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Die Kammer ſtimmte Dienstag abend nach Verleſung des Regierungs
ramms durch Chautemps über die Priorität der drei zur Tagesordnung

rn e davon zwei Mißtrauensanträge und ein Vertrauens
ab. Die Regierung knüpfte hieran die Vertrauensfrage.

die namentliche Abſtimmang, die ſaf über dreivzertel Stunden unter

ageheurer Spannung hinzog, ergab die Niederlage der Regierung. Das

bſtimmungsergebnis zeigte 277 Stimmen für und 292 Stimmen gegen
e tzegierung bei 2) Stimmenthaltungen der Uommuniſten. Die Regierung

temps geſtürzt
e Reichsregierung droht mit Rücktritt

Bei Abtrennung des Polen- Abkommens

Berlin, 26. Februar.
Wie das „8-Uhr-Abendblatt“ meldet, verlautet

in parlamentariſchen Kreiſen, die Reichsregierung
habe den Partejen des Reichstages nochmals mit

aller Entſchiedenheit und mit aller Klar
heit eröffnet, daß die Ablehnung des Polen-
abkommens oder auch nur ſeine Abtrennung von
den übrigen Haager Gefetzen unweigerlich nicht

nur den Rücktritt des Reichsaußenminiſters,
ſondern des ganzen Kabinetts zur Folge haben
müßte.

Die „D. A. Z.“ meldet u. a.: Das Notopfer

Reichskaſſe, aber Verzicht auf alle Steuer
ſenkungspläne, Wiederherſtellung der vom Kabinett
bewirkten ſozialen Poſition zu Laſten neuer Ab
ſtriche am Wehretat.

Von Zentrumsſeite wird hierzu mit-
geteilt, daß dieſe Behauptungen jeglicher Grund-
lage entbehrten und glatt erfunden ſeien.

O. B. P. verlangt Steuerſenkungen
Berlin, 26. Februar.

Die Reichstagsfraktion der Deutſchen Volks
partei trat am Dienstag zu einer Fraktionsſitzung

P s r kurz v 10 Uhr zum Enfée, um e nndenten der Repremx ſteht im und der Veſprechungen geif zuſammen, in der das Polen- Abkommen

z Vordergr nungen s und die Finanzlage des Reiches erörtertW den Parteien Es ſcheinen beſtimmte Abreden wurden. s berichteten Dr. Curtiuser ag a 2 e nd e S e ne nsfaheiich über dieſex bald i e n n e 5 m et beide Fraktion beſteht nach wie vorh W r v Fox n m t f. a rung der Arbeitsloſenverſiche-r und m r. 43 r rung und au ner Sicherung der Steuer-ne gule ſriſdenten, die lernen ge 55 men en Tee z Sieg davonzu ſerig ſchon von einer bevorſtehenden ſenkungen für 1931.r en Leifall fand, folgten die Redner der ar e in „Gewerkſchaftsregierung“,

r 0 c ee e e e e e Sekte venne 338 Millonen Zehbena
ie von e d die Wahlen für 1982 vorzubereiten. ſeben würde: r sanſtaltHie Spannung, mit der der Ausgang der un ö e e nſtang erwartet wurde, machte ſich in Zwiſchen „Oeuvre“ betrachtet als den moraliſchen Sieger Sicherung ver Arbeitsloſenverſicherung in ihrem Berlin iw anſſ

ſfungeſn Gelächter und Geſchrei Luft. n e Wfun e Bee e Pichergele wen heutigen Umſang ohne Seeinträchtizung ihrer ſffiſche Zeitung neldet, 9 Vwrig

n ie „Voſſiſche Zeitung meldet: Der Vorſtandr e an er n Kabinettskrifen ſei die Ausſchreibung von Leiſtungen und ihrer bisherigen Praxis Deduns z ſfeichsanſtalt für Arbeitsloſenvermitt,
ofüchtet ine euſgeſeh wen un er Neuwahlen. des Defizits der Reichsregierung, Sanierung der ung und Arbeitsloſenverſicherung hat

Amt dent der Republik ſei der ewigen Regie in u Vorarbeiten für den Haushaltt. Lbildungen überdrüſſig und werde die W S en abgeSchwef u n z e falls die Regierung 0 en auers e ungsp lan vyn 8 n r
W e de Wyge halte ſich eine rieſige r der gen m n du Kkeich einädden Miſchenmenge angeſammelt, die in auf- Kein Notopfer, keine Auslandsanleihe en mine Die des Seyw trages wird ſiSchwim ter Stimmung die Ereigniſſe in der auf etwa 280 Millionen vermindern, wenn die Versketballſpi eſter im o s pflichtung der im Vorjahre erfolgten Beitrags-
ſte:

ein biße

mer verfolgte.

er Präſident der Kammer gab nach der Rede
temps' drei Tagesordnungen bekannt. Die

fkalſozialiſtiſche Partei ſprach der Regierung
Vertrauen aus, die der Links Republikaner

Verlin, 26. Februar.
Die Einzelheiten der neuen Deckungsvorlage

des Reichsfinangminiſters werden vorläufig noch
ſtreng vertrau lich behandelt. Feſt ſteht

Der „Börſenkurier“ berichtet, daß die
Koſten der Einnahmeſeite des Haushaltsplanes
noch einmal genau durchgeprüft würden. Bei
den jetzigen Steueranſätzen liegt das Riſiko bei
der Vermögensſteuer, bei der Umſatzz

erhöhung nicht aufgehoben und bis zum Ende des
Haushaltsjahres verlängert wird.

Die AuswirkuDenn jedoch, daß die Vorſchläge Dr. Moldenhauers imwegen das Vertrauen ab, da die Grundlage der Gegenſab n er Serüchten den n ſt euer und beim S p iritusmono po I. n
Novize erung zu ſchmal ſei. Die dritte Tagesord eines „Notopfers“ aus dem Einkommen aller Dieſes Riſiko wird auf 110 Millionen auf die lottenkonferenz

n!“ die der LinksRadikalen, lehnte das Ver Feſtbeſoldeten zur Sanierung der Finanzlage des Mark geſchätzt, wovon auf das Reich 95 Mil
lionen entfallen. Es ſoll daher eine Reſerve von London, 26. Februar.äre, die en gleichfalls ab, da die Kammer nicht das Feiches nicht enthalten. Allerdings erwartet

ber denn auen zu der gegenwärtigen Regierung habe, man, daß von ſozialdemokratiſcher Seite im etwa 45 Millionen Mark in den Haushaltsplan] Miniſterpräſident MacDonald hat ſich amr. Gealt e ihr gelingen werde, die wirtſchaftlichen Kabinett am Donnerstag ein neuer Vorſtoß eingeſtellt werden. Gewiſſe Möglichkeiten liegen Dienstag abend unmittelbar nach Bekanntwerden

der kle niſchen Aufgaben zu läſen. Nach einer in dieſer Richtung unternommen werden wird. weiter in der Verkürzung der Fälligkeits er Niederlage der franzöſiſchen Regierung mit
re T i Rede des Radikalſozialiſten Herriot wurde Von volksparteilicher Seite erfährt die Tele termine. Hier könnten als einmalige Steuer den Führern der amerikaniſchen, italieniſchen undWſimnung geſchritten. graphen Union hierzu, daß die Reichstagsfraktion erhöhung bei der Tabakſteuer 80 Millionen japaniſchen Abordnungen in Verbindung geſetzt.
Reizes, t i de Beratungen über die Neubildung des fran

en Habinetts wurden am Mittwoch morgen
der Partei eine derartige Sonderſteuer entſchieden
ablehnen würde. Es iſt auch nicht damit zu

bei der Bierſteuer 80 Millionen, bei der
Zuckerſteuer 14 Millionen, bei den Tabak Es wurde beſchloſſen, am Mittwoch nachmittag

eine Sitzung der Führer abzuhalten, an derlteni züglich aufgenommen. Gegen 934 Uhr rechnen, daß ſich Dr. Moldenhauer einem etwaigen ſteuerlägern 5 Millionen und bei den auch der inzwiſchen nach London zurückgekehrte
nen da n der Staatspräſident wie üblich zuerſt die Mehrheitsbeſchluß des Kabinetts fügen würde. Zuckerſteuerlägern 8 Millionen W italieniſche Außenminiſter Grandi teilnehmen
begoh denten der Kammer und des Senats und an Mitteilungen, die davon wiſſen wollen, daß geholt werden. Das würde eine einmalige Ein wird. Jn dieſer Beſprechung werden die ſich auf
cilia fo e die Führer der verſchiedenen politiſchen

en,

neuerdings beabſichtigt ſei, die Arbeitsloſenver
ſicherung mit Hilfe einer Auslandsanleihe

nahme von 82 Millionen Mark bringen.
Der „Vorwärts'“ ſtellt feſt, daß die Sozial

Grund des Sturzes des franzöſiſchen Kabinetts
ergebenden Möglichkeiten erörtert werden:

i gegen Verpfändung von Reichsbahnvorzugsaktien demokratie eine Verſtändigung zwiſchen denm bie Pariſer Preſſeſtimmen zu ſanieren, werden von unterrichteter Seite Regierungsparteien ohne das Notopfer nicht für 7 die m ren ver Vonferens
an nachdrücklich in Abrede geſtellt. möglich hielte. Die Laſten, die jeht zur Ab- noch kurze Zeit andauern ſoll in der Hoffvehand Paris, 26. Februar. Am Dienstag vormittag fand zwiſchen dem deckkung der ſchwebenden Schuld aufgebracht nung, daß inzwiſchen in Paris ein neues
om erſt s „Echo de Paris“ bezeichnet den Sturz Reichsfinanzminiſter, dem Reichsinnenminiſter werden müßten, ſeien auf alle Schichten der Miniſterium gebildet wird,

verſ mps als ei die und dem Reichsarbeitsminiſter eine Beſprechung Bevölkerung zu verteilen. Der Reichsfinanz- hp einen großen Sieg für 2. ob die Konferenzarbeiten inzwiſchen vonwar, nalen Republikaner, als ein großes Ereignis ſtatt, in der über die letzten Meinungsverſchieden miniſter ſolle ſich darüber klar ſein, daß eine ein Großbritanni den Vereinigten Staat
d. das ganze Land. Die Zukunft liege klar vor heiten auf der Ausgabenſeite des Haushalts ſeitige Aufbürdung neuer Laſten nicht nur roßbritannien, den Vereinigtei aten,
fü M denn kein anderer als Tardie u könne blans verhandelt wurde. Die Beſprechung führte politiſch, ſondern auch wirtſchaftlich und ſozial-- Japan und Ztalien fortgeſetzt werden ſollen, oder
r wirkliche Mehrheit zuſammenbringen. Das u einer Verſtändigung. Der Reichsfinanz politiſch gefährlich ſei. Wolle er eine wirk Z. ob der Verſuch unternommen werden ſollte,
hebrecheurnal“ betrachtet den Abgeordneten Paul miniſter wird ſeine Deckungspläne während des liche Geſundung der öffentlichen Finanzen und ein Dreimächte Abkommen zwiſchen den
as zwei naud als den Urheber des Sieges. Er Mittwoch dem Reichskabinett, zuleiten. Am der Wirtſchaft, und wolle er eine politiſche Ver- drei Hauptflottenmächten anguſtreben.

durch ſeine klaren Ausführungen das Schick
des ChautempsKabinetts ſchon vor der Ab
mung beſiegelt. Der „Petit Pariſien“

das Ergebnis der Abſtimmung beweiſe deut
daß die Kammer in genau zwei gleiche

Donnerstag vormittag 10 Uhr findet über die
Vorſchiäie eine Kabinettsſitzüng ſtatt.

Benzinſteuer?

ſtändigung, ſo müſſe er ſeine dem Kabinett zu
unterbreitenden Vorſchläge auf dieſe Ziele hin ab
ſtellen.

Die Hoffnung aus,daß Finanzminiſter Moldenhauer auch wirklich
„D. A. Z.“ ſpricht die

Zu gleicher Zeit wird von amtlicher engliſcher
Seite mit ſtarkem Nachdrud unterſtrichen, daß die
Beſtrebungen der neuerlich in den Vordergrund
getreienen Tendenz, der Konferenz einen ausgeteilt ſei und daß eine ſtabile Re Einzelheiten aus dem Fiuanzprogramm feſtöleibt, wenn, was als ſicher angenommen geſpröchen politiſchen Anſtrich zu geben, jede

z nur dann Wirklichkeit werden könne, wenn verlin, 26. Februar. werden könne, unter dem Druck der Sozial Grundlage entbehren.
Eelie h bis zu den Radikalſozialiſten ausdehne. Wie die Blätter melden, beſteht im Reichs demokratie und eines Teiles des Zentrums er e

v „Petit Journal“ hofft, daß der finanzminiſterium der Plan, eine Benzin neut die Pläne eines „Notopfers“ oder einer In Die Sowjetregierung hat einem e Teil derpräſident endlich einen energiſchenſ ſteuer einzuführen. Der Gedanke an eine landsanleihe zur Sanierung der Atbeitsloſenver Angeſtellten der Londoner Handelsabordnung die

eauftragen werde, dem es gelinge, die
hen Brüder rechts und links in der Kammer

Steuer auf Mineralwäſſer ſoll fallen
gelaſſen worden ſein.

ihnſicherung parteioffiziell an herangetragen Weiſung erteilt, ihre Arbeiten zu beenden und nach
würden. Rußland zurückzukehren.



Halleſche Zeitung. Mittwoch, 36. Februar

ite Leſungder vo am 6. März
Verlin, 26. Februar.

Der Aelteſtenrat des Reichstages beſchloß am
Mittwoch vormittag, dem Reichstag zu empfehlen,
daß er am Donnerstag zunächſt die Entſcheidung
über den Einſpruch des Reichsrates
gegen die vom Reichstag beſchloſſene Novelle zum
Hauszinsſteuergeſetz vornehme. Nach dieſer Novelle
ſollen die Hauszinsſteuer-Rückflüſſe ausſchließlich
wieder für den Wohnungsbau verwendet
werden. Ferner ſollen am Donnerstag das
Miniſter-Penſionsgeſetz und außerdem
einige kleinere Vorlagen auf die Tagesordnungge-
ſetzt werden. Am Freitag ſoll dann die erſte
Leſung des Nachtragshaushaltes für
1929 vorgenommen werden. Für den Sonnabend
bis einſchließlich Mittwoch nächſter Woche wird
eine Verhandlungspauſe gewünſcht.

Am Donnerstag der nächſten Woche ſoll dann
die zweite Leſung des Young-Planes beginnen,
an die ſich die dritte Leſung ſofort anſchließen
dürfte. Für die Arbeit an den YoungGeſetzen ſind
drei bis vier Tage in Ausſicht genommen.
Zum mindeſten dürfte die Schlußabſtim
mung nicht vor dem Montag der übernächſten
Woche ſtattfinden. Die Beratung des Republik-
ſchutzgeſetzes iſt zugunſten des Nachtragshaus-
haltes zunächſt noch einmal zurückgeſtellt worden.

Der Reichsſuſtizminiſter
zum Mieterſchutgeſetz

Berl 260, Februar.
Im Reichstag nahm am Dienstag Reichsjuſtiz

miniſter von Guérard zur Verlängerung der
Mieterſchutzgeſetze Stellung. Die Zwangswirtſchaft,
ſo erklärte er, könne erſt beſeitigt werden, wenn
die Vorausſetzungen für die Wiedereinfüh-
rung der freien Wirtſchaft gegeben ſeien. Das ſei
heute noch nicht der Fall. Die Aufhebung des
Kündigungsſchutzes würde zu einer erheblichen
Verteuerung der Mieten und der allgemeinen
Lebenshaltung führen. Die Auffaſſung, daß es
nur der Beſeitigung der Zwangswirtſchaft bedürfe,
um den Baumarkt zu beleben und ausreichende
Wohnungen zu ſchaffen, könne er nicht teilen.

Weiter wurde im Reichstag der Geſetzentwurf

über die Bergmanns-Siedlungen in
zweiter und dritter Beratung, im weſentlichen in
der Faſſung des Wohnungsausſchuſſes ange
nommen.

t

Der Preußiſche Landtag ſetzte am Dienstag
die Ausſprache zum Haushalt des Jnnen-
miniſteriums fort.

Ein Regierungsvertreter führte in Beant-
wortung einiger Anfragen aus, daß der Jnnen-
miniſter niemals erklärt habe, er oder die
Sozialdemokraten wollten das Berufs
beamtentum grundſätzlich abbauen. Was die
große Belaſtung Berlins mit Wohlfahrts-
ausgaben angehe, ſo werde geprüft, ob man nicht
auf Grund des Wohnungsmangelgeſetzes vorüber
gehend in gewiſſem Maße den Zuzug nach Berlin
ſperren könnte. Eine Anfrage wegen der Not
lage der Stadt Breslau wurde mit der Er-
tlärung beantwortet, daß die Staatsregierung
inzwiſchen Maßnahmen zu Gunſten Breslaus ge
troffen habe, daß aber eine dauernde Hilfe ſich
nur ermöglichen ließe, wenn man die Folgen der
großen Arbeitsloſißkeit von der Stadt abwenden
könnte.

Dann wurde die Weiterberatung anf Mittwoch
vertagt.

Leider noch einmal „Cyancali“!
Am Montag abend hielt Stadtrat Borges im

Halliſchen Bürgerverein einen Vortrag über „Die
Zukunft des Stadttheaters“. Dabei glaubte er die
Gelegenheit ausnutzen zu müſſen, um für das
Schauſpiel von Friedrich Wolf „Cyancali“ eine
Lanze zu brechen, Es mag dahingeſtellt bleiben, ob
es durchaus nötig war, jetzt, da der Streit über
den Wert und die Aufführung des Stückes in Halle
bereits zum Schweigen gekommen iſt, die An
gelegenheit wieder aufzurühren. Nachdem die
Stadtverordnetenverſammlung in ihrer Sitzung
vom 17. Februar durch Annahme des Antrages
des Theaterausſchuſſes zu der Aufführung des
un künſtleriſchen Stückes ihr Bedauern ausge
ſprochen hatte, hätte man eigentlich erwarten
müſſen, daß daraufhin jegliche weitere Erörterung
in der Oeffentlichkeit über die höchſt unerquickliche
Affäre unterblieb. Auch wir hätten niemals Ver
an gung gehabt, auf „Cyancali“ zurückzukommen.
Durch die Bemerkungen von Stadtrat Vorgeswir uns jedod in erſter Linie betroffen

fühlen, da die „Halleſche Zeitung ſeinerzeit von
allen hieſigen Blättern am allerſtärkſten das Schau
ſpiel abge z hatte. Außerdem aber hen wir
uns jenen Kreiſen gegenüber verpflich
mit uns in der Zurückweiſung einer derartigen
Darbietung auf der Bühne einig geweſen ſind und
auch heute noch übereinſtimmen. Dieſen weitaus
e ten Teil der halleſchen aft glaubt

tadtrot Borges anſcheinend nicht berückſichtigen
zu brauchen. Wenn wir daher an dieſer Stelle
i eine klarſtellende Erwiderung geben, ſo ge
ſchieht das n und allein aus unſerem Verant-
wortungsgefühl der Oeffentlichkeit gegenüber.

Zum Schluß ſeines Vortrages betonte Stadtrat
daß er es als ſeine Bürgerpflicht anſehe,

das er als die edelſte Pflegeſtätte der
Kunſt und Kultur, als die Erziehungs
und m des Vorkes zuchützen. Eine ſolche Einſtellung können wir nur

en. Wie aber will er ſie mit der Anſchauung

lich, ſo fährt Wirth fort, daß dieſe ſtändig unan

Wirth verſucht abzuſtreiten
Die Frage des polniſchen Sanktionsrechtes unbeantwortet

Derlin, 26. Februar.

Gegen die Veröffentlichung des „Deutſchen“,
nach der auf Grund eines juriſtiſchen Gutachtens
Polen als in den Kreis der Sanktionsmächte ein
bezogen zu gelten habe, wendet ſich der Reichs
miniſter für die beſetzten Gebiete, Dr. Wirth,
in einer fünf Schreibmaſchinenſeiten umfaſſenden
Erklärung unter dem Stichwort „Die Flut der
Verhetzung ſteigt!“ Dr. Wirth erklärt, die Aus
führungen des Gutachtens über die Einſtimmig-
keit, mit der der Beſchluß der Reparations
kommiſſion über die Feſtſtellung einer Repa
rationsverfehlung gefaßt werden müſſe, ſeien
irrig. Jn längeren Ausführungen belegte
Miniſter Wirth dann ſeine Auffaſſung. Geſchicht
lich ſei zu vermerken, daß bei den beiden Ab-
ſtimmungen vor dem Ruhreinbruch keine Ein
ſtimmigkeit erzielt worden ſei. Es ſei unbegreif

gefochtene Auffaſſung, die. leider bei der praktiſchen
Handhabung eine

für Deutſchland verhängnisvolle Bedeutung

gehabt habe, dem Juriſten des „Deutſchen“ ent-
gangen ſei. Die Aenderungen, die die Londoner
Konferenz von 1924 an dem Sanktionsſyſtem des
Verſailler Vertrages angebracht habe, würden von
den Juriſten in gleichfalls unfaßlicher Weiſe
verkannt. Bei kraſſer Unwiſſenheit in
bezug auf den vorhandenen Vertragstext ſei es
nicht zu verwundern, daß dem Juriſten des
„Deutſchen“ entgangen ſei, daß, falls in der
Reparationskommiſſion über eine angebliche
Verfehlung Deutſchlands eine Meinungs-
verſchiedenheit herrſche, die in der Minderheit
verbliebenen Kommiſſionsmitglieder die Kom
miſſion nicht nur anrufen dürften, wenn ſie gegen
den Verfehlungsbeſchluß ſeien, ſondern auch
wenn ſie für den Beſchluß ſeien. Bei ſo ſchweren
Wiſſensfehlern des Juriſten des „Deutſchen“ hin
ſichtlich der Vergangenheit bitte er den Reichs
miniſter, daß er bei Betrachtung ſeiner Dar
legungen über die gegenwärtig dem Reichstag vor
liegende Leſung der Sanktionsfrage mit noch
größerer kritiſcher Einſtellung allen Einwänden
entgegentrete. Ueber die Vergangenheit

11838 000 Mark Fehlbetrag
im Haushalt Kölns

Köln, 26. Februar.

Die Stadtverwaltung Köln veröffentlicht eine
U erſicht über die Finanzlage der Stadt, aus der
hervorgeht, daß für 1929 ein Fehlbetrag von
11 838 000 Mark errechnet wird. Der Fehlbetrag
wird überwiegend auf den Zuſchußbedarf für die
Wohlfahrtspflege zurückgeführt, denn
dafür allein ſeien 11 588 000 Mark mehr, als vor
geſehen war, ausgegeben worden. Man errechnet
der Geſamtzuſchußbedarf für die Wohlfahrts
pflege für dae Jahr 1929 auf 60 178 800 Reichs-
mark, gegenüber 5 888 700 Reichsmark im letzten
Vorkriegsjahr.

Senator Vorah gab nach Waſſhingtoner Mel-
dungen bekannt, daß er ſich mit den Sowjet-
behörden in Verbindung geſetzt habe, um die Tat-
ſachen hinſichtlich der behaupteten Religionsverfol-
gungen in Rußland aus erſter Hand und einwand
frei kennenzulernen.

vereinen, daß auch das Schauſpiel „Cyancali“
olchen w 3 entſpricht? Als er in ſeinem
ortrag die Verteidigung für „Chancali“ ein-

ete äußerte er ſich dahin, daß man auch bei
ieſem Stücke das künſtleriſche Wollen anerkennen

müſſe. Wie will man bei einem Stück von künſt-
leriſcher Höhe ſprechen, das nicht nur einen Gegen
tand an elt, den man ſonſt nur mit äußerſter

elikateſſe erörtert, ſondern das ſich faſt durchweg
in den ſchmutzigſten Ausdrücken bewegt? Von
einem Schauſpiel erwartet man in allererſter Linie
einen äſthetiſchen Genuß. Wo iſt dieſer
bei „Cyancali“ feſtzuſtellen, wenn, wie wir ſeiner-zeit in der Kritik Hrieben, „bei jedem dritten Wort

ein überaus heikles und nicht gerade ſauberes
Thema nicht nur geſtreift, ſondern mit aller Deut
lichkeit breitgetreten wird“? Es gehört eine er-
hebliche Kühnhert dazu, „Chancali“ als ein Stück
anzuſprechen, das der Erziehung und der Bildung
des Volkes dient. Wenn aber dieſe Forderung
nicht erfüllt wird, wie kann man dann ſich zu einer

et, die

Verteidigung zu wingen? Soll das vielleicht
erzieheriſch und bildend wirken, wenn das Publi-
kum davon untgrxrichtet wird, mit welchen Mitteln
man dem Paragraphen 218 ein Schnippchen
chlagen kann? ie kann man ein Theaterſtück,
as ginsig und allein der Propagierung der Ab

treibung dient, in dem Sinne betrachten, als ob
es um mit den Worten von Stadtrat Borges
zu prechen der Pflege von Kunſt und Kullur
eſtimmt ſei? h

Gewiß wir en darin mit Stadtrat Borges
völlig überein, daß das Theater mit der Zeit mit
gehen und auch modernen Anſchauungen gerecht
werden müſſe. Auch das iſt uns vollkommen klar,
daß jede Zeit ihr „Räuber“ Drama hat. Dazu ge
ört aber doch ſchon eine verzerrte Auffaſſung, den
nhalt von illers „Räuber“ mit dem von

„Cyancali* vergleichen zu wollen! Wo finden wir
in dem Drama illers auch nur eine Unflätig
keit, wo auch nur ein Wort oder eine u du
die ſich jeder noch halbidegs an nd enſ bis
ins Tiefſte verletzt fühlen muß? nige in der
urſprünglichen Faſſung der „Räuber“ vorhandenen

zu urteilen, ſei der anonyme Juriſt des
„Deutſchen“ jedenfalls nicht berufen.

Jn Berliner politiſchen Kreiſen vermißt
man bei dieſer Entgegnung des Reichsminiſters
für die beſetzten Gebiete die Widerlegung der vom

„Dentſchen“ aufgeſtellten Pehauptung, daß
Polen auf Grund der im Haag getroffenen Ab-
machungen ſanktionsberechtigt ſei.
auf die Polen betreffenden Ausführungen des
„Dentſchen“ in ſeiner Erwidernng überhaupt
nicht eingegangen.

Nicht überzeugt
Berlin, 26. Februar.

Der „Deutſche“ ſchreibt zur Entgegnung auf
Dr. Wirths Veröffentlichungen:

„Wir ſind nicht rechthaheriſch und würden uns
freuen, wenn unſer Juriſt unrecht behielte. Davon
können uns aber die Darlegungen des Miniſters,
auf die wir noch zurückkommen werden, leider
nicht überzeugen. Wir können ſehr wohl Abge-
ordnete verſtehen, die jetzt unter dem Druck der
Verhältniſſe (Drohung der Weſtmächte, Wirtſchafts
kriſe und Arbeitsloſigkeit) ſagen: So ſehr uns das
Haager Abkommen mißfällt, wir müſſen es an
nehmen, wie man das geringere Uebel einer töd
lichen Gefahr vorgieht. Jene Politiker freilich, die
achſelzuckend und durch die optimiſtiſchen Argu-
mente eingeſchläfert dazu Ja ſagen, dieſe Leute
können wir nicht verſtehen. Jn beiden Fällen, ob
wir das Haager Abkommen annehmen oder nicht,
drohen uns Gefahren; ſie gegeneinander abzu
wägen, iſt Sache der Abgeordneten.

Das Blatt wendet ſich dann gegen die Be
hauptung, daß es dem Zentrum und vor allem
Miniſter Stegerwald naheſtehe. Wie ſchon oft ge
ſagt, ſei dies nicht der Fall. Stegerwald werde
von ihm außerordentlich geſchätzt, aber von einer
Einflußnahme auf das Blatt könne weder in
dieſer beſonderen noch in der allgemeinen außen-
politiſchen Linie des „Deutſchen“ die Rede ſein.

Rückkehr Aman Allahsh nach Aſahaniſtan?

Konſtantinopel, 26. Februar.

Wie aus Angora aus gut unterrichteter
Quelle mitgeteilt wird, ſoll Aman Ullah in
den nächſten Tagen wichtige Beſprechungen mit
dem perſiſchen und ſowjetruſſiſchen Votſchafter
haben. Bei der Begegnung ſoll die Rückkehr
Aman Ullahs nach Kabul über die Sowjetunion
erörtert werden. Die ruſſiſche Regierung wird
die Durchreiſe im Einverſtändnis mit Nadir
Khan geſtatten; ferner wird ſie Amgn Ullah ein
Militärflugzeug für den Flug von Taſch-
kent nach Kabul zur Verfügung ſtellen. Ruſſiſche
amtliche Kreiſe erklären, daß Nadir Khan gewiſſe
Vorbedingungen ſtellt.

Der ſchweizeriſche Nationalrat hat mit allen
Stimmen gegen die der Kommuniſten und unter
einigen Stimmenthaltungen bei allen Fraktionen

beiden Vorlagen über die Niederlaſſung der
B. J. Z. in der Schweiz gutgeheißen.

run ausgemerzt worden. Fine ſolche
en hält man dem heutigen Publikum gegenüber nicht für nötig. Wollte man aber S
bei „Cyancali“ verfahren ja, was bliebe
periode wird es Stücke geben, die eine Revolutio-
nierung bedeuten, und die ob ihrer Neuheit, ſei es
in Form oder in Jnhalt, auf r ſtoßen.
Was aber hat dieſes dem Dichter zuſtehende Recht
ur Bahnbrechung und Wegbereitung mit einerVarſtellung zu tun, die, allen er Vrüen

fremd, im Zuſchauer Ekel und Widerwillen
hervorruft? Das ſollte zu viel geſagt ſein? Nun,
dann mag man doch daran denken, wie in „Cyan
cali“ das zum verbotenen Eingriff notwe
Inſtrument auf offener Bühne aus einer Hand
die andere geriſſen wird. Zwar noch in Verpackung,
doch erwartet man in ſchaudernder Furcht, daß es
ſchließlich noch hervorgeholt und ſeine Anwendun
vor aller Augen demonſtriert wird. Und das ſo
einen äſthetiſchen Genuß erzeugen, das ſoll der Eriehung und Bildung dienen, i der ge von

nſt und Kultur gewidmet ſein? Wahrlich,
Stadtrat Borges hat ſich mit ſeinen eigenen
Worten geſchlagen.

Noch erblicken wir in der Mutterſchaft
etwas r Wie wird aber von ihr in„Chancali“ geſprochen! Was würde wohl ein Ehe
mann von Stadtrat Borges ganz abgeſehen
dazu ſagen, wenn der Zuſtand ſeiner Frau, da ſie
ein Kind unter dem Herzen trägt, derart ſchamlos
bezeichnet würde, wie es in „Chancali“ geſchieht?
Die Feder ſträubt ſich, jene Redewendung nieder

uſchreiben. Von der Bühne herab aber ſoll mana das ruhig ren müſſen und dann noch nach

träglich zu wiſſen bekommen, daß ein ſolcher
Schmutz einem künſtleriſchen Wollen entſpringt?
Man kann ſich nur darüber wundern, daß jene
Blätter die angeblich die tereſſen der ſoge
Kannten unteren Klaſſen des Volkes vertreten, ſich
nicht voller Empörun wehren, dieſenur in Gemeinhelten e

e damit dem Arbeiterſtand angetane di
gung, der ſo dargeſtellt wird, als ob es für ihn

nicht gerade ſalonfähigen Worte ſind ſtets für die nichts Heiliges mehr gebe, iſt von keinem einzigen

Dr. Wirth iſt

dann noch von dem Stück übrig?! Jn Zeit

r

m NummerDas Danziger Zändholzmone
Dangig, 26. Februar

Der Danzgziger Finanzſenator Dr. Kamni G
betonte in ſeinen Mitteilungen vor der Preſſe it u
den am Montag in Berlin unterzeichne m
Monopolvertrag zwiſchen der Schwediſe Wie halle
ZündholzAktien Geſellſchaft in Stockholm und Sch
Freien Stadt Danzig, daß Danzig ſeit Jahren e wir
Tummelplatz aller Wetibewerbe auf dem Geß Fefer Tac

der Streichholzwirtſchaft geweſen ſei. rafft
habe ſich zu Verhandlungen mit Jvar Kreue Namen
entſchloſſen, weil der Bedarf des Danziger erfahren
bietes für ein reines Staatsmonopol zu klein Der angeb
Die ſchwediſche Geſellſchaft ſei verpflichtet wor e bei ein
den Danziger Bedarf in Danzig ſelbſt herzuſten er Einzahl
Der Monopolbetrieb müſſe an die Freie t ein S
Steuern zahlen. Außerdem zahle d mit S
Schwedenkongern eine Million Dangziger Guy a ſuce
und gewähre der Freien Stadt Danzig eine F r
Amerika zu begebende Anleihe von a J garten
Million Dollar zu 6 v. H. und einem J M unmte
kurs von 93 v. H. Die Effektiv Verzinſung uſikalie
trage etwa 6,6 b. H. Darüber hinaus werde äften zu
einem Verbrauch von 10 Millionen Schon dieſen Se

Pfennig, bis 20 Millionen Shun Taen
Ffennig und über 20 Millionen Scheg g

Pfennig pro Schachtel von der Freien Sta. Zeit, in
hoben. Bei Streitfällen ſei ein Schieg n zur W
gericht vorgeſehen, ſowie ein Gutachten ten Barſ
Präſidenten der Berliner Jnduſtzie und ücte ihne:
kammer. Der auf 86 Jahre a ſchloſſen Das Betrü
trag dürfte in der nächſten Woche im Senat t enden Nas

ziert werden. Malle ver!
Stahlhelmführer bei Hindenbun ieder e

Berlin, 26. Februen Kommun
Das Bundesamt des Stahlhelm teilt mit: 9

Herr Reichspräſident empfing die Bundesführer

Stahlhelm, die ihm über die in letzter Zeit ſenstag kle

häufenden Ueberfälle der Linken auf S r
helmkameraden Vortrag hielten. rn

Man in den
trantenMiniſtern Schieck in Sache e

hutzpolizei ir
Dresden, 36. Fet mar 7 e

75 er, deDie Land tagsfraktion der Deutſchen endlicher,
partei in Sachſen beſchäftigte ſich in ihrer Si gegenfſelte
an Dienstag mit der politiſchen Lage un rn r
ſchloß, der Wirtſchaftspartei mitzuteilen, daß n Seitengen
D. V. P. den zum Miniſterpräſidenten hen
geſchlagenen Präſidenten des Staaksrechnm nt worder

hofes, Schieck, als eine geeignete Perſönkche
anſehe und bereit ſei, über dieſen Vorſchlag

den beteiligten Fraktionen zu verhandeln, Geſtern nac
üro einer 27

8,Achtung auf Schutzmarke! i Ternich
nnte die FeusFür Au9enstSee reſte

en en
uien war. NaW Marne

Das h
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chplatz im Vorv
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Blatt der Linken r r worden. ikalienhandlung
nehmen es ruhig hin, daß die anderen Klaſſen nge, KathePaſſe
dem Arbeiter ein ganz falſches Bild gewinn
den ſie nach „Cyancali“ als einen Menſchen
ehen könnten, der in ſeiner Denkungsart h Zehntes

verabſcheuungswürdig iſt. e van
Wenn in der an den Vortrag von Stadt gert und bringt

Borges ſich anſchließenden Ausſprache Stadt werture zu „Ale
Fiſcher ſich verſtieg, die Aufführung Pianiſtin Jrm
„Cyancali“ mit BVetrachtungen in einem Mu Hans Kleemat
g. vergleichen, ſo fehlt uns dafür wirklich mer Kurt Wich

erſtändnis Jm Theater bezahlt man ſeinen r „Der zufriedentritt und darf dafür eine Lorſtellung verlang m „Ellaz“ von

von der man einen Genuß mit nach Hauſe nehg t des Abends
ann. Jn das Muſeum aber kann man an WMahns.

trittsfreien Tagen gen und braucht dabei ker Zweites Ko
wegs vor den Bildern oder Skulpturen dem 28. Febr.
bleiben die einem aus irgendeinem Grunde n
fallen. Die überſieht man und erfreut ſich da u des Febr
um ſo mehr an den Darbietungen ſchöner t gaſtierende bel

edler Kunſt. M allathegEs iſt bedauerlich, daß bei der Ausſprache t darunter d
Stadtparlament am 17. Februar die Angeleger
„Cyancali“ auf ein falſches Gleis geſt
wurde. Es iſt da ausſchließlich von der politiſe
Tendenz des Stückes d worden, un
wurde dann auch der Beſchluß dahingehend h
daß der Jntendant in Zukunft Theaterſtüche
einſeitiger politiſcher Tendenz ablehnen ſolle

olitiſche Tendenz iſt bei „Cyancali“ nicht das5 ebende, wenn ſie auch ſeinerzeit zu D.

monſtrauon im Theaier führte Politiſche n
ſtücke kann man ſich immerhin noch gefallen la
Keineswegs aber kann und darf man Schmus
Schund auf der Bühne dulden! Die Ablehn
von „Cyancali“ auf Grund ſeines anſtöh

altes hat der Sefwinß de Stadtparlam
eider vermiſſen laſſen. Leider! Denn da
iſt nun den Freunden von „Cyancali“ dieBr den wahren Charakter des r

ſeiner n Ekelhaftigkeit zu vertuſchen r narme e piel, das doch nur wegen en
tiſchen Tendenz verfolgt würde, in S

nehmen. Dr.
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Hanne
Galls „Einkäufe“

mit ungedeckten Schecks
wie halleſche Kaufleute durch raffinierte

Schwindler geſchädigt wurden
Wie wir bereits geſtern berichteten, betätigte

z dieſer Tage in Halle zum großen Teil mit Er
i ein raffinierter Scheckſchwindler unter
n Namen „Dr.-Jng. Gall“. Zu dieſem Vor-

l erfahren wir noch folgende Einzelheiten:
Der angebliche Gall hatte im Laufe der vorigen

goche bei einer hieſigen Bank ein Scheckkonto
ter Einzahlung von 150 Mark angelegt, um da
t ein Scheckbuch zu erhalten. 140 Mark hob er
ſzhald mit Barſcheck wieder ab. Durch Zeitungs-
erat ſuchte er ein Zimmer und ließ ſich in
er Druckerei ſofort nach Erhalt des Zimmers
ſfuchskarten mit Wohnungsangabe drucken.
jeſe Karten benutzte er zum Ausweis, um
immte Waren zu hohen Preiſen in Textile,

i oto- und Koffer-äften zu kaufen. Jn gleicher Weiſe arbeitete
dieſen Beſuchskarten eine Komplizin von

Die Käufe wurden am Freitag und Sonn
Ablieferung wurde aber erſt

nachmittag, alſo zu
ine Zeit, in der die Banken geſchloſſen
ren, zur n beget und dort mit den un

zahlt. Jn den meiſten Fällen
fückte ihnen der Befrug.

s Betrügerpaar hat dann in der darauf-Pewen Na mit den erſchwindelten Waren

alle verlaſſen.

In

nd getätigt; die

ßieder Straßenunruhen in Halle
Kommuniſtiſche Jugendliche entwaffnen

einen Polizeibeamten!
In verſchiedenen Straßen der Stadt hatten ſich
Verlaufe der Abendſtunden des geſtrigen

ſenstag kleinere Trupps von Kom-
uniſten gebildet, die verſuchten, unter
ſederrufen auf das Demonſtrationsverbot
kommuniſtiſchen Kundgebung gegen den Young-

in in den „Volkspark“ zu marſchieren. Die
emonſtranten wurden von der ſofort eingeſetzten
hutzpolizei in allen Fällen raſch zerſtreut.

Gegen 7.15 Uhr wurde ein Polizei
eamter, der ſich einem Trupp kommuniſtiſcher
ugendlicher, die ſingend die Straße durchzogen,
igegenſtellte, tätlich angegriffen. Die Burſchen

hlugen den Beamten nieder und entwaff-
eten ihn doch konnte der Schupo ſchließlich
in Seitengewehr wieder ergreifen. Die Täter
üchteten dann. Mit der Feſtnahme des Geſindels
t zu rechnen, da einige von den Verbrechern er

annt worden ſind.

Feuer im Büro
Geſtern nachmittag um 1.80 Uhr brach in demüro einer e in der Turmſtraße
uer aus, das die r Jnneneinrichtung des

jüros vernichtete. einſtündiger Tätigkeit
nnte die Feuerwehr wieder abrücken. Um 3.80
r wurde die Wehr nach der Saalwerder- S
raße gerufen, wo in einer Stube durch heraus
llende Ofen glut ein Strohſack in Brand ge
en war. Nach etwa zweiſtündigen Bemühungen
ar die Gefahr beſeitigt.

Das halleſche Bühnenfeſt 1930
Das Bühnenfeſt 1930 im Thaliatheater, veranſtaltet von
n Nitgliedern des Stadttheaters zugunſten der Wohlfahrts

ſen, verſpricht als letztes geſellſchaftliches Ereignis vor
hermittwoch zugleich der Höhepunkt dieſer Sai-

on zu werden. Als Feſtvorſtellung geht in völlig neuer
usſtattung „Charleys Tante in Szene. Der an-

ßende Bühnenball bringt Ueberraſchungen, ſo die
loſung eines ſilbernen Pokals. Eintrittskarten koſten im

perkauf 4,50 Mark, an der Abendkaſſe 5 Mark, reſervierter
chplatz im Vorverkauf 6 Mark, an der Abendkaſſe 7 Mark.
werkaufsſtellen ſind die Stadttheaterkaſſe, PianoDöll,
ſkalienhandlung Hothan, Wiener Damen-Modeſalon

mge, Kathe-Paſſage, PianoRitter.
W

Zehntes Konzert des Symphonie-Orcheſters. Am
tgigen Donnerstag, dem 27. Febr., im Zoologiſchen
arten veranſtaltet das Symphonie Orcheſter das zehnte
nzert und bringt im erſten Taile neben der ſelten geſpielten
verturg zu „Alceſte“ vqn Gluck die Uraufführung des von
Pianiſtin Jrma Thümmel geſpielten Klavierkonzerts
Hans Kleemann; außerdem ſingt der halleſche Konzert
er Kurt Wich mann Rezitativ und Arie aus der Kan
e „Der zufriedengeſtellte Aeolus“ von Bach und eine Arie
u „Eliaz“ von Mendelsſohn. Das ſymphoniſche Haupt

uk des Abends iſt die Symphonie Nr. 4 eMoll von
ahms.

Zweites Koſtümfeſt im Modernen Theater. Am Frei
dem Februar, ſindet ein zweites großes Koſtinnfeſt

allen Riumen des Modernen Theaters ſtatt. Jm Rahmen
ſich auch das Künſtlerns ſowie die ſeit 5 Monaten

x gaſtierende beliebte Kapelle Sim Möslein.
Walhallatheater uers LiliputanerKünſtlerGeſelliſt, darunter die neten Vertreter, die an größten

roßem Erfolge gaſtier
werden vom Sonntag, dem 2. rz, bis zum 6. März
Valhallatheater auftreten und das ſchönſte Märchen für

nder „Schneewittchen bei den Zwergen“ in 5 Akten,
Wirlliche Zwerge im Zwergenreich ſo werden

auftreten. e in Erſcheinung und IntelligenzFrinzeſſin king, kleinſte aus Liliput. ſein. Gegen
g gaſtiert die Geſellſchaft in Magdeburg. (Siehe Anzeige.)

mittag ab 3 rnrit

Saalſchloß. Jeden Donnerstag im

Bergſchenke. den Donnerstag n
e onzert mit Tanzeinlagen ſtatt.

blauen Saalz beliebteſter Tanzſiätie Kuhr Tanz Tee. (Muſſtaliſche

ung: Hans Teichmann.) Alfapri moderner undſcher Tänze unter perfönlicher Leitung des Herrn Ballett

t esner. Eintritt frei kein Ge ang. UmC We e Tanzabend mit der Kapelle Frauendorf ſtatt.

Zum Stande der Mordſache Bauer gibt
das Polizeipräſidium Halle folgenden
offiziellen Bericht heraus

„Die von der halleſchen Mord-
kommiſſion in Verbindung mit der Magde-
burger Kriminalpolizei fortgeſetzten Ermittlungen
und Vernehmungen haben das überraſchende Er
gebnis gezeitigt, daß allem Anſchein nach Frau
Bauer als Mittäterin und auch als Mit
wiſſerin ausſcheiden wird. Die Herkunft des
neulich erwähnten anonymen Briefes an
Frau Bauer iſt aufgeklärt; er iſt im Auftrage
Peters von einer anderen Frauge-
ſchrieben worden.

Die Kette der Beweisgründe dafür,
daß Peters die Tat ausgeführt hat, ſchließt ſich
immer enger; die neueſten Ermittlungen
haben ihn wieder außerordentlich ſtark belaſtet.
Peters wird wahrſcheinlich im Laufe des heutigen
Tages nach Halle überführt werden.

Von größter Wichtigkeit iſt nun die Feſtſtellung
von Perſonen, die Peters am 13. und 14. De
zember hier in Halle geſehen haben. Solche
Perſonen wollen ſich
Kriminalpolizei melden. Auf die ausgeſetzte Be
lohnung wird nochmals hingewieſen.“

Wie die Preſſeſtelle des Magdeburger Volizei
präſidiums ſoeben mitteilt, iſt Frau Bauer
auf Grund der Ergebniſſe der geſtrigen Ver
nehmungen und Gegenüberſtellungen am heutigen
Mittwoch mittag aus der Haft entlaſſen
worden. Der Verdacht der Täterſchaft richtet ſich
nunmehr allein gegen Peters!

Die demnach anſcheinend unſchuldig Verdächtigte
trug übrigens bei ihrer letzten Gegenüberſtellung
mit Peters, die in der letzten Nacht noch nach
Mitternacht erfolgte, weſentlich dazu bei, den
Verdacht gegen jenen weiter zu verdichten.

Jn der Wohnung des „pPrivatdetektivs“
fand übrigens eine nochmalige genaue
Durchſuchung ſtatt. Hierbei ſoll ein
Anzug gefunden vorden ſein, deſſen
Hoſenbeine beſchmutzt waren und
zwar anſcheinend mit Blut- und

Schlammſfpritzern!
Es wird die zurzeit wichtigſte Aufgabe der Polizei
ſein, arten ob dieſe Flecken in ihrer
chemi uſammenſetzung indentiſch ſind mit
dem Blute, das ſich an der zum Mord benutzten
Axt befand, und mit dem Schlamm, der ſich an
der Mordſtätte am Hafenkai in Trotha findet.
Peters ſcheint übrigens ein pathologiſcher

chwindler zu ſein: jedenfalls widerruft er
bei ſeinen Vernehmungen durch die halleſchen
Kriminaliſten mit größter re was er
eben noch beſtritt oder zugab, um im ſelben Augen-
blick, wo ihm das Gegenteil ſeiner Behaup-
tungen nachgewieſen werden kann, doch nur ſo

„Prozeß Schönfeld und Genoſſen“
unter dieſem Titel beginnt am Freitag, dem

28. Februar, vor dem Schöffengericht in
Halle ein Prozeß, deſſen Tatbeſtände bis weit
in die Kriegszeit hinein zurückreichen. Ange-
klagt ſind: der Dekorationsmaler Albert Schön
feld aus Leipzig, der als Hauptangeklagter dem
Prozeß den Namen gibt, der Geſchäftsführer
Friedrich Hechten berg aus Berlin-Steglitz, der
Geſchäftsführer Otto Stocks aus Kiel, der
frühere Betriebsführer Karl Schlevoigt aus
Gardſchütz bei Lehndorf, der Zimmermeiſter Georg
Stuhlfauth aus Haßloch, der Zimmermeiſter
Max Weber aus Jena, der Zimmermeiſter Willi
Liebelt aus Merſeburg, der Techniker Fritz
Ungelenk aus Leuna, die Witwe Margarete
Kretzſchmar aus Leipzig-Neuſtadt und der
Dekorationsmaler Albert Wadle aus Merſe
burg. Sie ſind (außer Wadle) beſchuldigt, in den
Jahren 1917 bis 1924 in betrügeriſcher Weiſe die
Badiſche Anilin- und Sodafabrik zu
Ludwigshafen und die Leunawerke um
1 Million Göoldmark geſchädigt zu
haben.

Der Hauptangeklagte Schönfeld ſowie der
Dekorationsmaler Albert Wadle aus Merſe
burg werden außerdem beſchuldigt, zu Zwecken des
Wettbewerbs Angeſtellten der Werke Ge
chenke und andere Vorteile gewährt zu haben,

um durch unlauteres Verhalten der Angeſtellten
eine Bevorzugung für ſich zu erlangen. Weiter

Frau Bauer unſchuldig?
Ihre Haftentlaſſung ſoeben erſolgt Peters alleiEin äußerſt belaſtender Fund be hmnalee ihn n Wenn

unverzüglich bei der

gleich eine neue Ausrede vorzubringen. Jn
S eburg gilt er als ein Weiberheld übelſter
Sorte.

Dieſe neueſte Wendung in der Mordſache
Bauer wird überall größte Senſation
hervorrufen. Denn an Frau Bauers Schuld an
dem Morde ihres Gatten herrſchte in der Oeffent
lichkeit kaum ein Zweifel mehr, zumal ſeit ihre
unverſtändliche Ruhe bei der Beſichtigung der
Mordſtätte in Trotha wie auch bei den an-
ſchließenden Verhören bekannt wurde.

Die ganze Situation hat ſich nunmehr ver
ſchoben:

Peters erſcheint allein als der geiſtige Ur
r wie der ausführende Teil bei dieſer Mord

ache. Er wollte den im Wege ſtehenden Gatten
r Geliebten aus dem Wege räumen, um ſie

dann heiraten zu können, und ſo gleichzeitigdas „Angenehme mit dem hüp-

ichen verbindend in den Beſitz der ihm be
kannten hohen Verſicherungsſumme zu gelangen.
Es wird nicht leicht ſein, Peters zu über

hren! Als Privatdetektiv läßt er ſich durch die
blichen Finten kriminaliſtiſcher Unter

entſtand der Verdacht, daß Schönfeld ſich in Ge
meinſchaft mit Angeſtellten des Werkes bei Aus-
führung und Abrechnung der Arbeiten des Be
truges ſchuldig gemacht habe; es wurde deshalb
Strafanzeige gegen ihn erſtattet.

Nach der Anklageſchrift hat ſich Schön
feld des Betruges dadurch ſchuldig gemacht,
daß er Arbeiten in Rechnung ſtellte, die
von ihm nie aüsgeführt worden waren,
daß ferner die für ausgeführte Arbeiten vor
gelegten Rechnungen entgegen Verein-
barungen weſentlich „überſetzte“, einzelne
Arbeiten mehrf ach berechnete und ähnliches

mehr. Die Beihilfe von Angeſtell-
ten ſicherte er ſich dadurch, daß er entweder
die betrügeriſch erlangten Beträge mit ihnen
teilte oder ihre Mithilfe durch Beſtechung

gewann.

Erleichtert wurden die Straftaten durch
die außerordentliche Eile, mit der unter
dem Druck der Kriegsnot und der Nach-
kriegszeit der Ausbau der Leungawerke
betrieben werden mußte. Ebenſo durch wieder-
holte Arbeiterunruhen und nicht zuletzt
durch die Jnflation, die eine genaue Nach-
prüfung des geſamten Rechnungswerks weſentlich
erſchwerte. Dieſelben Umſtände waren es auch,
die der Unterſuchung erhebliche
Schwier igkeiten bereiteten, ſo daß ſie ſich
bis in die letzte Zeit hineinzog.

An den zwei erſten Tagen der Verhand-uchungsmethoden keinesfalls luffen, und
chließlich blieb ihm ja in den zwei Monaten ſeiteines Opfers Verfcwinden Zeit

n, ſich alle möglichen
innen.
Alles hängt jetzt davon ab, ob ſich tatſächlich

Zeugen finden, die Peters in den Tagen vor
und nach dem Morde in Halle ſahen!

Ganz neu ſtellt ſich auch die Verſiche-
rungs Angelegenheit dar. langeBauers Leiche nicht gefunden war, alſo auch kein
Totenſchein für ihn ausgeſtellt werden
konnte, mußten die Jerſüperungrgelgrfce die
Auszahlung der durch den Todesfall fällig ge
wordenen großen Summen verweigern. Und als
gegen Bauers Erbin, ſeine Gattin, der Ver
dacht der gewaltſamen Beſeitigung ihres
Mannes auftauchte, waren die Verſicherungen
ſelbſtverſtändlich berechtigt, trotz des nun vor
liegenden Totenſcheines auf ihrer Weigerung zu
beharren. Jetzt aber ſteht der Auszahlung
der Verſicherungsſumme an Frau Bauer keiner-
lei Hinderungsgründe mehr entgegen.

Hauptverhandlung im Fall Darius
am Dienstag, dem 4. März

Am 4. März, dem Dienstag nächſter Woche,
wird die Hauptverhandlung gegen den
Kaufmann Wilhelm Darius ſtattfinden, der im
Dezember des vergangenen Jahres die kleine
Jda Heimbach aus der Prinzenſtraße in
beſtialiſcher Weiſe hinmordete. Schon jetzt iſt die
Nachfrage der Zuhörerkarten der Verhand-
lung ſo groß, daß die Juſtiz-Preſſeſtelle darauf
hinweiſt, daß der halleſche Schwurgerichts-
ſaal nur Raum für rund 60 Zuhörer bietet,
und daß Vorzugskarten nicht ausgegeben
werden. Jm übrigen iſt auch damit zu
daß bei einem großen Teil der Verhandlungen
die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen

z verwiſ

LeunaProzeß mit 173 Zeugen
Am Srettag rn gegen Millionen-Betrüger

chönfeld und ſeine neun Komplizen

werden die obengenannten w. Schle-voigt, Hechtenberg und Stocks be

werden muß.

ſchuldigt, als Angeſtellte eines geſchäftlichen Be
triebes Geſchenke gefordert und ange-
nommen zu haben, um durch unlauteres Ver-
halten einen anderen bei der Vergebung und Ab-
rechnung von Aufträgen eine Bevorzugung zu ver
ſchaffen

Als Beweismittel zur Aufklärung des
umfangreichen und verwickelten Tatbeſtandes
benennt die dickleibige, 383 Druckſeiten um-
faſſende Anklageſchrift nicht weniger als 173
Zeugen. Außerdem ſind 10 Sachverſtändige

geladen.

Der Hauptangeſchuldigte Schönfeld hat vom
Oktober 1916 bis November 1924 als Unter-
nehmer fortlaufend Maler- und Anſtreicher-
arbeiten für das Ammoniakwerk Merſeburg
G. m. b. H. ausführen laſſen. Jm Jahre 1924
kam es zu Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen
ihm und dem Werk über die Abrechnung. Schön-
feld ſtelle Nachforde rungen an das Werk
in Höhe von rund 11 Millionen Gold-
mark und erwirkte zunächſt einen Zahlung s-
befehl über 2,3 Millionen Goldmark, gegen den
aber alsbald Einſpruch erhoben wurde. Jn den
Auseinanderſetzungen, die ſich hieran knüpften,

lung ſoll nach der einleitenden Vernehmung der
enug, Spuren Angeklagten die Vorgeſchichte des Strafver

usreden zu er fahrens erörtert werden.

anlhe
der Kalleſehen Zeitung
Bunter Kbend der Stahlhelm-Siedlung

„Zugunſten der Stahlhelm-Siedlungfindet am Freitag, dem 28. Februar, abends um
8 Uhr im großen Saal des Stadtſchützenhauſes ein
künſtleriſcher Abend ſtatt. Das vorgeſehene Pro
gramm gibt die Gewähr dafür, daß den Beſuchern
dieſes bunten Abends Darbietungen geboten wer
den, die auf einwandfreier künſtleriſcher Höhe
ſtehen. Es ſei nur auf die Mitwirkenden hinzu-
weiſen: Freifrau v. Lentz (Sopran), Fräulein
Elſa Thieme und Fräulein Jrmgard Wolf
Tänze), Walter Melkendorf-Halle (Tenor),
oſef 8 (am Flügel), Joſef Krahs (An-

ſager), tobert Förſter (Rezitationen) undStreichmuſik der Bergkapelle. Anſchlehend an den

offiziellen Teil findet Tanz ſtatt; dunkler Anzug
iſt deshalb erbeten. Jm Jntereſſe der Förderung
der Siedlung an der Heide wird die geſamte Be
völkerung der Stadt auf dieſen künſtleriſchen bunten
Abend hingewieſen und gebeten, ſich Programme
im Vorverkauf bei H. Hothan, Gr. Ulrichſtraße, und
W. Eichen, Leipziger Straße 55, zu beſorgen; ſie

natürlich auch noch an der Abendkaſſe zu
aben.

Waſſerſtand der Saale
Der Unterpegel der Schleüſe Trotha wies

heute einen Waſſerſtand von 1,30 Metern auf.
Der Saaleſpiegel iſt demnach ſeit geſtern um
2 Zentimeter geſunken.

Die Wetterausſichten: Bewölkungszungahme,
Nachtfröſte ſchwächer werdend, mittags wärmer als
in den letzten Tagen, im Harz teilweiſe Tauwetter.

Schönheitsdurſtige Einbrecher. Jn der Nacht
von geſtern auf heute ſtahlen Einbrecher in einem
Seifengeſchäft in der Friedrichſtraße einen
Poſten Seife und andere Toilettenartikel.

Treue im Beruf. Am 1. März kann Fräulein Helene
Liebold auf eine 25jährige Tätigkeit in der Buch und
Papierhandlung Karl Pritſchow Bernburger Straße 28,
urückblicken. Durch ihren unermüdlichen Fleiß und ihre vor
ildliche Pflichterfüllung arbeitete ſie ſich im Laufe der Jahre

zur leitenden Angeſtellten des Geſchäftes empor. Die Jubi
larin iſt eine alte treue Freundin der „Halleſchen Zeitung

Rentenzahlung bei dar Poſt. Die Zahlung der Jn-
validen- und Unfallrenten für März findet beim Poſtamt 2
in der Thielenſtraße wie folgt ſtatt: am 1. März für die
Nummern 1--5500 und am 3 März für die Nummern 5501
bis Schluß. Die Zahlzeit iſt am 1. und 3. März von 7 bis
2 Uhr vormittags vom 4. bis einſchließlich 6. März von 8 bis
2 Uhr und ab 7. März von 6 bis 12 Uhr vormittags und von
3 bis 6 Uhr nachmittags. Jn HalleTrotha werden die
Invaliden und Unfallrenten am 1. März gezahlt.

nennenWohn gehe 1c57
Halles Bühnen am 26. Februar

Stat Veaters „Die Entführung aus dem Serail“

Walhalla: Die große Ausſtattungs-Ballett-Revue.

C. T. Gr. Ulrichſtraße: „Der Erzieher
Tochter“ (4, 6.05, 8.15).

meiner

6.05, 8.15).

Ufa Alte Promenade: „Es tut ſich was in Holly
wood“ (4, 6.10, 8.20).

Ufa r Straße: „Der weiße Teufel“ (4,
Schauburg: „Gräfin Mariza“ (4.80, 6.30, 8.80).
m Theater: Das glanzvolle Programm

8).

Kochs Künſtlerſpiele: Das humorvolle Programm.

allisehe Reit- u. Fahrschuls, Relistrasss
f

Rakete: Das glanzvolle neue Programm (8).

Sonnabend, 1. Mär
2.30 Uhr Reiter Fest

12 Vorführungen. IIImiii

C. T. am Riebeckplatz: „Die Konkurrenz platzt“
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Der halleſchenMiſſtonskonfereng, die ernſteſter Beratung
beſonders drängende Fragen gewidmet iſt, wird
aus weiteſten Kreiſen große Beachtung geſchenkt.
Es geht ihr eine Morgenandacht und Gebetsver-
einigung in der Magdalenenkapelle der Noritz

voraus, die Provinzial Miſſionspfarrer
Schiele burg leitete. Die Hauptver-
ſammlung ſ hatte wieder den großen Saal
der Loge am Paradeplatz bis auf den letzten Platz
gefüllt.

Profeſſoren der Univerſität, an ihrer Spitze
Se. Magnificenz der Rektor, Konſiſtorialräte
aus Magdeburg, Superintendenten und Pfarrer
von nah und fern, Miſſionsarbeiter aller
Erdteile mit den Jnſpektoren und Leitern ver
ſchiedener Miſſionsgeſellſchaften, auch führende
Perſönlichkeiten heimatlichen Miſſionslebens,
wie Profeſſor D. Schlunk-Tübingen und
D. Freitag Berlin, waren neben vielen

Miſſtonsfreunden aller Art erſchienen.
Generalſuperintendent D. Schöttler, durch
die Generalſynode ferngehalten, ſandte ſeinen
Gruß, Regierungspräſident v. Harnack ſeinen
Vettreter; der frühere Vorſitzende Geh.Rat
Profeſſor D. Lütgers drahtete: Coloſſer 2, 5:
„Ob ich wohl nach dem Fleiſch nicht da bin, ſo
bin ich doch im Geiſt bei euch, freue mich und
ſehe eure Ordnung und euren feſten Glauben an
Chriſtum.“ D. Meinhof übermittelte all dieſe
Grüße und wies nun als Leiter gleich auf den
Verhandlungsgegenſtand hin, einen „Gegenſtand
ſtärkſter Sorge und Gebetsringens“, wie er ihn
nannte, den „modernen Säcularismus“, den in
„theologiſcher und miſſionariſcher Beleuchtung“
zu betrachten, Miſſionsdirektor Dr. C. Jhmels-
Leipzig übernommen hatte. An Literatur, die
darüber ſchon vorliegt, wurden die Arbeiten von
Oldham, Knak und Schlunk genannt.

D. Jhmels
führte nach drei Vorbemerkungen, nämlich daß er
„miſſionariſch“ im weiteren Sinn faſſe, als alle
Tätigkeit der r die die Heilsbotſchaft an die
Welt ausrichtet; daß er „theologiſch un
nariſch“ nicht in einem Nebeneinander, ſondern
Jneinander anſehe, und daß ihm die eigene
Teilnahme an der JeruſalemMiſſionstagung im
Jahre 1928 die Verpflichtung zur Mitarbeit an
dem in Frage ſtehenden Problem auferlegt, nun
zum Thema dies aus: Wie iſt der Tatbeſtand
des Säcularismus Es heißt Verwelt
lichung. Man will nicht die Einſchränkung der
Sphäre der Kirche. Jn Nordamerika ſind
80 Millionen Einwohner nicht kirchlich organi
ſiert, nur 40 Millionen, auch ſie nicht alle aktive
Kirchenglieder. Aehnlich in England, wo 8 bis
höchſtens 35 in Kirchengemeinſchaft ſtehen. Auf
dem Kontinent ſteht es günſtiger. Doch 50 Prozent
leben in nur lockerer Beziehung zur Kirche.
Weite Kreiſe der Arbeiterſchaft ſtehen ihr fern.

Die deutſche Bildungswelt, aufs Ganze
geſehen, ſteht außerhalb der Kirche. Aber
mehr! Ganze Lebens- und Kulturgebiete

haben jede Beziehung zu Gott verloren.
Wiſſenſchaftler rühmen ſich, mit der Theſe von
Gott aufgeräumt zu haben. Staat und Kirche
ſind getrennt, Schule, Armen und Krankenver
ſorgung in einem Säculariſierungsprozeß. Neben
Diakoniſſen ſtellen ſich weltliche Schweſtern
ſchaften. Der Arbeiter an der Maſchine lebt ein
Leben ohne Gott; in Hütten der Armut, in
Krankenſtuben, auf Friedhöfen wird auch
ſentimentaler Troſt laut, nicht immer der Troſt
aus Gott. Eine Welt und Lebensanſchauung
hat ſich herausgebildet, die auf viele wie hyp
notiſierend wirkt, beherrſcht nur vom Kauſalitäts-
und wicklungsgedankem wobei Gott aus-
geſchaltet iſt; die Sittlichkeit rein rational be
gründet, im Geſchäftsleben, im ehelichen Leben
ſich auswirkend, eine Anſchauung, die,
ztatiſttſch zu ſein, doch im Diesſeits ſtecken

e

Und dieſer moderne Säcularismus, zwar eine
uralte Erſcheinung (vgl. Pſalm 14), lenkt doch
um ſeiner die ganze Welt erfaſſenden
Verbreitung willen aufmerkſamſte Beachtung

auf ſich.

Jtalieniſche Renaiſſanye erfaßte nur gewiſſe
Kreiſe, „Aufklärung“ hielt an Gott, Tugend,
Unſterblichkeit feſt. Jetzt aber zieht der Geiſt der
n die Welt; auch Amerika, England, Miſſionsländer in beſonderem Sinne, und

ſteht hinter ihrer Miſſion. Und dieſer Geiſtes
richtung organiſatoriſches Zentrum iſt Moskau.
Auch in Jndien und Japan dringt die Volſche-
wismus ein und macht der Miſſion Konkurrenz

Es handelt ſich dabei nicht um „modernes
Heidentum“. „Das Heidentum nimmt Gott
ernſt!“ Ein Abfall von Gott liegt vor. Der
Gegner iſt gefährlicher geworden. Dämoniſche
Kräfte regen ſich. Geiſt nicht von oben her,
ſondern von unten her.

Vergötterung des Menſchen! Der Menſch
Maßſtab, Zentrum aller Dinge!

Di ttloſe An t ſelbſt die theolod Biheigen ee de Leltdtereleg

t ihre iſt nur eine Artnur ein Mittel,
überwi W wrayragmatie

e e auch z eder Arbeiter nun ſagt: Meine Partei iſt mir no
nützlicher. Alfo los von Gott! Wenn der Bauer

miſſio- f

Entſcheidungsfragen
Welt mit Gott oder Welt ohne Gott, weltſel

Hauptverſammlung und Höhepunkt der
urteilt: Kunſtdünger iſt mir wichtiger; alſo los

über von Gott!
Theologie muß Theologie der Offenbarung ſein,
nicht ein Gottesgedanke, ſondern Gottes Wirk

lichkeit ihr Ausgangspunkt!

Auf Verkündigung der Botſchaft des lebendigen
jottes, ſeiner Gnade für den Sünder, ſeines Ge

richts, das auf Heil zielt, kommt's an. Glauben
und Wißſeſen dürfen nicht nebeneinander hergehen,
nicht widereinander ſtreiten. Old ruft nach
chriſtlichen er die Brücken ſchlagen, zu ein
heitlicher Welt und Lebensanſchauung ver-
helfen, eine theologiſche, gottbeſtimmte Deu
tung der WeltKultur- und Religionsgeſchichte
finden. nicht nur durch theorztiſche Lehrentwicklung,
ſondern aus praktiſcher Lebensgeſtaltung heraus.

Der ſozialen Not müſſen wir viel ernſter zu
begegnen ſuchen.

Es fehlten Führer bisher! Der SowjetVBolſchewiſt
kann uns in ſeinem Eifer, mit dem er ſich für ſeine
gottloſe Anſchauung einſetzt, beſchämen. Von einer
„wagemutigverteufelten Qualität“ des Bolſchewis
mus redete ein Japaner. Aktiv und paſſiv müſſen
wir mehr die Gegenwartsnöte erfaſſen. Mehr
eigene r zum Beweis, daß in unsder weltüberwindende Geiſt unſeres Meiſters lebt
Mehr Willigkeit zum Handeln, wie zum Leiden!

Aufs Gange geſehen, ſehen wir immer ſchärfer
das Bild heraustreten, das Chriſtus vom nahenden
Ende zeichnet. Hier Gott und ſeine Schar, hier
Satan und ſeine Macht. Der moderne Säkularis-
mus wird zum eſchatologiſchen Zeichen; zum Ruf
des Meiſters: „Wachet, denn ihr wiſſet nicht, wann
der Herr kommt!“ Das heißt aber zugleich: Han
delt, bis daß ich wiederkomme! Arbeitet!

Nicht weltflüchtig, ſondern welttüchtig die
Loſung!

Dieſe Kulturwelt nicht nur die Bühne, auf der
unſer Leben abrollt, ſondern Objekt unſerer Tätig-
keit. Der Gott der Erlöſung iſt auch der Gott der
Schöpfung dieſer Welt. „Habt nicht lieb die Welt,
noch was in der Welt iſt die Welt mit
ihrer Luſt, wer aber den Willen Gottes tut, der
bleibet in Ewigkeit“ gilt, aber auch die uralte
Gottesordnung: „Machet euch die Erde untertan!“
Neues und Altes Teſtament im Bunde. Dem Ein
luß der Sünde auf dieſe Welt muß das Einwirken

der chriſtlichen Botſchaft von Gottes Gnade in dieſe
Welt begegnen. Auch durch Kultur bereichert Gott
unſer Leben, nur muß ſie vom Geiſte Chriſti durch
drungen ſein. Kultur hat einen Sinn, hat Be
deutung für die Vollendung des Reiches Gottes;
nur darin hat ſie ihre Grenze, daß ſie nicht Sünde,
nicht wider Gott, nicht gottlos iſt. Das iſt nicht
Kulturoptimismus. Die Aufgabe der Chriſten-

Halles Kunſiwerkſtätten bahnbrechend!

oder gttiehig weltflüchtig odere onferenz zu Halle
nur ernſter. Hat weſen aber

Nicht nur Selbſterbauung, ſondern Miſſions

der nun der Vorſitzende be
Arbeiter in
Volks) Not
zum Schluß

der Welt; aNaturwiſſe
Gegner.

n

ir brauchen neben den

Heil eindringlich zu machen.

ſeinem Erleben in A
neger klagte: „Man
unſerm Wörterbuch.

Hie mit Gott
des Reiches der Finſternis wider
Gottes
borenen hinein.

Welt miſſion!
Menſchheit

der Zeit ſtellt an die
Hat deine Arbeit Wert?
Botſchaft? Der

Was

der Menſch, nach Gottes

für die Menſchen, einen
Technik geben,
kann.

am Werke

Ausſtellung der meſſe Kollektion auf Burg Giebichenſtein

Die Staatl.-Städt. Kunſtgewerbeſchule
auf Burg Giebichenſtein veranſtaltet zur-
eit eine kleine Ausſtellung von Arbeiten ihrer verſchiedenen Werkſtätten, die demnächſt auf der

Leipziger Meſſe igt werden ſollen. JederHallenſer kennt 3 die Leiſtungen der Schule,
zum mindeſten aus den wechſelnden Auslagen der
Verkaufsſtelle im Roten Turm, und jedem, der
Blick dafür hat, wird es klar geworden ſein, daß
das Charakteriſtiſche der Werkſtätten vor allem
die Betonung der Eigenart der ver-
ſchiedenen Techniken iſt.

Nicht wie bei unſerem früheren und dem heu-
tigen Kunſtgewerbe der romaniſchen Länder wer
den wir zuerſt den mehr oder minder originellen
Entwurf bewundern, das Finden einer neuen,
möglichſt e oder beſonderen Form, die nun
nach irgendeiner auf dem Papier„dekoriert“ wurde, ſondern man empfindet ſtets,
wie bei dem Giebichenſteiner Kunſtgewerbe aus der
durch den Gebrauch bedingten Form
und der ſachverſtändigen Behandlung des Mate-
rials ſchon an ſich der künſtleriſch hochwertige
Gegenſtand entſteht. Das, was man früher
„Dekoration“ nannte, beſchränkt ſich hier in den
meiſten Fällen auf die Ausnutzung der Möglich
keiten des Materials; die ſparſame Verwendung
von Schmucklinien und Hämmerung beim Metall,
den Fluß einer ſchönen Farbe beim Steinzeug oder
die ar Farbeneffekte, die jetzt mehr und
mehr die langjährigen Verſuche der Emaillewerk
ſtatt krönen.

Zeigte die Schule ſchon immer ein ſehr mannig-
faltiges Schaffen, ſo kam kürzlich bekanntlich noch
die Porzellanwerkſtatt, die, durch eine
Arbeitsgemeinſchaft mit der Berliner Manufaktur
verbunden, zurzeit bemüht iſt, für das Porzellan
die moderne Form zu finden, ſowie neuerdingseine Urbeilégemeinſchaft mit der Bronzewaren-

Fabrik Krumhaar hingzu. Beides hat auch bereits
ſchöne Erfolge gezeitigt, die wir in Vaubeſ
vor uns ſahen Türdrückern, Garderobehaken
und dergbeichen, jedes Modell in mehrfacher Aus
führung, in Meſſing, Kupfer, Neuſilber, vernickelt
oder u verchromt hergeſtellt e in dem
erſten Service der Porzellanwerkſtätte, hauch-
n Porzellan in zierlicher Form, bewundern
onnten.

Sehr viel Beachtung dürften auch die Webe
reien, namentlich die Wandbeſpannſtoffe, fin
den, bei denen Rohr oder Holzſpäne, mit Seide
und Leinenfaden verwebt, eine ebenſo haltbare
wie lebendig wirkende Wandverkleidung ergeben.
Die bekannten Emaillearbeiten haben inſofern eine
Lereicherung erfahren, als man ngs ver
ucht, die alte japaniſche Technik des Gruben-
chmelzges neu zu beleben. Jm übrigen ſind

beſonders große, flache, ſehr ſchöne und dekorative

Emailleſchalen, beiſpielsweiſe

ein Teebrett mit Geſchirr au
an Emailleſchmuck, o
niett, dürfte viel Beachtung finden.

Die Werkſtatt für Metalltechnik
Salen Teeſerore nd

en, Teeſervice und uähnliches beigeſteuert; die Buchbinderei geigt ſehr ntegn See r dte gerke
Meſſinggefäße, die wohl als
dacht ſind, ſowie ſilberne

ſolide und vornehme Ei

Jahre beſucht,
die deutſche Jnduſtrie
das ſei noch beſonders bemerkt,

eineedem Beſchauer frei,

tützt, gr
fördernde
leiſtet wird.

Der Verein für das
um 83 Uhr abends zu einem Lieder

ngerin Minna Dahlke-Kappes.

aun, „Acis und Galathea“ von
dem Serail

Thomas.
und „Heiter
des gute
fohlen.

aus von

Ben re eng e

aron Leipzig.

In der ſich anſchließenden Beſprechung, gu
ſonders „ei

er Menſchheits-
und Gewiſſensfrage aufrief, ergriff

Prof. D. SchlunkTübingen
das Wort: „Jch wage das Wort: Säkularifierung
iſt notwendig; Säkularismus aber Sünder nicht von der Welt! Die heutige

chaft iſt unſer r
das Bekenntnis zu einer letzten Urſache, zur der uns iſtre g7 e i r miſſions konferenz
ihrer Vertreter. Unſere Aufgabe i v Vor der Lehrermiſſionskonferenz, deren Leiunſerer Brüder ſprechen, in ihre ken uns vr uns Leitungeinleben zu lernen, um die Gottesbotſchaft vom Geh. Rat D. Dr. Nebe innehatte. ſprah

miſſonsdirektor SchomerusHermannsburg
ließ „einige Strei auf die Ausführungendes Sorge u be zie aus

ka fallen. Jener Sulu-
t das Wort Gott aus

Dort Weiden moderner Säkula
rismus. Dem En idungskam 's en n:e ohne Go bin ng

in die hen Wäen ter Vinge

s in en ungeunſere Aufgabe: Die Lage

ins Auge faſſen und r rKampf, der uns verordnet iſt. Wider die We
„Volksmiſſton“ für die ganze

Prof. D. Heinzelmann Halle
gibt ſeine uttaſung ſelgend ergeben Die Not auf dem Balkan und in Rußland. Auch gibt es

ſion die Vertrauensf
bedeutet deine Rechtsanwälte,

„KinoRaffiniertheit“Zeilt, bei der ſich die Menſchheit „leerläuft“, in der
lde geſchaffen,

n geht, werfen wir entgegen die Gottes-
tſchaft von einem I ebensinhalt religiöſer

bensinhalt, den keine
aber auch keine Technik nehmen

Darum: Ruhig bleiben!
Herr, der auch heute am Werk iſt, wie er immer

war und ſein wird. Und wahr-

eine ſolche in
ſchwarzer Emaille und Gold, zu erwähnen, ſowie für dieſe Senat ind en

die reiche Auswahl Heinrich Hothan und Wil
mit Silberfiligran kombi

So wird auch dieſes Mal die halleſche Kunſt
gewerbeſchule auf der Meſſe, die ſie nun ſchon acht

ut abſchneiden, und ihren Zweck,8 eſchmacklich zu
beeinfluſſen, voll erfüllen können. Denn,

keiner der
Gegenſtände iſt s e es ſtehtn, wie es für ſeine Wege rer ſt waß derte ha Vorzugstarten
er wirklich einmal von Staat und Stadt unter de Steher Feſgaſen

oßzügig ganz uneigennützige,
rbeit im Dienſte der Amgemeirſei

hennny Porten kommt nach Halle!
o

Henny Porten iſt am Donnerstag und Freitag an wird
läßlich der Erſtaufführung ihres neueſten Großfilms „Die
Herrin und ihr Knecht in beiden C. T. Lichte Deſent iſt. Dielrich von Bern
ſpielen in jeder Vorſtellung perſönlich anweſend.
Eintreffen wird am morgigen Donnerstag um 1.08 Uhr nach dazu 3
mittags auf dem Hauptbahnhof in Halle erwartet. Die An
kunft der Henny Porten und das Publikum werden gefilmt.

Arienabend von Minna Dahlke-Kappes
Deutſchtum im Ausland ladet in die „Loge zu den fünf Türmen“ am 27. Febr.

und Arien-abend ein zum Beſten der aus Rußland vertriebenen
Deutſchen, veranſtaltet von der hier beſtens bekannten Kon

Die Begleitung
at Kapellmeiſter Hanns Roeſſert, früher am Stadt

iheater Halle, übernommen. Das wertvolle und intereſſante
rogramm enthält Arien aus den Opern „Der Tod Jeſu von

r ändel, „Die EntführungA. Nozart und „Hamlet“ von
Ferner folgen Kinderlieder von Martin Frey

aus zwein Se wird ver des nKarien ſind zu haben r Hothan.

u Ehren des ſchleſiſchen Dich
60. Geburtstag entgee

i De a Teith hW r ru. Donnerstag, den 27.Fhne onzert u Geſangzeiniagen der Konje

tig bleiben, in WiſſWie Nicht wie n der wie
lichkeitstreu!

von der halleſchen einde weiſt mdem ismus des Glaubens auf den W
auch S verſtandenen Pragmatis.mus, das e des Frommen,

1. Tim. 48: ttſeligkeit iſt zu
Dingen nutz' und hat die Verheißung dieſes

und des zukünftigen Lebens“, auf das Gute g
im „Säkularismus“,arbeit, Botſchaft an Chriſti Statt in aller Welt! u. ä. auf die ammenhänge ernſter Wiſſenſ ch

Neue Organiſationen z nicht, das „Wort“ (Kant) mit chriſtlicher Frömmigkeit. „Chriſtus
ſoll's tun, das bleivt die Waffe Gottes, das Licht, das alle Welt erle tet!“
die den Sieg erkämpftl! Jn ſeinem weiſt Dr. Jhmelznoch auf die Schrift von r „Zivi-liſation und Kirche“ hin, ferner auf Old ham

des Engländers Wort:
Deutſchland die Löſung des vorliegenden
Problems! Dann ſchließt er: Mein Vortrag ſollte
ein Aufruf zu treuer Arbeit an uns alle ſein; die
Entſcheidung iſt in des Herrn Hand. Es war
wieder eine große Stunde für alle, die ſie mit
erlebten! Profeſſor Körner,

Wandlungen in Afrika
Dr. Stveveſand ſpricht auf der Lehrer-

rbeitete
nicht nur

Jn

e, nicht
urſachen

Miſſionsinſpektor Dr. Stoeveſand über
Bildungsfähigkeit des afrikaniſchen Negers“, Er

wies zunächſt auf die g.zwiſchen Weſt und Oſtafrika und Aeghpten hin
und auf die uvalte Kultur der Oſtafrikaner, die
in ihrer Eiſentechnik, Ornamentik, ausgebildet
Rechtspflege, zahlreichen Sprichwörtern u
Märchen ſowie in einem eigenen Formbewufßtſeit
zum Ausdruck kommt. Jn neuer Zeit haben ſich
die Oſtafrikaner den Einflüſſen europäiſche
Kultur erſchloſſen. Jn Miſſionsſchulen
ſowie in engliſchen und franzöſiſchen Regie
rungsſchulen werden r Vilg
dungsmöglichkeiten geboten. Der Geſamtlehrgan
erſtreckt ſich auf z Jahre. Die beſonders
fähigten werden als Lehrer ausgebildet
Die erzielten Erfolge ſind durchaus gut. Na
kann annehmen, daß es heute unter den gſte
afrikaniſchen Negern weniger Analpha
be ten gibt als unter den europäiſchen Völkern

ernſt

bereits zahlreiche eingeborene Aerzte un
die in Europa ſtudier

unſerer haben. Ein Monatsblatt in der Eingeborene
ſprache wird von Negern redigiert. Die gfrikani
ſchen Stämme ſind nicht nur, was ihren Jntellekt
angeht, ſondern auch in moraliſcher m

Beziehung bildungsfähig
Es wird darauf ankommen, die Erziehung ſo z
geſtalten, daß dem afrikaniſchen Neger inner

Selbſtändigkeit gegeben wird.

Vereinsnachrichten

Stahlhelm, Stadtgau Halle.
Die Siedlung Heide G. m. b. 9

weiſt nochmals auf den am 28. Feb
ſtattfindenden Bunten Abend im „Stad

n hin. Geboten wirditwirkung des allen Hallenſern belan
ten Joſef Krahé als Anſager und Rezitator ein abwechſlung

reiches heiteres Programm. Stahlhelmkameraden, werbt re

z U

Es iſt der

helm Eichen und an der Abendlaſ
erhältlich.

t ſchöne Deutſchnationale t Wir bitten unſe
e ge

e geireüf vm o rl. anne:J Geſe willkommen.
Biochemi Verein Halle. Freitag, den 28. Febru1930, 20 er ine in MarslaTour ein Vortrag d

Herrn Maſchinger aus Breslau über „Luft und Sonn
bäder und ihre Bedeutung ſtatt.

Bühnenvolksbund. Für das Feſt der Bühnengenoſſenſh
am Sonnabend, dem 1. März, in den Räumen des Thal
theaters erhalten unſere Mitglieder Vorzugskarten auf unſer
Geſchäftsſtelle. Mittwoch, den 5. März, 8 Uhr (Pauluskite
Paſſionsoratorium „Die Pilger am ODelberg“. Aufführi

v doch in Firn maGeſchäftsſtelle ttinsberg
216 43).

erverband des Saal und Stadtkreiſes Halle (Saa
T. d. J. veranſtaltet die Siedlung LeG. m. b. H. Halle (Saale) im „Sigptſchützenhaus“ einen

des Baufonds der Stahlhelmſiedlu
Karten zu 8, 2 und 1 Mark im Vorverkauf bei Heint

othan, Gr. ülrichſtraße, Wilhelm Eichen, Leipziger S
an der Abendkaſſe. Der Beſuch dieſer Veranſtal
unſeren Mitgliedern empfohlen.

E. V. Donrertag, den 27. Fe
Eberhard König, der perſönlieEinheitspreſſe 1,50

Jhr 2 Mark. Karten täglich. Freitag, den 28. Febr. Grupp
1--250 er. Schwank in drei Alten.tenausgabe ha begonnen.

Volksbühne. Fyieltage
am 26. (0) und am 5 Mär

n. u
kultur ege Am s Februar

Deutſche Vollksbühne
Ehren des 60jährigen

„Entführung aus dem Se
Die Erkaulſüttre

Calderons Richter von Zalamea“ findet am 3.Theatergemeinde A ſtatt jederholung am 6. (B);
24. und 27. Wahlfrei nochmals „Die andere Seam 99 Uhr); ferner die neue Lehaär Operette
blaue Mazur“ am 13. März. Karten wahlfrei in unſerer
ſchäftsſtelle. Beſichtigung des Stadttheaters am
(11 Uhr) ausverkauft. Vornotierung für eine weitere
unſerer chäftöſtelle. Die Kartenausgabe zu unſerem n
Operettenabend beginnt am Montag. Der nächſte Urarie
am 3. iſt der große Hochtourenfilm Hoch in Firn und fe
Vorzugskarien hierzu wie auch zum Feſt bei Chat
Tanie am 1 März in unſerer Geſchäftsſtelle. Wir w
am 5. empfehlend din Rach einer Vachkantate ſo
Paſſionsoratorium Die Vilger am Delberg“ von Haſe 4
r namhafier Soliſten. Vorzugskarten. p;
zur Mitgliedſchaft und für alle Vergünſtigungen laufen
unſerer Geſchäſtsſtelle, Brüderſtraße 14, Ruf 234 79.

j4.ç.J ò0 e)Ö. .z,. x ,Tr ”h*.”z+’j”y n1“

Warum piagen Sis sie
mit stumpfen Messern und Sehberen

im ErSehleiten ist ja so dilllig!
Alles
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Prov ine
Niedrigere r r

Anfrage imEine deutſchnationale
preußiſchen Landtage

Der Landbundabgeordnete

u er und dierForts artei en im
den na Antrag r„Die t r h i e Vera än. e ree be chehdameſſ We neu
ſchaftsweges mit einer
twa einem preußiſFreußiſ n prehe S

dieſes es

e die
a

genommen. Jn v hekeg e er wirt
ſchaftlichen Ve fnif e
bühren be eder Land t Welt deshalb beſchlie 5
Das Staatsminiſterium e erſu t, die
meſſ ungegebhren zu ermäßigen.“

Krankhafter Ehrgeiz
Vierfache Vrandſe tung c Feuerwehrmannes

Lauchhammet, 26. Februar.
Jn der Fonntagnacht brach in chörne

o da nicht weniger als viermal Feuer
aus. In einem Falle wurde eine große Scheune
vernichtet. Jetzt hat ſich hera
die Brände in allen vier Fällen von
Mitgliede der Ortsfeuerwehr

usgeſtellt, daß
einem jungen

angelegt wor
den ſind, der ſich gerg bei der Alaxrmierung der
Wehr und bei der Bekämpfung des

zeichnen wollte.
Feuers aus

Ohrfeigen im Stadtparlament
Eine 200 000-Mark Anleihe für er

a 25. Februa
In der letzten

verſammlung e ü ſt
Zwiſchen zwei Stadtpätern kam es
der Sitzung zu einem Wortwechſel,
lauf der National e Rietze
Gegner eine ſchallen hrfe 4 e

gufrechtzuerhallen. DieKüche, die an die Stelle de
küchen tritt Die Stadt da b
wortung zu übernehmen.

Des weiteren be s das Stadtparlament,
dem kommuniſtiſchenErwerb der tie

eund ihrer Betri
Spargenoſſenſchaft vorſieht.

e
er

von ſeinem
T

zur i von rig i erteilt
a Antrag e alle a hVon dieſer ARark zur Planierung m fes im Ober

lyzeum verwendet eben Beratung der
kommuniſtiſchen Anträ ein Anſpruch. Es wurde be e hlfahrtsamt zu verpflichten, die ar chaft das
in allen Zweigen der e gen

ine
Volksvölle Pera

mmen, der den

der Stadt
uzuſti

r Konſum und

Zu kleine Brücken
Die Folgen des zunehmenbden Verkehrs

Eilenbarg, 26. Februar.
Der Haus und Grundb eſitzerver

ein hat in ſeiner Generalverſ Fammkims eine
Entſchließung angenomm r dier bringſt bette wird,
die er rücke, die d taat erverbreilern in auch ſon heutigen
Verkehrserforderniſſen entſpr umge-
ſtalten zu laſſen.

r

Camburg, 26. Februar.

Die zwiſchen rebefindliche Eiſenbahnbr
muß infolge des ſtändig wachſ

r n äſoll noch in dieſem
Wauzeit dürfte etwa zwei derzaſg en W' e 4herſgn

Bau einer
waren die beiden Orte
bunden. Die Aus
bisher an der Finangierung,

und Jc e über die Saale
wachſenden Verkehrs

t werden. Mit dem Bau

Beeagale du eSe v Projektes ver

waffendiebſtahl in Leipzig
Leipgig, 98. Februar.

r das
aus einem tes eine rer wat a
Raſchinen gewehre

Die Tat wurde in
den 25. r verübt. rWaffu

erichnue.
ber x deſen Wedlew wie ſt

mitteilt, wurdenſchen Ge
darunter eini
Einbr

Tetzner an Deutſchland ausgeliefert

Leipzig, 20. Februar.

Auto einen

rtä ſchen, um in den Bſgerungeſunne gu langen
ger äh verannt, und wollte damit rn en Tod

en Ver

v Halle, 26. Februar.
ptverſammlung des Landwirt-e rer z Sh veeine ſtattliche

Gr

Nach h interner Vereinsa
und h e desorſtandes Beil das

h mntſtammend, ein wer Bodenſtruktur als feinenS er dienen.
Major 227 Auftlärung über die

Bohrarbeiten nach war t dem Petersberg.

Plan wurde von Landrat Streicherr r33 dort oben n Hoffe n e r uhe m zh z re VaſſerS Beil, der ſelber die Wün e zu

t, trat dieſen r aſſungen ent
gegen und zweifelte den Erfolg de ternehmensan. gen Vertreter n Kreistag von
Zakr i Wen ſch haben es daraufhin

a n de eben Bee e n
au nen. Jn ennun glücklich bei 80 es gelandet mit a

Erfolg, einen Haufen Bruchſteint kein Waſſer und

einen Koſtenagufwand von rund 86000
Mark erreicht zu haben.

Kommunalpolitik und Landwirtſchaft

dieſe beidetglied des e benge über
W davon aus, daß der er fie

Mert
in von mehr alsS W en habe man n b Patkündigten rig noch nicht s

Jur
e Auf

Mark

bürgerlichen

ürt. Jm
lition mit den Sogialdemokra

ngen, weil es ſo s ſei, den Einfluß deri en, andererſeits ſichere

auch die abſolute Mehrheit beide Aue mit 4:8 Stimmen.

Eine Beteiligung bei der Wahl des Land
rates hätte keinen Sinn gehabt, da die Ent
cheidung ja doch dem Miniſter des

v n pörbehalten blieb. Sehr viel Staub habe
e aus aufgerührt, und wenn man auch

augenblicklich von ähnlichen Wünſchen ſchwieg, dann
täte man das nicht infolge beſſerer Erleuchtung,
Ag aus purem mangel. Durch den An

f der Deutſchen Bank habe man der Kreis
bank ein Heim geſichert und das müſſe genügen.

Weitere ſehr bedenkliche Geldausgaben entſtehenaus einem neu aufgetauchten Projelt, das die

Anlage eines großzügigen Sportplatzes
in Döllnitz

ordere, dabei habe man in letzter Zeit ſchon einen

tplatz und zwei un bewilligt, umW die betrübliche Feſtſtellung zu machen, Egz
ſich kein Verein W der J D. derr ren t r de e fernve n ei man aus gru n wie
r bliebe aber im übrigen der An

daß das bisher übliche Brennmaterial auf dem
nde auch weiterhin vor dem teuren Gas be

vorzugt werde.
Ein beſonderes Schmer enskind ſcheint

die Döllnitzer pireg ein, und es erregte
kaum Erſtaunen, als der Redner r da
die ialdemokraten und Kommuniſten auch au
dringende Anforderung

keine Bilanz vorgelegt

J Man müſſe hier den berechtigten Verdacht
n, daß es dort wieder etwas zu verheimlichen

gäbe. Von einem beträchtlichen Minderertrag auch
im letzten Quartal 1020 ſei allerdings ſchon ver
nehmlich geflüſtert worden. Aehnlich ſtehe es mit

ten über

m

r als 50 Meter.

s e

Kreistag wären die Bürgerlichen ſofort s

Grundwaſſerverhältniſſe im Saalkreis
Hauptverſammlung des Land wirtſchaftlichen Bauernvereins

genau zu kennen. u Unter
inungen und ſon

eiten für dier ünhanee viel zu ſagen. Bee
ar konnte man erkennen, daß dienen Steinſchichten e alihekhs

e bei Lettineine vo Lintohlenſchst, e
gmünde herum undDieskau, ohne in allen Orten des Suat

m kreiſes dieſelbe Lagerung zu finden.

Die Mansfelder Mulbe
bietet z. B. einem Geologen enheit, ni zu anrit ſondern vor hh Aufbau der ichten

Auch andere Teile der enet ſind es wert, auf ihre natürli
en
e r ni zu werden. Weiter u

denen Bodenpfannent re und it enge Zuſa
für die Entſtehung feflgeſtellt.

ma Tiſch wertvolle Entſcheidungen

Vorkommen von Vraunksehle,

ammen-

könne

onders ſals deren indyſtriere Augbeutung ſa
e umliegende Landwmerkbar mache, mit einiger Vodenkenntnis len

S mit der Entwäſſerung eines Brau en
z etze fan die nächſte üingebung z r die

e e e ſoweiterverſorgung,

lang
das
der

Senkung des Serntonſeewiegae

die a gg, it des Unt en ugen e F.
t

daß ſee2 u Se rparttelchen h ist.

geng u e *ſſun
Wir haben uns im allgemeinen auf die e die

wandwirtſchaft allgemgin wichtigen Außführun, en
des Profeſſors Se p in beſchränkt. Dankbare Zu
ſtimmung fanden im beſonderen auch ſeine äußerſt
intereſſanten Darlegungen über

die Geſteinslagerung in allen Teilen des
Saalkreiſes,

und man konnte es nur lebhaft begrüßen daß der

Redner auch gleich das notwendige Anfſchau-
ungsmaterial herumgehen ließ. Der Vortrag
war eine nette Wanderung durch die finſteren
Gründe unſerer Heimat, und hat außerdem gewiß
manchem ndwirt wertvolle praktiſche Auf
klärungen gebracht.

Jm Rahmen der Hauptverſammlung fanden

die Prämiierungen
einer ganzen Reihe von landwirtſchaftlichen
Arbeitern und Arbeiterinnen ſtatt für langjährige
treue Dienſte einigen Gütern im Saalkreis.
Es erhielten das Ehrendiplom mit beſonderer
Anerkennung: Schneider, Maſchiniſt,

40jährigen Dienſtr Gebr. Nagel in Trotha;
rbeiterin Auguſte Bartſch, 86 re beii in Dieskau; i rege Karl Seifert,ahre bei Rudi in Dumnitz; Hofineiſtet

S r Heß, 84 e, nd Geſchirrführer Franz
Röthling, 26 bei Winter in Cröllwitz;die Arbeiter Fridolin Kreiſel, 89 VoJre gari
Lange, 25 Jahre, Guſtav grs 5 b Jatre

i midt in Harsdorf, und en na n
Berta Kitzing, 5 Jahre ebenfalls bei Schmidt in

rsdorf, ſowie Erna Kanopka und Frieda
ennig, je 5 Jahre veg Strumpf in Möderau,und Emma Lehmer, 5 Jahre bei Michel in

dem StieglereWerk, das nun, nachdem es jRabaeinſt pge und dann Autofabrik war, endlich
e sängl tot ſei.

Die Sorgen um den Wohnungsbau teiledie Landwirtſchaft auch, und r ei e bedauern,

Anſtre nez her kaum einee hen u7n rig be man wenigſtens
Berufsſchulfrage

n können mit der Verminderung der Bei
e die W n könne ecerausgede Organiſa er Ein
tung gang betr Koſten verſchlingt.

Oberpoſtinſpektor Wenſch ſchloß r in
Ausführungen mit dem pr ſorgſame Klein
arbeit, genau wie im e auch in denGemeinden zu dort, wo die

ter ein aus nder Faktor
geworden ſeien.

Jn dem zweiten Vortrag,
„Geologie des Saalkreiſes unter beſonderer Ve
rückſichtigung der Bodenſchätze und der Grund

waſſerverhältniſſe“,
fährt r 73 r m. eins Obrrr i in re
Landwirtes iſt das e e

dieſen Satz ſtellte der
esnungen und betonte, wie ur den Landwirt ſei ſeine h ſer

wegen Brandſtiftung verhaftet
Petersroda bei Roitzſch, 26. Februar.

Am Freitag brach auf dem
Handelsmanns Kaiſer ein Großfeuer
aus. Als Entſtehungsurſache wurde Brand
iftung angenommen. Die Grmittlungen beätigten die Annahme. Als Tat kommen zwei

änner, Vater und Sohn in Frage.
wurden Pereits verhaftet und dem Gefängnis
zugeführt.

Geſtändnis eines Mörders
Wittenberg, 26. Februar.

Eine am 25. Januar m Mordtat hat
Aufklärung r r m

i et nd dann P ewoDie Leiche on aheeb nicht gefunden

Weißenfels
Hohes Alter., feierte Frau Dhereſe

Hippe, die älteſte Ginwohnerin von
Reichardtswerben, ihren 92. Geburtstag.

Der BVerein zur Fürſorge für entlaſſeneSireſgeſeaſere in Weißenfels, der ſeit langen l

Jahren in begen r Weiſe semJat- veranſta r äh,Februar, aSnittehe 5 Uhr ſein ejäheig
Dauſwerſekimi ung.

Weißenfels
Zwangsverſteigerung.

Jm Wege der ver reckung z das im Grundbuch
von Weißenfels, De F. u r v 375ſtehend h l 1930, v9 Uhr an grlrere 18, zie S
verſteigertLaufende Rummer 1, dengrtvng Weißenſels, Anteil an

ungetrennten Hofräumen, Grundſteuermutterrolle e Art Rr. 1822,
er Nr. 508, Jüdenſtraße 48 a) Wohnhaus mit
Hofraum, b Hintergebäude, c) Abort, Gebäudeſteuernutzungs

wert aDer e iſt am 3. Februar 1930 in das
Grunudbuch eingetragen.

Als Eigentümer war damals der Kaufmann Karl Reeſe
in Weißenfels eingetragen.

Weißenfels den 16. Februar 1930.
Das Amtsgericht.

Jn dem Konkur über das Vermögen der Firma
Co., S (Saale), Jnhaber Frauv S r beliitas S 42,v ahn geb.a We de Werwaliers, zur Er

e v u chnis derei der Verteilung Sigenden e 7 ſowie
zur Zhrung e biger VerMitglieder de erausſchuſſes derhin den 14. März 1930, 10 vor dem unter

chneten beſtimmt. c ine än.c ne n u e h u
19. Februar 1930.

r

Amtsgericht, Abt. 3.

Zwangsverſteigerung

Wege der Zwangsv eckung das ndbpef Vun 18, e Se Nr. ſz ein ar
end beſchriebene am 26. Aprit 1930, vormittagsi unr, verſteigert werden.

Laufende Nummer 1, Gemarkung Weißenfels, rNr. 4, Parzelle Nr. 1050/161, r rege ar Art. 1

n u brik, e r eus m raum, a e aus r aT Ge äudeſteuernußungswert z

r
rk iſt am 22. anuar 1930 in dasu en ihn ta nWeißenfels n. men e wie t

Weißenfels den 16. Februar 1930.

„Aehtungſi IIIWir liefern Ihnen zu tändierpreisen

Motarrädoer
der Firmen wie

Hecker F. N. D. K. W.
Gillet D. Rad B. M. W.
Stock Hulla Würtem-

bergia und Zündapp.

Schreiben Sie uns deshalb sofort,
damit wir Ihnen unser äuberstes

Angebot unterbreiten können.

Albert Günthor
Auomoh haus u. Maschinendauansun

Weissenfsols
NMaumburger Str. 28 Maumdurgoer Str. 28

r Elſte, J Jehre Otto Joilhelm Lorbeer, 3 ſie die

en und AnnaElſte, je 21 Pof Halle.rner die ehe tecn itz i ahre

des S

Sie S

en zu S

Damen u. Herrensalon

Grobstich
Weibenfels, Gr. Kalandstraße 17.

Zöpte, Drsatzteile
für den Bubikoptf

werden aus ausgekämmten Haaren
sauber und preiswert angefertigt.

rn

Empfehle mein reichhaltiges Lager von
Perücken jeder Art. Uebernehme auch
Theaterfrisieren nach auswärts bei

mäbigen Preisen.

Sperialität:
Bubikopfsohnitt u. Pflege.
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Halleſche Zeitung.

Giutſcherungen

in deutſchen Krematorien
Die Statiſtik des Deutſchen Städtetaes über

die Einäſcherungsziffern in Krematorien
im dritten Quartal 1929 liegt jetzt vor. Wir ent
nehmen der intereſſanten reihe, daß im
Durchſchnitt auf 100 Sterbefälle in Preußen
17 Einäſcherungen kommen. Am ni ſten
n der Prozentſatz Einäſcherungen in Mecklen
burg Schwerin mit 6 Progent, während die

rn für die größeren nder,

auf 100 Sterbefälle 80 Einäſcherungen.

n Halle und Magdeburg ſind die Vergleichs
ahlen 12 und 18.

Kleine Provinz Nachrichten
Könnern. Die nächſte Stadtverord-

netenverſammlung findet am Donnerstag
dem 27. Februar, um 7 Uhr abends ſtatt. Die
Tagesordnung umfaßt diesmal nur zwei Punkte.

Karsdorf bei Querfurt. Der Landwirt
ſchaftliche Steigra hält hier amDonnerstag, dem N. Februar, n ittags um2 Uhr im Gaſthof „Zur ünſtru ſeine
Hauptverſammlung ab. Jm Mittelpunkt
der ein Vortrag von Dr. Roth
Halle über das Thema „Der Einfluß der Preis
verhältniſſe auf die Betriebsfüheung“ ſowie ein
Referat von Landwirtſchaftslehrer Schle2 Quer
furt über „Der Anbau der Sommerung auf Grundder Verſuchsergebniſſe im Kreiſe Auerſurt

Wettin. Die Auszahlung der Militär-
renten für Monat März e am Donnerstag,
dem 27. Februar, bei dem hieſigen Poſtamt.

Greppin. Ein aus Schierau ſtammender
junger Mann wurde ohne jeden Grund von
drei Burſchen überfallen und durch Meſſer-
ſt iche und Fußtritte ſchwer verletzt. Dem wehr-
loſen Ueberfallenen haben die Banditen dann
ausgeraubt.

Großkugel. Der 16jährige Landwirt Kurt
Stan ge von hier, der wegen Verdachts der Brand
ſtiftung in Unterſuchungshaft genommen worden
war, iſt dieſer Tage aus der Haft entlaſſen
worden.Großkayna. Auf dem hieſigen Licſcha geriet

der Landarbeiter Gießler beim ſchneideninfolge Ausgleitens mit dem B ins Ge
triebe. zog ſich erhebliche Verletzungenzu und mußte nen Krankenhaus zugeführt
werden.

Lützen. Seit längerer Zeit wurde die Bevölkerung durch eine Viebesbande ſtark be
unruhigt. Jetzt endlich iſt es gelungen, die Ein-
brecherbande zu ermitteln und feſtzunehmen.

Querfurt. Die Gemeindevertretung
von Kleineichſtedt iſt durch Miniſterial-
verfügung auf gelöſt worden. Die Maßnahme
wird damit begründet, daß am 17. November keine

Neuwahl vor w. wurde.
v. Hettſtedt. Der Verein ehemaliger71er (letzte Garniſonſtädte Sondershauſen und

Erfurt) hat beſchloſſen, ſeine Selbſtändigkeit auf-
zugeben und in den Militärverein über-
zutreten. Das geſchah am Sonntag in feier-
licher Weiſe in Jnweſergrt des KreisKrieger-
verbandsvorſitzenden Dr ette bei Beginn eines
Vereinsfeſtes des Militärvereins.
mehr über 100 Mitglieder ſtark.

Eisleben. Am Freitag, dem 21. März, hält die
Heſige Oberförſterei im Hotel „Graf Hoyer“ eine

utzholzauktion ab.
Döbern bei Delitzſch. H. J. Thiel hat die Be

wirtſchaftung des hieſigen Rittergutes auf-
gegeben; die Pachtung hat ein Herr Forderung
übernommen

Leipzig. Am Dienstag vormittag gegen 8 Uhr
wurde in der Halliſchen Straße der acht Jahre
alte Schulknabe Heinz Max Cramer beim
Ueberſchreiten der Fahrbahn von einem
Straßenbahnwagen erfaßt. Der be-
dauernswerte Junge geriet unter die Schutz
vorrichtung des Triebwagens, der von der
Feuerwehr gehoben werden mußte, um ihn
freizu bekommen. Auf dem Transport nach dem
Krankenhaus iſt er ſeinen Verletzungen er
legen.

Deſſau. Eine vom Anhaltiſchen Gaſt wirte-
Verband einberufene Verſammlung, an der
mehr als tauſend Gaſtwirte aus Anhalt und den
preußiſchen Nachbargebieten teil
nahmen, erhob Einſpruch gegen das neue
Schankſtättengeſetz, ſowie gegen die Er-
höhung der Bierſteuer.

Halberſtadt. Wie verlautet, wird man den
Haushaltsplan für 1980 trotz größter Spar
ſamkeit nicht ausbalangieren können. Eine Er
höhung der Steuern und Tarife dürfte
daher nicht zu umgehen ſein. Ueber das Aus
maß der Erhöhungen iſt man ſich jedoch noch nicht
einig.

Halberſtadt. Jn der Quedlinburger Straße
es beim Fußballſpiel mehrerer Kinder
der Ball in die Windſchutzſcheibe eines
Kraftwagens. Die Scheibe ging in Trümmern,
Durch die Glasſplitter wurde der Führer des
Wagens im Geſicht erheblich verletzt. Er
konnte den Wagen jedoch noch zum Halten
bringen, wodurch ein größeres Unglück verhütet
wurde.

Heldrungen. Jm Alter von 93 Jahren ver

ar hier e r n.Verſtorbene war die äl teſte Einwohnerin
der Stadt.

Wernigerode. An der Bauſtelle der Bahnſtrecke
Wernigerode--Drei AnnenHohne wurde der Arbei
ter Löhmann durch einen losgeſprengten
Stein am Ko e wer verletzt. Nach An
legung eines No ndes wurde er in bedenklichem
Zuſtande dem Kreiskrankenhaus zugeführt.

mr Das Staatsminiſterium

Dieſer iſt nun

F. zum Bürgermeiſter vonausthal n früheren Bür rmeiſter de Sr es, Erorch beſtätigt

Für das
„Reichsverbaud für Zucht und Prüfung
deutſchen Warmblutes“ anläßlich ſeines Jubiläums
jahres geſchaffen hat, ſind ſoeben die Be

dingungen fertiggeſtellt worden.
Das Abzeichen kann jeder deutſche Reiter und

jede deutſche Reiterin, die das 17. Lebensjahr voll
endet haben, erwerben. Das Abzeichen wird nur
auf Grund einer öffentlichen Prüfung,
die von zwei Richtern abgenommen wird, vergeben.

Die Prüfung kann von jedem Turnier eher
Reiterverein, von jedem reitſportlichen
Unternehmen, wie Tatterſall und Reit- und
Fahrſchule abgehalten werden, doch muß der
Reichöverband ſeine Genehmigung dazu
erteilt haben. Das Reiterabzeichen iſt in drei
Klaſſen geſchaffen worden, in Brongze, in
Silber und in Gold.

Die Anforderungen
re r Kenntniſſe der Pflege des

Vorreiten eines r TrenſeS Kandare iw Schritt, Trab und p, wobei

auf guten Si Werte eW hoch. Als viel ge Teilprüfu gelten
auch zwei öffentli Dreſſur prüfungen
Kl. A mit einer Wertnote von 2,0 oder beſſer z
wei Jagdſpringen der Klaſſe A hleichwertig iſt auch ein Sieg in einem öfſent

Rennen.
Für das ſilberne Abzeichen

werden ſchon größere Lei verlangt undzwar das Vorreiten eines iages in einer Auf-

abe der Dreſſurprüfung Kl. L und ein JagPeingen über acht Hinderniſſe 1 Meter h
darunter ein Doppelſprung und ein ochweit

Als gleichwertig gelten eine öffentliche
reſſur räfung Kl. I, mit Wertnote 2,0, ſowie einöffentliches Jagdſpringen Kl. L oder höher mit

nicht mehr als Fehlern und 4 Siege in öffent
lichen Rennen.

Die Bedingungen für das goldene Abzeichen

ſind c ſchwer. Sie verlangen drei
Dreſſurprüfungen Kl. die mit keiner

ierun t Dr. Höhnen hat ihn in ſein
mt eingeführt.Heiligeiſtatt. Nachts haben Diebe die

Sakriſteitüren der benachbarten Neu
ſtädter Kirche galt am erbrochen. Wie
feſtgeſtellt worden iſt, iſt jedoch nichts ent
wendet worden und man nimmt an, daß die
Diebe geſtört worden ſind.

Oberweimar. Der Schafſt all des hieſigen
Staatsgutes wurde durch Feuer onſtändig ver
nichtet. Etwa 400 Schafe konnten gerettet
werden. Man vermutet Brandſtiftung.

Rottmar bei Sonneberg. Jn der Scheune des
hieſigen Schuhmachermeiſters Andreas Lieber-
mann brach nachts Feuer aus, das das Anweſen faſt vollſtändig einäſcherte und
auf das Na bargebäude des Arbeiters Karl
Liebermann ü r und dies ebenfalls ver
nichtete. Ein bedrohtes drittes Gebäude konnte
gerettet werden.

Sangerhauſen
Jungdeutſche Tagung. Hier fand kürzlich

eine jungdeutſche Tagung für Mittel-deutſchland ſtatt. chengtangler Bornemann
e ſich mit den Zielen und Aufgaben der

VolksnationalenReichsvereinigung,
deren Gründung am 5. und 6. April erfolgen ſoll.

Aſchersleben
k. Die verhaßte Huſarenuniform. Der Sohn

eines Bäckermeiſters hatte an einem Mas-
kenball in Huſarenuniform teilgenommen.
Als er ſich auf dem Heimwege befand, wurde
er von einem Mann überfallen. Der An

reifer riß ihm den Säbel aus der Scheide und
lug ihn damit über den Kopf. Der junge
ann brach blutüberſtrömt zuſammen. Außerdem

brachte er ihm noch am Arm erhebliche Ver
letzungen bei. Der Bandit iſt jedo erkannt
und ſieht ſeiner Beſtrafung entgegen.

k. Selbſtmordverſuch aus Liebeskummer.
Zwiſchen einem hieſigen Liebespaar kam es in
letzter Zeit wiederholt zu lebhaften Auseinander
ſetzungen. Vor kurzem verübte nun der junge
Mann einen Selbſtmordverſuch, konnte
aber in le rer Minute gerettet werden. Als es
nun am Montag wiederum z einer lebhaften
T rache kam, griff die raut zu einemhen meſſer und ſtieß ſich das Meſſer in
die Bruſt. Sie mußte einem Krankenhaus zu

geführt werden.
k. Erhöhte Wohlfahrtsausgaben. Am Montag

beſchäftigte ſich der Magiſtrat mit dem Wohl
fahrtsetat der Stadt. Gegenüber dem Vor-
jahr ſind die Ausgaben von 737 000 auf 828 000
Mark geſtiegen. as bedeutet eine Steigerung
um rund 90 000 Mark.

Zeitz
Die Beerdigung Direktor Kramers. Hier

fand am Montag nachmittag die Beerdigung des
ermordeten Bergwerksdirektors Kramer aus
Nachterſtedt ſtatt. Eine zahlrei Trauergemeinde hatte ſich eingefunden, um dem früherim hieſigen e i Geweſenen das
letzte Geleit zu geben. Die Trauerrede hielt
ler dent Förſter. Uniformierte Berg
knappen der Grube r 7 bee den Trauerzug. Ein erter derurne ft bermanla e kthel widmete dem
Verſtorbenen ehrende Nachrufe.

Mittwoch, 26. Februar

Das deutſche Reiterabzeichen

Die Bedingungen für die drei Klaſſen
deutſche Reiterabzeichen, das der Seringeren Wertnote als 20 erledigt

Der Vorſtand des Re
dem tigt, dasehrenhalber zu ver

Fahrerabzeichen in drei Klaſſen

gelhatten worden. Die Fran de de
8z s hl r

wird verlmen 3 Weg

rungen e einen ger nzu.
de e ede edaß er einen ereſowie c Tandem beZeſh und in jeder Siwation I und re

u gieren kann.

Ja r x vier W als ee m aus ge ete rZlen, Da en d n,m ſeine er neue A r
vor allem r r r el ungen l

n Reiten und Fahren u orhan erhöhen.

atademikerReitturnier in Berlin

geht in der geg.
e o

turnier vonſtatten, für das der S
r

Am 1. und 3. Märzhauptſtadt das 4. Atadeniſqche

Reiterbund, E. V., verantwortlich
die Abteilungs und Ei patung
auswärtige handerem Marburg, Hambu e

Halle und Frleurg.
Wireben auswärtigenweben noch.

Wie wir
alle Herrn

zeichnet.

e retet,

e lungen

Frvt

eiligen wird.

Erfolge des Skiklubs Halle.

Der erſte Tag der
brachte die

mannen, 11 Kilometer, und Damen.

der Herren
Norddeutſchen Skiverband Berlin
2. Wagner vom Thüringer Winterſportverband1:34:16. Der Skiklub FKarie konnte in

Altersklaſſe II mit Dr. Weber 2:09:86
1 Sieger ſtellen, während in der Altersklaſſe
Haak 2:08:46 den 8. Platz belegen konnte.

belegte.
Meincke wacker, der als 6. durchs Ziel

der Herrenklaſſe; hier gelang
Halle, unter 68 Teilnehmern mit Dietr
1:53:28 den 28. Platz zu belegen.

Die Laufſtrecken ſind trotz der

alle harmlos verliefen, ganz abgeſehen von
Skibrüchen. Die Jungmannenſtrecke war
ſchwierig. Da hier die Strecke offenbar von
günſtigen Sportgegnern verlegt worden
mußte der Jungmannenlauf
wiederholt werden. Auch die

ſtarteten 16 Damen das Ziel erre
es wohl keiner gelungen. Die Organiſation
gut; der Begrüßurgsabend in

immer in en Se swilden Jägerruf Hei
Polizei Voxabend

Am 28. Februar im „Wintergarten“

Ha er (Mawe)
Gchscerewwi Sebmann (Heros)

Happe (P.

w icht: s

werden

müſſen und fünf Jagdſ e Meng Mien h. c e
ſpringen Kl. 8, ſowie Geländeritte Kl. M oder S.

des iſt
Reiterabgeichen

Entſprechend dem Reiterabzeichen iſt auch ein

Lufſchirren u e
W de e J d n
Ahhtigee r g.

en haben ſi

nn, Frankfurt
kerverelsigungen

entſendet die hVrviiek mit zwei Pferden, der
vor allem an den Springkonkurrengen

Harzer Skimeiſterſchaft 1930

r w.Langläu für die Herren,18 Kilometer, alten Herren, 18 Kilometer, Se
Jn Kaſſe I

lief die beſte Zeit Thrane vom
1286:08;

den Damen des Skiklubs Halle ſchnitt vor allem
Frl. Schröter in Klaſſe J gut ab, die mit 383:01den 3. Platz hinter Frl. LademannHerford 32:21

Auch in der Jungmannenklaſſe hielt ſich
Beſonders wichtig iſt natürlich das Abſchneiden in

es dem Skiklub

idealen

Schneelage als äußerſt ſchwer zu bezeichnen, ſo
daß ſehr viel Stürge vorgekommen ſind, die

en
gleich

am Nachmittag

wohl etwas zu ſchwer gelegt, e fur Lueekes

Am Freitag, dem 28. Februar, wird die Box
abteilung des P. S. V. mit ihrer erſten Mann
er gegen eine Auswahlmannſchaft aus den

ereinen „Atlas“-Leipzig, „Marathondes Weſtens“ Leipzig und „Heros“
Weißenfels im „Wintergarten“ antreten.Sämtliche Paarungen bedeuten eine Kraftprobe
für den P. S. VJm Ring erſcheinen:
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Rappſilber (P. S. V.).e her I (Mawe) gegen
JugendLe re Oehme (Mawe) gegen

Georgius zn 6 S erg (Mawe) gegen
Beyer (P. S. V.).
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In dieſen Kämpfen wird den halleſchen Boxn etwas ganz Beſonderes geboten J
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a (Wirtſchaftsführung im Handelsgewerbe n
fabrik Jmperia Fahrzeugwerk m. b. H. BadProzent VotenHeckung Die Leipziger Meſſe als Konjunkturbarometer Vodesberg dienten. ein

wWochenüberſicht ber e Freanr

vom 22, Februar 1930 ich tn trug h chung an v n t nen begie r m u Jnſolvenznterſuchungen zu be gebenden Firmen en als Ausſteller die Leipdem e vom faſſen, hoffte man in manchen Kreiſen der Wirt diger Meſſe, weil ſie durch dieſe Einrichtung am Hamburger Zuckermarkt
d u e S er De r n irre im Ergebnis eine engſte Fühlung zu ihren Abnehmern Die Firma Julius Stiefel, Zuckerh nd nd Schecks, Lombards und Effekten um nidie ung bieten würden e 3 a r g ar n 1 uf hat de dienen W tun t h e

Mill. auf 1768,4 Mill. Mark ermäßzgt. lage für die geſchäftlichen Dispoſitionen ver- ſh er der S ailiehch worden firma, Julius Stiefol, i tie i wird, ſeit
ingelnen haben die Beſtände an Reichs n rn ſich i t Zurück ſſt, Neuheiten, Erfindungen, neue Bemuſterungen einigen Tagen ſin g. Gegen ihn und zwei
vw ech fein um 50 000 Mark auf 90000 en ie Wiſſenſchaft bei der Ver erſten Male auf der Leipgiger Meſſe vorzu Lagerverwalter ſind von der Staatsanwaltſ z
ugenommen, die Veſtände an Handels An Forſchungsergebniſſe befleißigte, kühren. Als Kenner der Pfyche ſeiner e n Se Haftbef e erlaſſen worden.n den Praktikern bald, daß ihrer unmittel ren der Paſſiven ſteht noch nicht feſt. Wäh-hſeln und eſcheds um 99,3 Mill. auf 1620,4 Anwendung in der Praxis re Fwigr nehmer wird der Einkäufer am beſten entſche a Acht auf der Sörſiden

trolli
Mark und die Lombardbeſtände um 28,6 auf keiten entge enſtanden, doch haben die Be önnen, welche Artikel er als markts ngis e i z ehe beirägen ſprechen, teilt die

kaufen darf.Mill. Mark abgenommen. An Reichsbank- a en um die o chung des konjunkturellen irma Julius Sudſe mit, daß es ſich bei dieſern und u n J r ſind Ab der Se e chon das erfreuliche e vp ejne reine Vermutung handele.
Bill Mark in e a der Bank zurück Er triih t in er gelernt hat, die Tarif Kündigung im Baugewerbe Fehlbeträge haben nach weiteren Mit

hſſen, u der Umlauf an t v un lle jn einen Zuſammenhang zu u Ugemei teilu gen u et ſah darin, daß der Firmen-e W e auf 4004,6 Mill. daraus Schlüſſe Auf die Zweckmäßigkeit unter dem Drug I emeinen Wirtſchafts in S der in Schwierigkeiten ge-der Umlauf an Rentenbankſcheinen um S en zu ren krife und der kataſtrophalen Vage des Baumarktes rafenen e ſag s Lipp Geld und c

auf 23 Mill. w v e Unter ne r t perlanfs im Vaben ſich die Arbeitgeber Vorbänwe des geſamten fie Warenlieferungen im Werte von 1--2 Nill.
n in c m während der letzten Monate zeigt, deutſchen Baugewerhes er n r Mark aufwant i u riginen Verfehlungenſche o e v v daß dur rem n m 4 en und feſtgeſtellt älſchungen vone er rden ſind, haben ſich vie v der die Zurückhaltung der Käuferſchichten 31 wir i f 7 u tn 3 4 hne zum Zaser derr z du en uſw. Die
ebank an e enbankſcheinen p. 5,6 in die Umſ rüchlieben. Die Lager haltung r Dieſe er 3 gen Firm hat gleichfalls ihre Zahlungen ein

Die fremden Gelder zeigen wurde en den erüenas Dispo An eſichts der Schlüſſelſtellung, die ge i. ch der Jnhaber dieſer Firma iſt
in ar r Zunghme T ſitionen h ödurch wiederum der Kapi augewerbe in der deut r chtig.Die kalumkauf verlangſamt wurde. Wenn auch zu Wo muß dieſzu s r er Pro enngsfähigen de e i o dleie rſa ger durchaus nicht als Zeichen eine denkhar große Be 44 ung zukommen Der Aufſichtsrat r Lei g. a Chromo-

J Rill. auf 2809,9 e den Kriſe deberlet werden San ſieht, daß die Rentabilität heute im und Kunſtdrud Papier k vorin. Guſtav
inen haben die a ung 9 ugewerbe nicht mehr r werden kann, und Kajork A.G. Jeipgig, zu gt der H Hauptverſamm
2410,8 Mill. Mark zugenommen, die r vo arten e. W Wweter ſ wenn man nach den Gründen fragh weshalb dies fung am 8. April 10 (12) Prozent Divi

e ckungsfähi en Deviſen dagegen um der Fall iſt, ſo wird man e ö her auf demd e D ill. el b r ſam r S iſt r nie Gebiete der Steuerpolitik, der Zins und dende vor. 4
Deckung der Noten durch Gold allein können s e gegenwirken zu ger en finden können. a der ordentlich an weſzulan derfſerte ſich von 56,4 Prozent in der ar Wirtſchaftsführung Senkung des Reichsbankdiskonts auf 6 Prozent, r p

Grundſatz der im n h Vak urg ge0,2 Prozent, diejenige durch Gold und trotz des Sinkens der Preiſe für eine Anzahl vonKfahige Weriſen n dö,1 auf 70,1 B. o. gen iſt die orderung, daß nur ſolche a e ler lebhafter Seele e eine
Bauſtoffen iſt das Baugewerbe heute in einearen geführt werden dürfen, welche als markt- ende von 1 rozent forderte, mitLage geraten, deren auto matiſche 77 dividendenloſen Ab-

g ängig anzuſprechen ſind. Es iſt für den Kauf degee erſheinuns er Beſchluß der Arbeitgeberver S Da in ſeit Anfang des Jahres

nte
ahlungseinſtellun mann in vielen Fällen weitaus praktiſcher, nichtine Sahtung eins tilliegt, kon die Verwaltung über diepr r leichtverkäufliche Artikel zum Selbder Juckerfabrik Roßla ß oder unter dem MWilgnber re usſichten des laufenden Jahres leſe Angabendie von der Verwaltung der Zuckerfabrik a z ieben e c eng ne ere Lohnkampſ in ma

„Zeiten, die ſelten wiederkommen, auf dem Lagerqm e e. G. m. b. H. mitgeteilt wird, ift die Mel. Sie a ehe Werte neidergewerbe Die denen d atte
ann, von einer Zahlungseinſtellung des reiſen abg g wWerden, ſchaffen Platz am Der Reichstarif der Herren- und Handel und Verkehr A. emnitz, geMmehmens unzutreffend. ager, dungen e und Damenſchneiderei, an dem etwa 45 000 Arbeiter gehmigte den Abſchluß für das Getwa 8jahr 1920

t beſchleunigen den Kapitalumlauf und Arbeiterinnen veteingt nd iſt von dem gn ſetzte die Dividende äſe wieder
s Arbeitgeberverband gekändi worden. Die Prozent feſt.wehen i Leipziger Meßamts G. m. b. H 5 der u wodurch wiederum die Rendite des Unter Arbeitnehmer haben ebenſo das Lohn

e eſe zehn de ſitzung und nehmens ſich erhöht. Kapital, das innerhalb des abkommen zum 15. Märg gekündigt und z In der ordentlichen Hauptverſammlung der
ren iſchafterver ſammlung wurde Direktör Edgar Betriebgs zur Verfügung ſteht, ermöglicht unter Aufſtellung von neuen Fordexungen, dis ſich Bank des gehen Kafſenvereins
Kann, 7 von der Leipziger Meſſe und Aus billigeren nkauf, als es mit Bankkapital, das m auf eine 12prozentige Lohner öhung und wurde die Bilang ſowie die Gewinn und Ver

ngsA.-G. zum hauptamtlichen z vornherein mit hohen Zinſen belaſtet iſt, eine Verkürzung der Arbeitszeit ſowie eine Er ſuſtrechnung und die Verteilung von wiederr eſtellt. ie ſern mäts u vollziehende ſerhen kann. Jn dem großen Angebot, wel vöhung der Vergütung der Ueberſtundene 6 Prozent Dividende auf die Vorzugs und
wahl den Au erate ergab Wiederwahl der die Induſtrie an Fertigwaren dem Handel bietet, arbeit be iehen. Die itgeber dagegen, die von wieder 8 Prozent auf die Stammaktien gerigen Mitglieder, Dr. Raimund Köhler, die ri tge Auswahl a tre e iſt eine dieſe cherungen in ibetracht der heutigen nehmigt.
ſtand des iger Meßamts, Dr. Peter Kunſt, die r eher zum Erfolge führt, je größer Wirtſ aftorerhälmiſ abgelehnt haben, wollen
inhold, Reichsminiſter a. D., Stadtrat die Aus wah iſt, welche der Kaufmann, bevor er einen Lohnaäbbau ein inführen. Jn de auſ der Fried.
Leiske, Stadibaurai Ritter und Bankier ſeine Aufträge erteilt, ſtudiert. Aus dieſem Grunde Krup ſſen, die den dividendenlofeneln Meher, Neu in den Aufſichtsrat ge hat auch die Leipgiger Meſſe in den letzten JmperiaWerk A.G. Bad Godesberg. In Bad Abſchuß ſt für m e grrbüiigte wurde Gen.Dir.
wurde der ſtellvertretende Vorſtand des Jahren einen ſo ungeheuren Aufſchwung ge Godesberg wurde unter der Firma Jmperia Dr. Bücher (A. E. G.) neu in den Aufſichtsrat
giger Meßamts, Direktor Paul Voß. nommen, ſo daß ſie faſt regelmäßig von 150 000 Werk A.G. eine neue Aktiengeſellſchaft mit einem gewählt.

en.

e e e e eng a Gut möbl. Zimmer Verdingung.ustochter ſofort oder 1 März zu vermieten.Geisler, Grünſtraße 30, part.. Die Lieferung der g der Zeit r
er Sre. War ſchon mehrere Jahre vom April 1930 bis März 1931 S ch Mwill 20300ä. h n ten ſei möbl. Zimmer ſir die Provingial Blinder anſtalt d Se uller

oto unter M. V. 3919 an die Ge mit Schreibtiſch und elektr. Licht zu verſchäſtsſelle dieſer Zeitung erbeten. mieten. Keilſtrafe 31, r. zu Halle a. S. vorausſichtlich er
11 25 An Sie noch nicht Dauerabonnent forderlichen Fleiſch und Backwaren, Kohlenhandels-Ges. m. b. H.e geg ehedem der „H. Z.“, dann geben Sie dem Verlag Gr. möbl. Zimmer die den in pa erungsbedingungen Hordorferstratze 1

Wraſg r r ſofort zum 1. r r zu vermieten angegebenen Feſtſetzungen zu ent Fernsprecher 26050, 260 45
1, Lindenſtraße 8, II.en on t. (eril arten re Beſtellung auf (Poſſchließfach 116 e ſprechen rer ſollen vergebenje bei Nichtintereſſe ſofort zurück rn 278 0). denn eine große natio- werden. ird t,e r d t Oeldperkepr h e e Briketts, Koks, Eiformbriketts,e0 s mit der Aufſchriſt „Lieferung 1930“ jn d. u e e e i 200 Mark in ehe Argen Steinkohlen, Holzkohlene Haus) nicht erhöht worden Privathand. Offerten S 8. März 1930 hierher eininger auf ein Jahr ausG. dVerwalter Mietageſuche Lieſer c et u kſerungobedingengentegen e 18wert

e er h v 7 in der Anſtaltskaſſe zur Einſicht aus: e rm tut Onrg un Verkänfe Jn Frage kommen etwa: Im P Du l b Otto Thiele, Kunſtdruckerei
r und Obſtbau erfahrener geſucht W egen Au gabe Sdec S rot 100 000 Stück Halle, Leipziger Straße 61/62nd ftsg ärtner Schöne mine Wohnung (eventuell des San ne a ifgal

kg e Jen tot. wort vier) Wie Frue N ati on al- Kaſſ e, n D u san die Geſchäſisſteie diefer 9, n Sue, n V für 9 Kellner vaſſend, in gutem Zuſiande, i J Planos
i We e a Klavier ehe Seeupfeld) mit 100 Muſikſtücken, Einwurf u eineN. J. 5930 an Schmalz, G t Provinzial-Blindenanſtalt.Wadchen oder hie Getaaſele dieſer Zeltn. che Unirerſtbelng e Saltwie Der Direttor. Lü a er s r kauf heot

Schweſter 3e S e Olberg e E r coder ſpäter auf e n Thü oDie Seraengn u en men en a ſo al c S ar niehtnſpritzungen, ung u. S Warf na den i Zimmer un t ſolcn in der Geiſa en Wage bis morgenGekalteanſtrncen s zu vermieten. Charlottenſtraße 1, I. che 5 9

e e

z

arst

vild aldkater folgende Holzmengenn meiſtbietend verſteigert werden.
e ehe S Gut möbl. immer In höchster Kultur befindl. Das Holz ſtammt aus der Durchforſtung r Teilsahlung.

z r i venn ihe Hat e e e e e e ſeetee ll6jähr. Mäd bei Morgen, mit wertvoli. Neben- Wien ichen 89 St. Langholz 2i beleige Gut möbl. Zimmer anlagen, ist besonderer Ver- Lnaheh z r a i e r Gasherd
zu vermieten. Dryanderſtrafe 33, I, r. hältnisse halber sehr rn e an ggtebenheiz mit

Atollo J 2 m, angnu 98,Stellengeſuche Gut möbl. Zimmer Ferne r T 5 kungen m Sernoiietet
an ruſetätige Dame oder Herrn zu ver bote ünt H. F. 667 het. ſparſamer Gasver-e miete Fägerpiah 16, T. t ote unter g

Ulig zu verk.,

l. brauch, franko Liefe-dolf Mosse, Brüderstraße 4. dere aus Schlag 110 and den Aus rung nach auswärts.

42 Sinnt on u J n e h nete gt'i Karl Huehtemann,ir tn Herr z er di u 27 t un ans Jan 99 g Leipolaer Str. 8/40n Jan un an i ſele Eoreis tiſch, elektr. Licht, Chaiſelongue, Auto,

t e e len Leger. s Fitis Lexkäuſlich e r So Ganzr herrſchaftlicher e n len u Berliner Straße io/il. Telephon 22 700. modernKu n ihn relemmer,tſcher n Frif Stangen, wird Jhr Sofaer Fahrer, Reil und dahrſchule be dut 4 ufmaßnſten ſind vom Heidedezernat
Chaiſel. Matratzen.s Zwei leere immer u. e m. Ledmeaafort oder ſpäter bt ab Seidler Wielan 19, pt., r. Werke ſi Krondorfer Str. Se,Stellun Original Friodeburger, anerkannt, verkauft Dieskauer Str. 8.henlade e Gut möbl. Zimmer Domane Frledeburg (Saale). e

W in gutem Hauſe zu vermieten.ſeres Mädchen Uieſtraße 7, I. 2 Wochen alle Kücen ſowie Lleterwagen werd.W S i Garagen Bruteier errern tel, Aif' 2ar18
erwettig Zanet prämlierten weißen axerikaniſchen mit Laden und Wohnung ſofort v schnoll u. billigstAlerten unter N. A. 3922 an die ab 1. April zu vermieien. Leghorn, Stück 30 Pf., gibt ab kaufen. 4 m. 391 T vdieſer Zeitung. Zefſtugſtraße 40-42. örig varih, Zwintſchöna. an in Geſ el dieſer v 20200 u.

1Set Uber 60 Jahren QUalltätsuhren und Reparaturen, El Pröhl, in Guter duentn, Stenete s
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ratung de inzwiſchen Kahnware wird angeſichts der Unterbewerting zügrnnaen und Verbilligun imMagdeburger Börſe weiter ken x S etwa sänſtiger. gegenüber Wa ünſategal von Tag zu Tag Wohnungsweſen im Zu e
Die Tatſache, da leeren ein Noierfer Loch eine ſchwieriger. eizen- und R genmehle haben der r z r n chaft zu e

s Goldpfandbrieto b. Auhlenw. Erhöhung der Einkommenſteuer eintritt, wurde zu unvberänderten Preiſen kleines Bedarfs fo chen und die en orſchungsercquidationsptand- Zuexkerbk. allgemein begrüßt, während man das Ausmaß der geſchäft. Hafer iſt keineswegs reichlich angeboten niſſe in Wiſeſceft und Wirtſchaft chaft zu fördern

rig d. e a 8 a grerir und ziemlich ſtetig. Gerſte duner“ke ung der W an une die heutigen Preſſeerörterungen über die Londoner Keine EntſpannungUagäed. Fouer- Vers. Dis r onnten tinlieren, Immerhin Magdeburg, 26., Febr. e am Arbeitsmarkt
h i. do bleibt die günſtige Situation des Londoner Geld r Weißgzucer einſchließl und Ver a Rund 2,35 Millionen Hauptunterſtütz
Uagaeb. Zerx. Art. marktes und die faſt einprozentige Differenz ſteuer für 50 Kilogramm vrutto netto empfänger unga re z wiſchen der offigellen i und der Privat Fabrikverladeſtelle Prag den und nken Vur, iskontnotiz ein ebenſo günſtiges Moment wie die Mengen don mindeſtens u de ntnern e den Verlin, 26. W
raildetg- Poſition der deutſchen Reichsbank, h S 10 Tage Wus Nach dem der Aegeere für

neut dokumentierte. Die wieder ungünſtigen Be hei ter. roſtwettecr, das r z el Teil er
richte vom Arbeitsmarkt, die eine weitere Er burg, 26. Feb W. p e Termi eiches anhält, gemeinſam mit den
höhung der Arbeilslofengiffern um 50 000 Kopfe NMagdeburg, 26. Febr. Weiß a u rn wirkungen abſinkender Konjunktur, die

melden, traten heute in den Hintergrund. Jm preiſe inkl. Sack; Februar 8, 80; 8,40

Adea deutlicher in Erſcheinung dieallgemeinen war da belebter als bis 830; April 8,60-—850; Mai 876—865; Aug.
z n. Aiſes aber nac wie Lo ſehr gering. Am 9,16--09,05; Oktober 946—655; Dez. 966 rn Se grtt dee x landxr, ldmark zogen die Sätze infolge des heorſtehen Tendenz: matt. ünterſtützungsempfänger in de ar

Chemn. den Ultimos weiter an. Tagesgeld 6. bis 8 Magdeburg, 26. ebr. Kohzucker) per Netto-ſicherung iſt weiter geſtiegen. Mit rundChromo Najorr Monatsgeld 624 bis 835 ent. Warenwechſet „entner ohne S Mitteldeutſchland iſt die Kurve der Hauptunte ngse
greuvr 98 55 bis 6 Prozent. Der ar war mit 4,18,00,Erſtprodukt Baſio 88 Prozent Rendement in der Arbeitslofenve unsPfundeKabel mit 4,86,10 zu hören Na Produkt Baſis 75 re nt Rendement den von Kri en und

Getreide und Produkte enden n Baſis 75 Prozent ſoſen 7 um eiwa 50 000 gegenüber

B. e iv n vori r an geſtiegen.Gaetues eror i T 26 4 2 Hamburg 26. Februar. nan g. Zawzz n deutliches h eGer Vgtze, p2- vier n s i 9,70--9,60: Februar 3 r e iſt die ne48: M c April 8,90—8,46; Mai a un 8,80 a ſſungen aus en Dienſen
2 o. jun 8,75; Juli Be auſ 9, ne „10; S einzelnen Bezirken (Schleſien) geben32 Wenn e 00 170. 170.00 tember 925- 020 9,45 z Ar mar für un le haten R r. kg h 18 c 950-09-40; Daher c u. 2e3 in beſonderem Ausmaße weiterer v r 3 bis 9,46. 'Tendengz: mat i ert.e u h ie Kalkinduſtrie ime S Mar h e Hamburg, 26. Februar. Märg 44,50-48,00; Die Ka ſtrie im Januar40. hel ins i i Juli 76-40,00; September und Februare u en. 145.00 148.00 146.00 25—685,25; Dezember 688,75—68,50. Weiter: Trotz des günſtigen Wetters war das Geſ

33 Se ſchön. m z lk und Düngekalk im allgemeLeip ebruar. eben ehren Gegen Mitte Mut ſetzte eine leitHanſa lo n mmngarn Schedewitz 11 7 a Odepwuidor 3. 10-- 8.40 1.70--2.00 Webſtoffe uns des h 72 ein: namentlichJey Arnſtabt Plantector Apag 172, po 3.30— 8.60 1.80-2.20 Aremer Termianoterungen r 8aumwolle vom 265. Febr. das Geſchäft in Düngekalk an. Der Baukalkahſ
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PourleMöérite-Flieger Kroll W 4 r Ein neunfacher Giftmörderuar
Geeſthacht bei Hamburg iſt einer ber be Der Leiter des Forſchungsinſtitutes für Ein Anwärter auf den Schnelligkeitsweltrekors wurde in der Perſon des 28jährigen Matroſen

as Geſhwteſten deutſchen Kriegsflieger, der Flugzeug Ergiehungswiſſenſchaften in Braunſchweig, iſt der amerrkaniſche Rennfahrer Kah Don, der James Baker auf einem einſamen Farmhof in
allgemein rer Heinrich Kroll, im 86. Lebensjahr einer zas als erſtes in Europa kürzlich eröffnet wurde, mit ſeinem Rennwagen (ſiehe unten) einen Angriff der Nähe von Detroit (U. S. A.) verhaftet. Er
eine leih W aenentzündung erlegen. Kroll, der im Kriege iſt Profeſſor Dr. Riekel. auf den Weltrekord unternehmen will, hatte ſeine Opfer aus ſadiſtiſchen Motiven mit

nentlich g inmiaaukalta h Staffeln Jmmelmann, Boelcke und Richthofen Strychnin umgebracht. Sein furchtbares Geheimnis
a die van ehörte, errang 88 Luftſiege. Er war der letzte wurde jetzt durch die Rache einer verſchmähten Ge-pourleMörite Flieger Norddeutſchlands. Rebten der Polizei verraten.
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Die neueſte Waffe im Kampf um den Weltrekord

iſt der im Auftrage des Rennfahrers Kay Don in England erbaute Rennwagen „Silber Bullet“
(„Silbernes Geſchoß“ im Gegenſatz zum „Golbdenen Pfeil“, mit dem Major Seagrave den letzten
Weltrekord von 371 Stundenlilometern aufſtellte). „Silver Bullet“ iſt mit zwei gewaltigen Zwölf-

Oeſterreichs Bunde skanzler in Verlin ZylinderMotoren ausgerüſtet, die je 450 Kilogramm wiegen, und zuſammen 4000 Pferdeſtärken ent-
der Mitte Bundeskanzler Dr. Schober (barhaupt). Rechts anſchließend der öſterreichiſche Ge iceln. Der Vorderteil des Wagens enthält ein Eisdepot, durch das das Kühlwaſſer vor dem

die in Verlin, Dr. Frank, und Reichsaußenminiſter Dr. Curtius Links anſchließend der Verdampfen geſchützt werden ſoll. Jm Hinterteil ſind nach Art eines Seitenſt2uers vertikale Platten
Berliner Polizeivizepräſident We iß und Polizeipräſident Zörgiebel. angebracht, die den Wagen leichter in geradem Kurſe halten ſollen. Die rieſige Geſchwindigkeits-

maſchine ſoll nach den Berechnungen 400 Stundenkilometer erreichen.

Ein deutſches Gefalle nendenkmal in Genf Ein neuer Fund a us dem Nemiſee,
v don der dortigen dontſchon Kolonie für diejenigen Deutſchen errichtet, die von Genf der zur Freilegung der dort derſunkenen Pounkſchiffe des Caligulg ausgepumpt Warde, ſt eine

zu den deutſchen Fahnen eilten und ihre Vater landstreue mit dem Tode beſtegelten. Das Denkmal über einen Meter hohe doppelköpfige Herme aus vergoldeter Bronze, Die beiden Köpfe, dis ünſere
wird am nächſten Volkstrauertag am 16. März enthüllt werden. Aufnahme von vorn und von der Seite zeigt, ſtellen einen älteren und einen jüngeren Faun dar.



Die Ausfahrt der „Europa“,
die den neuen deutſchen Ozeanrieſen aus dem Hamburger Hafenß ſ fahrt auf die Nor e dal elbeabwärts zu ſeiner erſten Probe

e.

Zehn Jahre Reichsverweſer von Ungarn
iſt Admiral Horthy, der als Ungarns Befreier
von der r am 1. März 1920von der Ungariſchen Nationalverſammlung an die

Spitze des Maghyarenſtaates berufen wurde.

Oeſterreichs Bundeskanzler Dr. Schober

Lachende Welt
Erkannt

Das neue Mädchen: „Seit ich hier im Hauſe
bin, habe ich Ohrenreißen!“

Hausfrau: „Ja, an den Schlüſſellöchern zieht

es.“ (Flie gende Blätte
Summariſch

„Aber, Eliſa, warum haſt du nur deinen Ver
ehrer laufen laſſen!“ „Weißt du, der war aus
lauter Bos, Feig-, Faul-, Dumm-, Grob und

Albernheit zuſammengeſetzt!“

Lieber Simpliciſſimus.
Ein Gaſtwirt in einer mitteldeutſchen Gegend,

die bisher von Faſchingsluſt ziemlich unberührt
geblieben war, hatte ſich zur Belebung ſeines
Lokals einen ſächſiſchen Komiker, eine ſogenannte
„große Kanone“, verſchreiben laſſen. Nicht, daß
es an Gäſten fehlte, aber die Stimmungsflaute
wollte nicht weichen. Zur Auflockerung des
Humors wurde ein Lied angeſtimmt, das all
gemein gelegen werden ſollte. Der Komiker
ging durch die Stuhlreihen und feuerte die
Daſitzenden an. „Mitſingen! Mitſingen! ſchöner
Ferdinand!“ rief er einem biederen Herrn zu,
der in ſich zuſammengeſunken daſaß. „Nee, mei
Guter, da wird niſchd dreuas,“ entgegnete dieſer,
„dort ſitzd mei Schäff, der ſoll wohl denken, daß
mir'ſch ze wohl gehdd?“! (Simliciſſimus.)
Jedem das Seine

„Warum brüllt Herr Grobhuber fortgeſetzt:
„Schiebung?“

„Er hat in der Tombola des Wohltätigkeits
baſars ein Handbuch des guten Tones gewonnen.“

(Fliegende Blätter.)
Rückſchau

Grameck, der Junggeſelle, kam zu einem Rechts
anwalt und Notar.

„Herr Doktor, ich möchte mein Teſtament zu
gunſten einer Dame machen, die vor dreißig Jahren
meine Hand ausgeſchlagen hat.“

„Gut, gut!“ ſagte der Rechtsanwalt, „aber was
veranlaßt Sie zu dieſem merkwürdigen Wunſch?“

„Dankbarkeit, Herr Doktor.“
(Fliegende Blätker.)

Unverkennbar.
Zetrus fragt: „Wer klopft da ans Himmels

Es antwortete bon draußen: „Es iſt, wenn
man, um einmal, was ja erlaubt ſcheint, einen

tor

volkstümlichen Ausdruck zu gebrauchen, ſo ſagen

darf, eine arme Seele, die den weiten Weg hier
her unternommen hat.“

Da meinte Petrus: „Ah, Thon.3 Mann. Na,
denn komm man rin!“ (Simpliciſſimus.)
Sparſam.

Der Schotte Macpherſon ließ ſich neulich ſeinen
Anzug bügeln. Aber nur auf der einen Seite. Er
wollte ſich nämlich im Profil photographieren laſſen.

(Der luſtige Sachſe.)
Guter Rat

„Herr Wirt,“ ſagt der Oberkellner, „da iſt ein
Gaſt, der verlangt, daß das Fenſter geſchloſſen
wird, und einer, der verlangt, daß es offen bleibt.
Was ſoll ich denn nun tun?“ „Erfüllen Sie den
Wunſch des Herrn, der noch nicht bezahlt hat

(Der luſtige Sachſe.)
Stilvoll

Lulu betritt ein Warenhaus.
„Jch möchte gern einen Fächer.“
„Bitte ſehr, bitte, gleich, gnädige Frau. Jnwelcher Art darf er ſein?“ Sagen s J
„Er ſoll zu meinem Geſicht paſſen.“
„Oh. da ten wir ein paar ſehr hübſch hand-

gemalte Sachen Der luſtige Sachſe.)
Abſchreckung

Emma wird auf dem Maskenball dauernd von
einem Herrn umtänzelt.

„Da kommt er ſchon wieder, der dämliche Kerl!“,
klagt ſie ihrer Freundin. „Was ſoll ich nur tun,
um r loszuwerden?“

„Demaskiere dich!“ ſagt die Freundin kurz.(Der luſtige Sache.
Jrrtum

„Darf ich Sie bitten, mir das Salz zu reichen?“
„Rufen Sie doch einen Kellner!“
„O Verzeihung vielmals Verzeihung ein

Jrrtum meinerſeits
„Sie hielten mich wohl für den Kellner?“
„O nein nur für einen guterzogenen

Menſchen (Der luſtige Sachſe.)
Zeitloſe Freude

„Sixt, Mauſerl, i ſag halt alleweil ſo: So
lang ma no jung und dumm is, is der Faſching
ſchön, aber wenn ma amoi alt und bleed is, is
erno g'rad ſo ſchön!“ (Jugend.)
Mißverſtanden:

A. „Wie ich leſe, ſollen die Damen
Kleider jetzt wieder länger tragen.“

B. „Däs tut meine Frau ſicher nicht,
trägt nie ein Kleid länger als zwei Monate.“

ihre

die

Das neue Rathaus der alten Ordensſtadt Marienburg,
das jetzt eingeweiht wurde.

Zum Nach denken
Kreuzworträtſel Nr. 1

r 1. Stadt in Jugoſlawien,6. engliſche Jnſel, 8. Stadt in üringen,
9. Längenmaß, 10. Fluß in Sibirien, 11. Ver
bindungsnagel, 18. Handlung, 15. japaniſches
Nationalſpiel.

Senkrecht: 1. Tonſtufe der italieniſchen
Skala, 2. Flächenmaß, 3. Fluß in Jndien, 4. Ge
wäſſer, 5. Singſtimme, 6. Getränk der Germanen,
7. Elend, 12. Figur aus der griechiſchen Sage,
14. Spielkarte

Worträtſel
Mit S man findet's in der Wüſte
So gut wie an des Meeres Küſte,
Mit W. triffſt du es überall,
Zu Hauſe, wie in Berg und Tal,
Trägt es die Frau an ihrem Kleide,
Mit B, geformt aus Samt und Seide.

Bilderrätſel

KapſelRätſel
Jn einer alten deutſchen Stadt,
Sie liegt in Deutſchlands Norden
Jſt ein Gebirgszug hoch und lang
Drin eingekapſelt worden.

n fernen Land Amerika
t das Gebirg zu finden.

Nun ſuch Gebirge du und Stadt
Jn einem zu, verbinden.

Kreuzworträtſel Nr. 2

Wagerecht: 1. Deutſcher Rieſendampfer,
5. chineſiſches Spiel, 6. Eſelsſchrei, 7. perſönliches

8. Elementarerſcheinung, 11. deklinierter
rtikel, 12. Farke, 13. bibliſche Figur, 14. ſegeltechniſcher Ausdruck, 16. Erdark, 8 ndwerker,

21. gebräuchliche er gnücgeng,
ſcher Artikel W. Präpoſition, 24. Familiengründer.

Senkrecht. 1. Harzfluß, 2. Zahlwort, 3. eng
liſche Jnſel 4 römiſcher Kaiſer, 9. Verwandter,

2. franzöſi

10. landwirtſchaftliche Ausbeute, 15. Ackrze,
17. cehainiſhe Stadt, 19. Stimmlage,

wäſſer.

Schach Aufgabe
Schlußſtellung nach dem 15. Zuge von Schwarzeiner im Jahre 1878 in Berlin geſpielten Pa

e

Auflöſungen

Auflöſung des Botaniſchen Rätſels

Man lieſt, oben beginnend, von links n
rechts herum erſt die Buchſtaben neben
Rüben, dann die neben dem Kohl. Hierauf
neben den Trauben und ſchließlich die neben
Birnen und erhält dann:

„Prüfe alles und das Beſte behalte.“

Auflöſung der Ergänzungs-Pyramide

R

E N

B. R EsARABESKEN
Auflöſung der „Rätſelhaften Jnſchrift“:

Auch du, Brutus, mein Sohn?

Auflöſung des Gegenſatz-Rätſels

Klein Groß,Jung Alt,och RNieder,
irt Gaſt,Weit Eng,Weiß Schwarz.

Ganges.

Auflöſung des Städte-Rätſels
Hannover
Amſterdam
Muenchen
Berlin

R

F

Hamburg

Auflöſung des Kreuzworträtſels
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in Rußland?
v Vrkareh, 20. Februar.

n Wo de

Truppen an der beſſarabiſchen
zugegeben wird.

n enre chaftliche ue e krien
Ketſtagſer, 26. Februar.

in Sanemat“ bringt ein aufſehenerregen
aramm aus Moskan, wonach überan ine

Aufrufe gut Kriegs bereit
röffentlicht werden. Die Sowjetbehörden

dem Telegramm zufolge die Bevölkerung da
iberzeugen, daß ſich in Weſtenropa eine feſt

pevorſtehe.

emeine Furditte für die

ruſſiſchen Chriſten
Verlin, 26. Februar.

evangeliſche

hen Union,
ſionsſonntag (9. Märg)

gedacht werden ſoll.

Rom, 26. Februar.
z allen Ableugnungen der ſowjetcuſſiſchen
ichleit befaſſen ſich alle Vollsſch chten in
nach wie vor mit den Chriſtenverfolgungen

Sowjetunion. Es iſt daher anzunehmen,
je Sühnemeſſe, die der Papit em
irz in der Peterskirche gelebrieren wird, einen

de Tat
r cebung wird

Widerhall hervorrufen dürfte.

ſt ſchon eben Pilge
angekündigt. Dieſe Proteſt
Zweifel ein hiſtoriſches Ereignis

Jubeljahres werden. Zahl
ſche Biſchöfe haben verfügt, daß zur Stunde,

x Papſt die Meſſe zelebrieren wird, ſämtliche
Der

der Glocken ſoll gleichſam die Tauſende in
verſtummter Glocken erſetzen, die dort der

genglocken ihrer Diözeſen läuten.

zrung anheimgefallen ſind.

von der An
Truppén-In an der rumäniſchen W halbamilich

worden iſt, erſ hien am Dienstag eine
Ritteilung, in der die n

Es wird verſichert W
Aſche Regierung bereits le

n Sowjetrußland bidde und ein Krieg

Oberkirchenrat, die
Behörde der evangeliſchen Kirche der alt

hat angeordnet, daß amin ſämtichen
der Not der bedrängten Chriſten in Ruß

in Gottesdienſt in beſonderer ar

London, 26. Februar.
In einer der größten Strohhutfabriken der Welt

in London brach am Dienstag Großfeuer
aus, Die Flammen erreichten ſchnell eine Höhe

20 bis 265 n Von etwa 200 Arbeitern

8 n nur ein Teil incherheit bringen. Perſonen ſind dabei in

im erſten Stockwerk

Flam men um rienk unter ihnen

ährige W drei z n einiſt und wurdeeſtlos h e ere uff
Die n r ß a v e des Feuer ſteht w. finwant-

frei feſt, doch nimmt man an, daß Bienenwachs
in Keſſel überkochte, in Flammen auf fging undi mmen dann einen i dahrſtuhi Ia

e

Venwerteagging

in Pennſhlvania109 Lonhon, 28. Februar.Auf ter Kohlengrube Minersville in Pennſyl-
vanig hat ſich eine ſchwere Exploſion ereignet.
Vier Bergarbeiter wurden ſofort getötet,
drei andere ſo r verletzt, wa inlnicht mit dem ren v
Schwere Gasexploſion in Prag

Prag, 26. Februar.
In der Prager Vorſtadt T i o witz ereignetech in einem n Polna r
were durch die dreionen ſchwer und einige Perſonen leicht e
etzt wurden. Alle 15 Wohnungen des Hauſes

wurden gzerſt ört. Die Vorderfront ſtürzte unter
ungeheurem Getöſe ren Ein Arbeiter hatte e

e Zuleitung zu einer Gasuhr
elegt. h r er ſei e dasexplodier iter ſowie i Sn dewohner wurden ſchwer verletzt.

Die „Europa“ in der Nordſee
4 Bremen, 26. Februar.

Der zurzeit auf einer Probefahrt befindlSchneübenrſer Erbopa der Rechtertſcel re tein gefunden.Lloyd en

Brandkataſtrophe in London
Eine Strohhutſabrik eingeäſchert Sechs Tote

wurde beſchloſſen den Hamburger Zoo zum Teil ineinen Vo W e a e Teil in ein
Vagelparadies nach modernen Grundſätzen umzuwandeln. Die h im per
Zoo geht ſomit vollſtänbig el ein.

Ge ängnisf fen imu uernprozeß
Berlin, 26. Februar.

gegen 31 Bauern ausJn demc a e icher a ammenrottung
wurde v richt dasu gefällt. e rer e

fünf

drei Snate e nis.
z h

folgender Tatbe ugrunde: e Bauern
war ein Eber w h e Stenern ge

fändet worde
n Bauern hatteEber gewaltſam e dem Il des Kadſer

rn und ihn dann dem Beſitzer wieder zu

Vlutiges ubei Oran
Paris, 96. Februar.

v x nen S
utter, dern diez Welt werden ließ.

weſtern und einen zweijäg er dann mit dem Ko Gewehrs.Ubrachter Tat flüchtete der Mötter.

Anſchlag auf den D- Zug Berlin Riga
Berlin, 20. Februar.

mer d. weiten bei Mitaugolenete ve, fwagen degern n a. n urhenienen rn ein großer

De Unterſuchung iſt im
h Auf den

Monaten Gefän W verurteilt,

Veue
im Fall Meußdörfer

Schubert widerruft abermals ſein Geſtändnis
Bayreuth, 26. Februar.

Am Dienstag waren bei Friß Schubert im
Gefängnis in z ſeine Schweſter Lina und
ſein Bruder s und ſpäter ſeine Frau mit
einer Verwandten. Ein beiter der Tele

Union hatte mit Nikolaus und Lina
r Unterredung, als ſie eben vom Beſuch

Bruder kamen. Die eſter erklärte,S ren Wege auf Gr ſeiner neuer
e See begichtig ung vorgehalten: „Du

biſt alſo ein Raubmörder.“ Der Bruder habe ent
net „So iſt gar nicht. Das wird ſich alles

rausſtellen!“ Gleichzeiti r die beiden
ſchwiſter, die zum glei itpunkt, als dietat in der Wil Meußd fer geſchah, den

Bruder in a Behauſung angetroffen haben
e wollen, mehr Zeugen aufbieten wer

den, die bekunden k v da ubert in der
ſeiner hnung geſreeeeAls it darauf die Schubert beManne c is g. e

rfer n s zu tun. Jn
den nächſten Tagen wird das alles klipp und klar
feſtgelegt ſein.“

Wie verlautet, hat die Familie Meußdörfer auch
eine Hellſeherin zur ng des Mordfalles

r rongezogen.

Großfeuer in Glurns
Meran, 86. Februar.

an Stadt Ja u e e iſt enws n worden.t Wohnge äude fielen t ense zugehörigen

Wirtſchaftsgebäuden den Flammen zum Opfer.
68 Perſonen ſind obdach los geworden. Eine
größere von Vieh kam in den Flammen
um. Der Schaden beträgt etwa eine Million
Lire und iſt zum Teil durch Verſicherung ge
deckt. An den Löſcharbeiten beteingtes ſich gegen
400 Feuerwehrleute. n
487 Kilometer güſtengebier von Wilkins entdeckt

Der Polarflieger Wilkins hat nach Mel
dungen aus Momtevideo erklärt, daß er bei ſeinen
e Antarktikflügen 487 Kilometer neue Kü ſt e

macht ſeine erſte Meilenfahrt nach der norwegiſchen tdeckt habe.iſt a fahrt gebe m an et hen 2s Grad Wärme in rien es baha nd e g2 z t r bei New Pork, 26. Februar. un och n „kr ß S Gſpann
nung anzu antwort r Po u on uns Kar

r n und Pabei z gang nben nei i per ne e a J r a u en t d c
eeigenſchaften beweiſen. N gedenken zu ver n. n r e änn i u. Keinee auf 28 Grad Ce us e r iel e Far I r den Anzetgen

Auflöſung des Hamburger Zoologiſchen Gartens gen 4 r t nen
nAuf der außerordentlichen Generalverfammlun

des Hamburger Zoologiſchen

auszinssteuerſ
e leichter tragbar sein, wenn ſeder wüßte, das in
als 8 Fällen eine wesentl. Minderung eintreten kann.

Fachmännisohe Beratung und Ausführun r
Steuerarbdeiten, sowie u.

eachen, ge wissen

lohmeaun, Hotts (Seslo)
Büro: Dorotfheenstraße

T
l

26pte.
eigenes Anfertigung

Haarar beiten.
G. Niedermaun,

Fisch-
Woche

naturlasiert, formensehön und
gediegen kom

v 256- 2
welßlackiert mit

h

las
r Fran

in Halle a. S.
n

Von 130. 7 M. an.
Jupgdluts Möbolnaus

Albrechtetr 37
u.

wagen emden Bere
Kurt Kälz,n

Miei Antos

er
bei

nun,

Verband für die Zucht

des ſchwarzbunten
Tieflandrindes in der

Provinz Sachsen.

Zuchthullen- Verſteigerung

z in Naumburg (Saale), Arierie
S kaſerne, Eingang Kanonierſtraße

am Rittwoch, dem 12. März 1930, 12 Ahr.

Kat N verſendet los didine H erre i Rel,
78, Fernru

Zuch weine Serſelgenns

Am Ort und Tag, vorm. 11 Uhr, werden
Evber und 20 Sauen

weißen deutſchen voerſteigert.
ſind koſten

in Rr t», Angufordern.

Frische Fische

KRRucherfische
Fisehmarinaden

wen ſo daß viele r
noch

arten s am Strande barfuß gingen.

auf fe dem Tische!

falekes Flsehnandlung
Leipalger Straße 35. Fernruf 26881.

z von

tie Funkſtille. oge

9

Deutſche Welle Königswuſterhauſen

n

ragung von Breslau.
n.

Schönheitsfehler,

7 a
und Waſſer
hengrin und

18.00:

rn

n an n. os deutſche Dramarie. des uge

in des Ver

n Anton
e A.G.

e und Ly erſt

6.55. u v

na. 20.16:
Anſchließend Ueberttagung von

erſolgt nur. wenn Rückporto tſt
Druck und Verlag von Otto Thiele.

alt und

ell, wenn mandhinale eife“-
und Mk.
Schaumn und mit t Creme“

h und 100 Pfg.) na hTau veſtäPerlen n iſene

M Blüte d ehe

a Haaſe, 19 Jahre, Halle. BeZ. See 2.80 Uhr in Tröllwitz.W Luiſe s Müller, 61 Jahre,
Erfurt. Beerdigung 27. Febr. 10.80 Uhr.

Anna Bley geb. Freund, Erfurt. Ein
ung 27. Febr. 9.80 Uhr. Katharina

chinidt geb. 9 Erfurt.Beerdigung e Uhr. Berthahre Erfurt. Ein
e t Luiſe Thiel

77 Jahre, Er urt. Beerdigung

J 10 Uhr. Emma Kahlo geb.
77 Jahre, Magdeburg. Bem N. 1.80 Uhr. Emiliee nung, 84 Jahre, See

bach. ne Febr. 1.80 Uhr.
a Seitz geb the, 44 re, Mühl
per ren de 27. r. 2 Uhr.i Faltenbern des Zeißler, 52 Jahre,
Mühlhauſen. Einäſcherung 27. Februar
1280 Uhr. Elſe von Lüpke geb. v. Lüpke,
55 Jahre, Göttingen. Beerdigung 27. Febr.
8.80 r. Ww. Anna Schaper geb.

63 Jahre, Bergfriede. Be
27. Febr. 12.80 Linar geb. Römmer, 71 Fahre,

Beerdigung 27. Febr. 2 Uhr.
Johanne Fricke geb. Becksmann, 88 2

Wegeleben. Beerdigung 27. Febr. 3.80Viſe Schultze geb. Groſche, Hettſt t

Beerdigung 27. Wilhelmine
Kramer geb. 64 Jahre, Torgau.Beerdigung 27. Febr. 2 Uhr. Wilhelmine
Kleinert geb. Lutze, 78 Jahre, Torgau.
Beerdigung 27. Febr. 1.80 Uhr. Selma
Se eb. Hindemith, 48 Jahre,Beerdigung 27. Febr. 4 Uhr.

er Schmidt, 84 Jahre, Oberweimar.
Veerdigu nung 27. Februar 2.80 Uhr. Her-
mann Fleenebt, 68 Jahre, Weimar. Ein

rung 27. h 8 a e
Jahre,e 1 ane r erung

e

e

e

S
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kurzem, schwerem Leiden meine liebe
Frau, unsere gute Mutter, Tochter
und Schwägerin,

im 50, Lebensjahre,

Die trauernden Hinterbliebenen.

Bebitz, den 25. Februar 1930.
Beerdi findet am PFreitag, dem28. Februar dachn 4 Uhr statt.

Februar bis 9. März bin en in Ha ne (Sanle),
Hotel „Grüner Baum“, Franckèstraße, umänstſiche Elisa Claroe, Leipzig.

W Rakoto

Aufsichtsrates

Herr Geheimer Kegierungsrat

Prof. Dr. Robert Pxchorr
in Berlin

plötzlich verstorben. Herr Geheimrat Psehorr ist im Jahre 1921 in
den Azolchterat unserer Gesellschaft eingetreten. Er hat den Be-

langen unseres Unternehmens stets ein feines Verständnis entgegen-
gebracht und ist unseren Arbeiten mit regem Interesse gefolgt. Im

t und seine Erfahrun
hoch gewertet. Der Verstorbene hat uns auch als Menschgestanden, so dass er sich auch deshaln hononadter Werteodatewe

Kreise unseres Aufsichtsrates wurden sein P

erfreute.

Halle m den 265. Februar 1930.

der I. mein mee der I. t
Aktlengesellseha

Heute abend ist unsere goeliebte Mütter, Groß
mutter, Schwägerin und Tante,

frau Therese Otto
geb. Reit

im 81. Lebensjahre in Frieden heimgegangen.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Frida Nitsche geb. otto.
Elsa Otto

Niemberg u. Ludwigehafen a. Rh.,, d. 24. Febr. 1930.
Beerdigung findet am Freitag, dem 28. Foebr, Vbr

in Niemberg statt.

Todesanzelge.
Heute morgen entschlief nach

Frau Lina Stange
geb. Schrader

In tiefem Schmerz

nge Mädchen
reiſen, beru Z. ant d t nau r e 32 die ger deutſch. Kriegsſpiona y chafftWitten vier Zeitung erbeten ütves

Mas V eſsoneidunken-Verleih 2. befreit Sie in Zweifelsfällen von

Bruchleiden

Gute Heilerfolge
a tiete waren,

nä
Grüner Z (Franckeſtr. 14/15).

Seweismaterial für ſa

In der Nacht vom 23. zum 21, d. Mts. ist das e Mitgheg unseres

er Autsiehtsrat
eck gche Nontanwerke

nyexellseh

Naumburg (Saale)
penſion CLinde,
Sorgſam geleitetes Heim e Tvuler

Referenzen, Proſpekte durch

S Dinde, Vorſteher.

a 2,

und hohe Verzinsun
Verslehborung

p. z Sohweizer- Franken Police
J va Lebenzvergioh 80cvllsehett,

Gen, Atm. e gern Halle, Marienetr. 22
ers an r 1 MAlliarde Sch

tiven 6850 Millionen
nfte unverbindlich J

AluwoeGzet.

aus dem Sera
r von

W. Norart.
d

A

Ve rmittleor erwunseht.

Konszern frei

Die er von Weltrut!

Gastspiel Ziralpalsst,

und T jmgernet.

h en e
er
24 Aliw. Gr. Oreh. Ballett.
für Kinder Kleine Preise

0,50 bis 1,e5 M.

des
Kleinen Theaters

Berlin mit
Max Adalbert

Naß oder
Trocken

in n Bildern V. H. Haller.

60 Darsteller, 1000 Kostümeo

Noch nie wurde in Halle
derartiges geboten.

Vorverkauf hat begonnen.

pleſt Unser Gescheft
Donnerstag Geon 37. Febr. 1930

Wiedereröffnung
freitag, don 28. Februar vormittags 11 Uhr

Wir bitten rn 2wenolose Besichtiouno
Unserer modernisierten und erweiterten

Bhenanen

Bacher-III Ges.Halle (s.), Lelpzfſger Stras ss 102.

Grödte re an n Saale
bietet von eino Jeden

Donnersta

I

III
Vorfühbrun mo-
derner u. iseh.
Taänze unt. persönl.
Leitung des Herrn

mM war we
Gedeekawang.

s Uhr
Tanz Abend.
Kapeiio frauengort

Preiswerte

Bwin
men

Kleine Rate a

Kukkeehgus Zorn der
Am Donnerstag. dem 27. Februar 1930

im Nachmittagskonzert

Gesangseinl agen
der Konzertsängerin

e

Familien und
Hertonwäsche
wäſcht h plättet

Tei Vnbversi e J h in.Dotertiv
wenn Slo r aber Emli Roimers

nauts vis 4 rn
Freitag, den 28. Februar

Apschiedslonzeri der 5 Veachakows et der

Aumentenzahlung
Strat- u. Zirup rozesse,

Beobachtungen allerorts, onenAus
künfte, E hen Briefſchreib.firägeledi allerr Serdrre n Rechtsanw. hre ehpiohiet
Detoriie lnzitut H. Protzsech.

Tel. 24088. Trothaer Str. 29. Zel. 24088.

Nur nooh bis rroitag
Hans Kandier

in in in in a hin

llen,

därgorwoister riktig Verhilt?

Freiteg, den 268. Februar 1830

Hausfrauen u. Töchter
15 etündige theoretisehe und

praktisohe gr. Logtim Pal

u. h hwelken

rTafeldeck- u. Servierkurse

beginnen Montag, den 3. Merz u

iwtts Uhr e ze veekſsſteerhg e en und S ſverialin, Unke, h i

eſetene r. gegen doppeltes Rückporto. Achtung
Sprechſtunde unſeres r
Ue (Saale Sonnabend, 1. ehle rS wenn 3-6 Uhr, Hotel e erregenetuh?Sevdienraße Fernr. 3179
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Hüten eineAmeo

Grotesko von durch einenFr. Groen. Damit ſpagienun die gewiDie Königin des deutschen z m r 4gr Tragödie in ihrem bieder ich berichten

Kommt ar persönlieh varum auche en ge anlüBl. d. Eratauttährung ihres neuesten Grosfims i. belde O. T. -Liobtspielo Y vorter, 61

warum nNaehm. ab Uhr echt Straße überKonzert TNach dem vielgel Ro Georg Engel vr e Tennis, Hockeykm ſoſmere Spieler, Rad MarryKid goSym- Fritz Kompen den Lippen,
Lachhbünne rer e Ruderer, Regie Riohera Oewala ſe Wer

r

owie fü 1 dem 27. 2 meriſche WieSekr. volle e eldakommon und r t Ankunſe und Publikum werden geſimt ſchloſſen geggio zurück Anseohtioseond Fahrt zum Hotel Goldene Kugol“ an er ſich
ſcheu.

Henny Porten sprieht Donnerstag u a
und Freitag WLiebe willen

in beiden Theatern am Sobluß einer jeden Vorstellung einen Epilog e
t 430 6.35 8.40 V anke ſei,Beginn dort Vorstollungen: n h e e in die h en
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aufen oder zu vermieten,S kullsehe babibat u. betrieb er eſem Dunta

er en ehe beſchlt
hat
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Nettes Ausſehen
u iſt 220 000 Mark wert

Wert eines hübſchen Geſichtes hat der
Gerichtshof der Vereinigten Staaten, gegen

ſen Entſcheidungen es keine Berufung mehr gibt,
I e20 000 Mark in Rechnung geſtellt. Bezahlen

j ſie ein Autobeſitzer, der Fräulein Dorothy
mrey werth hat. Frnlein Conrey ſtand im
er von Jahren, als ſie das Unglück traf,
ch Ueberfahrenwerden mit dem Auto mehrere
inbrüche, eine Verletzung des Nackens und den
uſt mehrerer z erfahren. Vor dem
fall hat ſie na m Urteil aller ihrer Be
unten wie ein ſches junges Mädchen von
Jahren ausgeſehen, nun ſei ſie um volle

m h hre älter geworden. (Sagten die
ugeni) rothy, von der es merkwürdig er-
h mit 68 Jahren trotz aller Schs dnerika mi en aller önheit unner leitenden welfe in der S
uſtrie immer noch ohne Mann umherlief, konnte

ſächlich Zeitungen die ſie wegen ihrer
chen Geſichtszüge, ihrer Hautfarbe und ihrer

iligen Geſamterſcheinung als die ſchönſte Frau
Vereinigten Staaten erklärten. Der Oberſte
iehe der dem deutſchen Reichsgericht ent

pricht, billigte i deshalb die knappe Viertel-
tion zu, da auch er ſich überzeugte, daß Fräulein
dorothy ſelbſt zwei x nach dem Unfall entſtellt
ſeit und alſo 220 Mark weniger wert ge

Morden iſt, die ſie nun in bar erſetzt bekommt.

daß ſie in dem frauenarmen

Rumäniſches
Eiſenbahnintermezzo

Wenn man bedenkt, daß ſich im vergangenen
alenderjahre einer amtlichen Statiſtik zufolge

icht weniger als 325 ehe uſammenſtöße im
zönigreich Rumänien en, wird man ſich
orſtellen können, mit welcher Dankbarkeit der Zug
ihrer und Vegleiter des Nachtſchnellzuges Bukareſt
rer die Hände der beiden Biedermänner
hüttelten, die mehreren hundert Leuten das Leben
rettet hatten. Das Intermezso ſpielte ſie natur
näß auf offener Strecke ab. Auf den Schienen

perrte ein Scheiterhaufen den Weg des Zuges,

i uni e er gertopp Zeichen ab. Der ielt, und ſein rere erſchauernd der Aen der Beiden zu:
der Stationsvorſteher in ſei erkrankt, und ſeinStellvertreter S einen Gegenzug fal a dirigiert,

o daß eine Kataſtrophe unvermeidlich geweſen
päre, wenn nicht im i Augenblick einAuto erwiſ Hatie, um dem S entgegen.
jufahren. Nun war aber keine Sekunde zu ver
jeren, und die e räumten ſchleunigſt den

Die meiſten begnügten ſich damit, das nackten zu retten, und ließen ihr Hab und Gut in
den Abteilen zu Jn geziemender Entfernung
ſtellte ſich die Geſellſchaft und wartete auf das
ommende Senſationsſchauſpiel. Aber es blieb
qus, Der Zug kam nicht. Man wartete die halbe
Nacht. Ve ns. Gegen Morgengrauen kehrte
man zum Zuge zurück. Der ſtand unverſehrt da.
Allerdings waren die Wagen leer. Die geſchickten
Gauner hatten ganze Arbeit geleiſtet.

Der beleuchtete Damenhut. Eine New Yorker
Künſtlerin, Miß Beth HOrmbhy, erlebte jüngſt einen
ſchrecklichen Unfall. ſie ſtieß in der Dunkelheit mit
einem jungen Herrn zuſammen, der ſie beinahe
umarmt hätte! Sie hat ſich nun, um nicht aber-
nals „angefallen“ zu werden, auf ihren ſämtlichen
Hüten eine elektriſche Birne anbringen laſſen, die
durch einen kleinen Akkumulator geſpeiſt wird.
Damit ſpaziert ſie in den Straßen herum und hat
nun die gewünſchte Reklame. Denn ſelbſtverſtänd-
lich berichten alle Zeitungen über die herrliche
Jdee, die wohl bald Nachahmung finden wird. „Und
warum auch nicht?“ ſagte Miß Ormby einem Re
porter, „wenn alle Autos beleuchtet ſein müſſen,
warum nicht auch alle ußganger, die ſo oft eine
Straße überqueren müſſenl?“

e

drungen. Wie ein Alltägliches hatte er das
Außerordentliche hingenommen. Segenswunſch au
den Lippen, doch im Gemüte weder freudig
erſtaunt, weder von künſtleriſcher noch menſch
licher Verbundenheit. Selbſt Sebaſtianos ſchwär
meriſche Wiedergabe der Begnadung ſtieß auf
taube Ohren, Verloren iſt Cecilias Verluſt, ver
ſchloſſen gegen jeden Anprall anderer Ereigniſſe,
t er ſich ein in das Stachelkleid der Menſchen
ſcheu.

Erſt als in tief ergreifender Selbſtanklage
Vianca ihm geſtand, wie ſie geliebt, um dieſer
Liebe willen ſich ſchuldig gemacht am eigenen
und anderen Geſchick, wie gottentſproſſen der Ge
danke ſei, dem Kioſter eine zweite Candida für
die entriſſene zu bieten, bekannte er von neuem
ſich zu und ſeiner alten Freundſchaft.
Er flehte die Teure an, daß ſi: bliebe, ſuchte
ihr den Entſchluß ſolcher Unterſchiebung auszu
reden, gelobte, von nun an als ein dreifachtreuer
Lruder ſie zu behüten ſie verneinte ſanft.

„Zu ſpät! An deiner Statt ſollen Tauſende
meiner Brüder ſein. Jn jeder Kreatur will ich
zukünftig Dich umfangen, den ich am meiſten
iebte. elänge mir dies, wenn ich
halb eures Kreiſes ſtünde? Würde nicht aber
mals mein Jch, mein Wunſch und Wählen mich
verblenden Man muß über die Erde hinaus-
wachſen, um ihr die Saat zurückzuſtatten, aus der
man Wurzel ſchlug. Sonnenwärts, ſelbſt um den
Preis verſengt zu werden. Denn beſſer iſt ver
brennen, als verweſen!“

Auch Sebaſtiano verſtummte vor dem Zwin
uden ihres Handelns mit großen Knabenaugen.
enn ſeine Dichtkunſt verſagte, ſeine Rede konnte

ſie nicht retten Gekränkt, enttäuſcht, entlaſſen
lam er ſich vor, ein verwaiſtes Herz. Seiner
Liebe Firmament wurd ternlos, iDunkel t ehe en h nes

I langte er eben an, als man ſie ein

Wie macht man Karriere?
Don Henny Porten

„Wie bringt man es zu etwas in der Kunſt?“,
werde ich immer gefragt. Darauf kann ich aus
tauſend Erfahrungen heraus nur eine einzige Ant

er mit ſeinen Leiſtungen nie zu
eden iſt, wird es vielleicht erleben, ſich die Zu
iedenheit des Publikums zu erwerben.

Jch ſehe mir mitunter, um zu lernen, Filme an,
ahren gemacht wurden.

Die berühmte Filmſchauſpielerin
Porten tritt aus Anlaß der Premiere ihres

Herrin und ihr
Knecht am Donnerstag und Freitag perſön
lich in den C.T.Lichtſpielen auf.
Anlaß dürften die Ausführungen der Künſtlerin
beſonders intereſſieren.

Die Frage „Wie macht man große Karriere?“
iſt es, mit der man mich

aufbahn unabläſſig verfolgte. Die jungen Mädchen
die zu mir um

kommen. Die Eltern ſtellen ſie mir, die mir dicke
Briefe des Jnhalts ſchreiben, daß ihre Tochter ſchön
wie eine Roſe, ſanft wie eine Taube, feurig wie der
Aetna und begabt wie die Porten iſt aber wie
ſoll ſie es nun anfangen, eine zu werden?

ſolcher Briefe bringt mir
en Tag kommen Kinder,

fiſche, verheiratete Frauen,
verwitwete Damen in den
Jahrgängen und fragen mi

Sie ſind doch eine ſo gute Frau und eine ſo
nſtlerin, verraten Sie es mir, wie ich

viel Glück zu habeyr wie
erühmt werden!

eugt, daß man dazu nichts braucht als
as Glück, das ihrer feſten Meinung zufolge ich

gehabt habe.
Und alle ſind beleidi

und abertauſendſten

neueſten Films
wort geben „W'

die mit mir vor einigen
Es iſt eine Art Selb

Und ich darf ſagen: ich
vor mir ſelbſt regelmä

der längſt getanen
be, was an meiner damaligen Leiſtung

wach, noch nicht genügend du
urchdacht, durchfühlt war!

liche Momente, in denen ich
Seſſel ſitze, mich ſelbſt auf der Leinwand wie eine

elaure, und mir bei jeder
Das biſt du? Und

von Anbeginn meiner

ſtellen ſie mir

hilflos in meinem

emde ſehe, nein,
zene ſage: „Nein, wirklich?

du konnteſt das nicht beſſer machen Du haſt dich
ogar ausgezeichnet gefunden

Mit einem Wort, ich bin ſchon o
lich geweſen wenn ich mir nach einiger Zeit einen
Film anſah, in dem ich als er gedreht wurde
mit mir recht zufrieden geweſen bin. Aber nur

e böſen Stunden wa
in ihnen lernen wir. Nur der ider geſtrigen Leiſtung verdanken wir es, wenn die

eſſer ſein wird.
Nicht mit dem von den Dilettanten und An

fängern ſo heftig erſehnten „Glück“ bringt man es
zu etwas! Glü

chrecklich weni
unſerer Karriere.

„Liebe, gnädiLiebe, gnädige ſehr unglück
reizende Kü

n wir künſtleriſ
nzufriedenheit

um tauſendſten
al ſage: „Jch weiß nicht, ob

man Glück braucht, um Karriere zu machen!“ J
weiß nur, daß man dreimal, nein, hundertmal ſo
viel arbeiten muß als die, die es zu nichts bringen!

Schlimmſter Tag der Woche: Sonnta
dieſem Tag wird nämlich in den Ateliers

An dieſem Tag legte Gott der Herr die
daß alles gut war“.

ch aber wohne tief, tief unter dem lieben Gott
für mich iſt der Sonntag immer der Tag meiner
tiefſten Verzagtheiten geweſen. Denn da bin ich

iſch auf dem Trockenen. Man hat mir
tze da, habe nichts
nichts denken, ſoll

in der Kun
Glücksfälle in

as Glück, von dem alle
reden und das keiner geſehen hat, bringt uns vor
wärts, ſondern die ewige

t und die unerbittlichſte,
ausſetzende Selbſtköntrolle

Allerlei Weisheit
Den Chineſen ſind Taſchen in den Kleidern

gänzlich unbekgnnt.

nzufriedenheit mit uns

ände in den Scho „unbeſtechlichſte, nie

meine Arbeit
zu tun, ſoll mich „erholen“, ſo
mich nach der Plage einer Woche „als freier

es Lebens freuen“.
ausruhender,

ch ſein. Mich freut das
mich Sinn, wenn ich ſo richti

in den Strudel der Arbeit hineingeriſſen bin un
überhaupt nichts denken darf, was mi

inute ablenken könnte.
von den Menſchen, die unſerer Arbeit
wie entſetzlich und furchtbar irretierend i

Stunden in einem unſerer Auf-
meAteliers vorgekommen ſind. Dieſer Trubel,

igmalige Proben, bis ein
ich apparatreif iſt und ge

nn. Dieſe entnervenden, langen,
oft ſtundenlangen Arbeitspauſen, bis man endlich
wieder drankommt! Dieſe Tortur, in der

en Umgebung mit höchſter Konzen
u müſſen und mit dem ganzen

zu ſein, bloß weil der
giſſeur ſagt: „Fertig los!“

a, ich glaube ſchon, daß dem, der nicht ſe
und im Hintergrund ſtatt im Mittelpun

eht, das Leben und
rrſinn vorkommt.

meinem Element, wenn um 7
Arbeitstag beginnt.
ein ſeines Lebenszw
am Sonntag, an

kein freier, vergnügender, innerafrikaniſchen Neger
anderthalbmal ſo dick wie die der Europäer, am
dickſten auf dem Kopfe und am Rücken.

von meiner
Ich höre oft Wenn in FrankreiArbeit eine allererſt die Rechnung Arztes bezahlt.

v i enbaum gt während ſeiner
dieſer Lärm, die Lebenszeit run chte.

winziges Szen
kurbelt werden bt keinen einzigen Vogel, der rückwärtsfliegen kann

rika befinden ſich aus altägyptiſcher Zeit
67 Pyramiden.

Eine ſechzigjährige Weltwanderin. Vermutlich
lt die Dame, von der hier die Rede
ekord in der Dauer ihrer Erdballre

22 Jahre unterwegs.
begann 1908 in der Sch
land heimgekehrt.

gerin geworden. Mit beſcheidenen
Wagnis durch;

emoiren zu ſchreiben, für die ihr der bekannte
engliſche Verlag M. Scott in Dublin bereits 20 000
Pfund geboten hat, da die Weltbummlerin eine
feſſelnde Schilderin von Reiſerlebniſſen iſt, wie

eitweiligen Verö

rbeiten im Atelier wie ein
erte ſie zu Fuß,

Und verſtört, melan Mittlerweile ieckes beraubter Menſch di
em ich nichts zu tun

überhaupt nur einen Sinn
nzen ſchlimmen Ruheta
n Winkel geſtelltes Kin

euen darf, daß morgen wieder ein
Arbeitstag ſein wird!

itteln führte
gedenkt ſie

ch mich überhaupt den

Kleine Zahlen
Die geſamte deutſche Sozialverſicherung (oArbeitsloſenverſicherung) hat im Jahre los

080 Millionen Mark aufſpeichern können und da
mit ihren Kapitalvorrat auf 8,4 Milliarden ge-
ſteigert.

Die Deutſche Turnerſchaft umfaßte am
1. Januar 1930 insgeſamt 12868 Vereine mit
1 618 792 Mitgliedern, davon 1 036 834 Männern,
234 577 Frauen, 197 560 Knaben und 149821
Mädchen.

wie 50 ier. x

Die Schweiz hat im Jahre 1929 r283 Millionen uhren und Uhrwerke ausgef et W

Werte von über 276 Millionen Franken.

Die Zahl der Zwangsverſteigerungen ländlichen
Beſitzes war im Jahre 1929 in Oſtpreußen fünfmal
ſo groß wie im Weſten Deutſchlands.

Ein nd Fleiſch beſitzt den gleichen Nährwerts ſitz gleichen Nährwer

Jm Berliner Vergnügungsgewerbe wurden iwletzten Jahre 75 000 neue Sir ätze errichtet.

Das verkannte Germaniſche Muſeum

Jn einer ſchönen alten Vorftkirche en wert
volle Altargeräte aus der t renaiſſance. Die
Kunde davon gelangt nach und der zuſtändige Herr des Germaniſchen Muſeums t

er

auf die Bahn, um die kunſtvollen Stücke zu
tigen und unter Umſtänden zu erwerben.
angelangt, geht er zunächſt zum Bürgermeiſterund ſtellt ſich ihm, einem biederen Hochwaldbauern,

vor: „Jch bin Direktor des Germa
Muſeums „Wird nicht genehmigt!“ unter
ihn der Bürgermeiſter. Dann rt der Dorf-
Fetreng zornig fort: „Wird keinesfalls genehmigt.

or er agen war erſt ein Wanderzirkus
ier, vor acht Tagen ein Raritätenkabinett, und
chulden haben beide hinterlaſſen!“

Ein nicht alltäglicher Gaunertrick. Eini eit
arbeitete in faſt allen größeren Städten Deutſch
lands und Oeſterreichs der Kaufmann Salomon
Kaminkowitz mit einem ei mar gen aberlückenden Gaunertrick. kr g finnlän

undertmarkſcheine in beſſeren Häuſern in Z
ung. NMeiſt wußte man nicht, wie hoch genau der

s war. Dann e K. eine Zeitung aus der
rszett

Städten Wien und Dresden beläu die gen

der zeſcidegten Hoteliers und chäftsleute auf
mehr als In jedem nan r alſo dieBeute des K ein Gewinn von 95, RM. geweſen.
Leider wurde der Gauner nicht erwiſcht.

Ein Verein der ewigen Jugend. In Webſter
City im Staate Jowa in den Vereinigten Staaten
wurde kürglich ein Verein gegründet, der ſich
„Verein der ewigen Jugend“ nennt und die Ver
längerung des menſchlichen Lebens als Hauptziel
auf ſeine Fahne geſchrieben hat. Jedes Mitglied
das ſich „ſoweit gehen läßt“, daß es krank wird
muß eine Geldſtrafe zahlen. Das zweite Mal wird
es zeitweilig ausgeſchloſſen, und das dritte Mal
muß es definitiv ausſcheiden. Alle Mitglieder ſint
verpflichtet, immer und überall die Anſchauung zr
propagieren, daß die Krankheiten nur ſchlechte An
gewohnheiten ſind und leicht vermieden werde

Die ewige Unzufriedenheit. en Blättern bewei

langes Beſinnen noch weiterer Vorrede ſchlug er
ihm rechts und links um die Ohren, daß er tau

iebe freilich brachten den Kerl zu
aber Baſtianos

ringe Scbandgeſchichte als weiteres Wand-

baſtiano keines Blickes vor

triners. Denn er zweifelte nicht, daß einzig deſſen
chuldloſen Freu

Sie konnte nicht ſchlecht ſein! Sie!

r re ſie über ſcet v

die Unglücksſtätte Luft
ße der ſchwer-

Den ſauberen Patron zur
enſchaft zu ziehen, behielt er ſich für ſpäter

drängte ſein Gefühl vor allem,
e zu betreten, auf der ihr F

ihre Anmut gewaltet.
eugnis anzubieten

reinen Ruf, und gegen
auf die Klinke, ſtan

Die würdigte
Er holte gleichfalls aus,
war nicht abzuwehren. Von neuem ſtür
über ihn, hatte ihn flink am Boden, zwiſchen Tiſ
und Wand gezwängt, daß er ſich
konnte und prügelte mit allen Kräften drauf los,
bis ihm die Arme müde, oder ſchließlich von

rbeigeſtrömten Nachbarn
f das Geheul des Unte

Page rwe Stube ſich mit Volk gefüllt, Luzzi bekam
u 0

Niedertracht

Falle geſtellt. nicht mehr rühren
nur Werkzeu

Schmählichſter
grauenvollſter

war kund geworden, da

urückgeriſſen wurden.
egenen hatte nämlich

„Packt den Lumpen!“ brüllte er,
ieb!* Ein Räuber! Der hier

ch erwiſchte ihn gerade, als
aſſette räumte

„He, er erwiſchte dich!“ witzelte jemand, und
Sebaſtiano rief ſtolz: „Wohl!
Man ſoll wiſſen, wer hier Lump,
und Verräter iſt!“

Stattlich Gefolge hinterher, zog alſo der
eltre, und eine

päter in den Kerker von Feltre ein, denſelben,
der Cecilien umſchloß.

Denn Luzzi hatte ſich trotz verbeulten Kopfes,
verquollener Augen
Körperteile auf dem We

plan ausgeſonnen,
nugtuung verſprach als jede

r Herren“, ſprach er,
eſellen, ob er nicht meines

gekommen iſt, ſie zu beſuchen,

ne nicht, daß dies mein Wunſch war.
nſte, feinſte und lieb-

werteſte Frau, geboren, allen Menſchen wohl zu

B dieſerehewagſt ſie Treuloſe zu nennen, der
du mit Teufelskünſten zur Untreu ſie ver

i

e en
„Nein! Nein! Erlogen!!“ leugnete Sebaſtiano

und wurde rot dabei

um Richter!
tehlen wollte!
er die Schmuckk

erichte ſein
ihre Unſchuld,

n Verbrecher! Er drückte
im Vorraum/ der als Küche

diente, und ſah nun blank geſcheuertes Geſchirr
bunte Tücher, von ihr geſäu

ichen ihrer ordnenden, ſegenbri
ie in der Wohnu

ignorina von
da und dort

enden Hände.
eines Abgeſchiedenen ſ

er umher, ſetzte leiſe in Ehrfurcht und Trauer

en Tür war wo ßte auch dieſe. weit beſſere Gee.

fragt doch einmal
Weibes wegen

während ich aus

Wohngemach?
Tiſch verſtreut armſeliger Kram, wie

bi
Roſenkränge,

kleine Hängekreuzchen
als wäre das kurz vorher hin

und durchwühlt, denn die Schatulle,
ruhte umgeſtülpt da-

den Heiligtümern

Tür plötzlich ihr Gatte eintrat ſo in Eile
it, ungeſtört zu ſein, daß e r

er gegenüber hielten.e tianer hi

e
e er, dem

zur Erinnerun
aus Muraner

llen von Kirchenfeſten,

deren Jnhalt es gebildet,
u näherte er

der unſichtbaren

Denn ſie acht' ich

ich es euch? Ein
tsbuhlerin und Treu

im nächſten Auge
Donner gerührt, den

u
he er zeg

können, wenn man vernünftig lebt.

„Nun, ſo beſchwör' ich, daß er ſelber mir
Briefe an ſie glühenden Jnhalts vorgeleſen.“

„Nicht Briefe, nur Gedichte
„Es genügt für heute,, unterbrach der Richter,

„Dieſen Zeugen wollen wir doch der Ehebrecherin
gegenüberſtellen, führt ihn einſtweilen ins
Gefängnis!“

Luzzi zwickerte ihm liſtig nach.
Die Kugel war im Rollen. Und würde juſt

jene treffen, die der Tölpel ſchützen gewollt.
Er lächelte zufrieden, als er ſich empfahl.
Einige Tage ſah Sebaſtiano Cecilie in

Ketten; faſt gebrochen, verhärmt, von marter-
vollen Tagen und entſetzt Nächten zerpflügt.

„Madonnetta, wie haben ſie dich zugerichet!“
„Du hier, Sebaſtiano? Als Gefangener?

Was haſt du verbrochen Jhn getötet
.Hatt' ich dochl Zu wenig tat ich ihm an,

Aermſte, für alles, was er dir antat!“
„Mich aber l ſchwert nicht die geringſt

Schuld! Gott iſt mein Zeuge. Und ich ſchwör'
es nochmal, damit du einem wenigſtens
verkündeſt, daß ich keine Dirne bin!“

„Ein Schuft, wer das behauptet! Hört, ihr
Richter, für die Reinheit der Angeklagten lege ich
meine Hand ins Feuer!“

„Nicht nötig, junger Herr. Erzählt lieber, wie
lange ſchon der Ciscisber ſeid. Denn Jhr
habt ſelber zugeſtanden, daß Jhr ſie liebtet
neben einem anderen. t„Niemals! Sie ahnte nicht einmal, daß ich
ſie t das richtig Ceetia Moſſo?“

„Jſt das richtig, Cecilia o
„Jch wußte es gab ſie zur Antwort.

Denn ſie hatte ſich vorgenommen, nie mehr i
lügen, komme, was da wolle. Sebaſtiano rief:
en wufßteſt“ und glühte wie ein ertappter

brach der Richter ſtreng. beweiſt den
ſinn deines Blutes, von dem du auch in re

Fortſehung folgk)



DOepot
Vor der breiten Faſſade des Mitteleuropäiſchen

Bankvereins hielt der Wagen. Ein Herr ſtieg aus.
„Warten Siel!“ Der Chauffeur grütßte.

Der Herr verſchwand hinter den gläſernen
Flügeltüren.

„Herrn Direktor perſönlich.“
„Wen darf ich melden?“
Der Herr gab ihm ſeine Karte: „William C. C.

Brown.“
Weiter nichts. Kein Titel. Kein Beruf. Keine

Adreſſe.
William C. C. Brown wartete.

„Herr Direktor läßt bitten.“
Der Herr trat ein. „Jch möchte bei Jhnen Bargeld deponieren. Zweihunderttauſend Meer Auf

vier Wochen.“
„Wir eröffnen Jhnen ein Konto.“
„Nein. Jch deponiere den Betrag.“
„Ein Konto bringt Jhnen Zinſen.“

wig ſagte Jhnen ſchon, daß ich nur deponieren
i

„Gewiß. Natürlich. Ganz, wie Sie wünſchen“,
verſuchte es der Direktor nochmals, „nur geſtatte
ich mir darauf hinzuweiſen, daß gerade jetzt be
ſonders günſtige und kurzfriſtige Anlagemöglich-
keiten vorliegen. Wir könnten Jhnen zehn Pro-
zent bewilligen.“r Frogent? Wie groß iſt das Vermögen
der Bank?“

„Wir ſind ein Privatunternehmen. Eine
Familiengründung meines Vaters.“

„Das Vermögen
„Drei Millionen.“

e„Flüſſig nicht gerade aber beſte Sicherheiten.“

„Danke. Verzichte.“ ß„Unſer Depotſatz beträgt zwei pro Mille.“
„Einverſtanden. Unter voller Haftung?“
„Der Satz iſt einſchließlich Verſicherung.“
William C. C. Brown entnahm ſeiner Akten

taſche zehn Bündel zu r neuen Tauſendmarkſcheinen. „Bitte wachgupr en
Der Direktor ließ die Scheine durch ſeine Finger

laufen. „Stimmt. Danke
„Eine Beſtätigung?“

klingelte der Bankmann,
Prokuriſten zur zweiten Unterſchrift.“

Drei Minuten ſpäter verließ der Herr die Bank.
Der Wagen ſprang lautlos an.

„den

Der Geldmarkt verſteifte ſich von Tag zu
Die Zinsſätze ſtiegen. Gelegenheiten, haresseh h kurzer Zeit zu vermehren, waren

an der Tagesordnung.

rde mich auch zu anderer Zeit ſofort bereit er
klären, a den Betrag zu de eeffen. Aber
augenblicklich haben wir kein Bargeld.

„Zwanzig Prozent auf zwei Wochen
„Es geht nicht.
h Prozent? a

ich.Viergig Heogenis“

„Wäre nicht irgendeine Möglichkeit?“ fragte dere i neben ihm ſitzenden

„Dreißigtauſend nützen uns nichts,“ bedauerten
die Herren der bekannten Textilfabrik Schneider

Giorgione
Roman Von A. de Nora

(Nachdruck verboten)
(28. Fortſetzung.)

Cecilia, zu erſchöpft und traurig, horchte kaumin. „Ach, Wie ſchwer hat mich Gott er
fgte ſie gramvoll, „und er, der mich an dieſen

Menſchen band!“
„Eh, du Nichts hält dich m r an r

Die Ferat iſt für ungültig erklärt. Haſt's beſſer
als ich!“

„Als eine Dirne!“ Den Sieg„Denn ich bleib' an ihn gekettet. Das a
J ihm wieder hin. Ohne Pardon! Muß
an ſterben. Weiß es, und habe mich drein
ergeben. Einmal bringt er mich um wie erſchon eine umgebracht hat.

3 riß es die andere empor: „Lugzi?! Un
a

„Hat T es r im Rauſch. Was
t wird ungemütlich.

e 2

Nur, wenn Sp

der Lampe. Als die Dirne ihn erblickte,
wiw auf: „Das iſt ja meiner

m

Antertaltung
Skizze vv nhanns Rösler

n Söhne, „das Geſchäft, das uns die Mög
ichkeit ger Jhnen dieſen enormen r atz zu

bieten, bedingt ſofort zweihunderttauſend Mark.
Wir verpfänden er dafür er Tages
eingänge in Mindeſthöhe von fünfundzwanzig
tauſend.“ S

„Jn vierzehn Tagen iſt das Geld wieder inunſerem Veſther ſt
„Wir haften für den Termin mit unſeren

abriken.“
„Schön. Jch werde das Geld ſchaffen“, ſtand

der Direktor auf, „bis heute nachmittag.
Am nächſten Morgen meldete der Diener:

„William C. C. Brown. uDer Direktor des Mitteleuropäiſchen Bank
vereins erblaßte. „Wer?“ fragte er noch einmal.

„William C. C. Brown.“ ne
„Jch laſſe bitten.“
Der Herr trat ein. „Guten Morgen“, grüßte

er l et en Sie, daß ich Sie perſönlich ſtöre, aber i te mein Depot abheben.“
„Sie ſprachen damals vor vier Wochen
„Stimmt. Aber eine augenblickliche Situation

zwingt mich
Der Direktor blieb ſtumm.
„Was bedeutet das?“ fragte Brown hart.
„Wir ich wir hatten nicht erwartet, daß

Sie das Geld ſo ſchnell benötigten.“
„Das heißt alſo 7“
„J a.“

Der Herr ſagte eine Weile nichts. Das
Summen tönte überlaut von den Schalterräumen
der Bank. Dann durchſchnitt es eine Stimme: „Jch
kann Sie ſofort verhaften laſſen.“

„Jch weiß.“
„Auf Depotunterſchlagung ſteht Zuchthaus.“

„Haben Sie Mitleid,“ flehte der Direktor, „in
a Tagen iſt das Geld in Jhrem Beſitz. Wirn es einem bekannten Teytilkonzern geliehen.
ir bieten Jhnen dreißig Prozent für dieſe Tage.“

„Sind Sie verrückt, mir derartige Vorſchläge zu
machen? Jch meine Gründe, mit dieſem
Geld keine Geſ e zu machen.

„Sie wollen mich alſo anzeigen?“
„Nein.“
„Nein?“
„Nein. Jch werde Sie nicht awzeige. 9

Tagen wieder.
dann den Betrag nicht gehn Bündelnzu zwanzig neuen uſendern, wie ich ihn Wenn

übergeben habe, zurückbekomme, dann Gnade Jhnen

der Kre Tür fiel hart hinter ihm ins Schloß.
Acht Tage ſpäter. „William C. C. Brown.“
„Jch laſſe bitten.“
a der Betrag zu meiner Verfügung?“

komme in genau a tnau ſo, in

ier iſt er.“
illiam C. C. Brown gzählte die Scheine. Es

ſinnen „Was bekommen Sie?“ fragte er dann.
r

„Nichts natürlich. Jch bin perſönlich Jhnen
ür Jhren Edelmut zu ſehr verpflichtet, daß ich
elbſtverſtändlich auf dieſen kleinen Betrag ver

zichte. Jm Gegenteil, ich möchte mir erlauben.
„Jch r auf Jhre Nobleſſe, Herr. Was

bekommen Sie?“
„Vierhundert Mark waren vereinbart,“ ant

ß „Hier ſind ſie. Guten Morgen.“
Der Direktor verneigte ſich ſtumm.
Draußen ſprang ein Wagen an

In Ordnung?“, beugte ſich der Chauffeur
zurück.

„Alles,“ lachte William C. C. Brown breit.
„Nichts gemerkt?“ n.
„Nichts
„Du haſt das Geld?“
„Zweihunderttauſend Mark. Alles gute Reichs

banknoten.“
„Und wenn es herauskommt?“
Sind wir längſt über alle Berge. Außerdem

haben wir das Geld nicht in Umlauf gebracht und
ausdrücklich dagegen proteſtiert. Und dann glaube
ich nicht, daß es ſo ſchnell herauskommt. Dazu
waren die zweihundert Tauſender, die wir depo
nierten, zu gut nachgemacht.“

Das Kamel bringt den Elefanten
zur Vernunft

Angeblich gehören die Elefanten zu, den
a en Tieren. Dann ſollte ſich der Dickhäuter,
er kürzlich Hyderabad in Aufregung verſetzte,

denn ein Kamel mußte ihn zur Vernunft
ungen. Weiß der Kuckuck, was den dicken Staats

elefanten dazu veranlaßte, plötzlich buchſtäblich
aus dem Häuschen zu geraten, ein paar Wärter
über den Haufen zu rennen, die Stalltür zu
ſprengen und wie eine verrückt gewordene Dampf-

walgze durch die Straßen der Stadt zu rennen.
Viellei n ihn eine Biene geſtochen, und er
uchte u ung. Selbſt ein Elefant hat ja empfind
iche Stellen. Auf jeden Fall raſte das völlig aus
dem Gleichgewicht gebrachte Tier in Richtung auf
einen ſieben Kilometer außerhalb der Stadt ge
legenen Teich davon. Alle weſen, die ihm auf
dem Weg dorthin egneten, ſtoben entſetzt aus

einander und von der Straße herunter. Sogar
der Verkehrsſchutzmann an der Ecke des Malgpalli
platzes ſtellte das Müllern ein und kümmerte ſich
nicht darum, daß der entfeſſelte Dickhäuter eine
r in der falſchen Richtung benutzte.
Endlich erreichte das ſonſt ſo vernünftige Vieh im
n den Teich und ſtürzte ſich in die
kühlen Fluten. Dort ſaß es bis an den Hals im
Waſſer, klapperte mit d Ohren und
blinzelte ſichtlich erleichtert. e Bitten
ſeiner Wärter, ſich wieder an bemühen zu
wollen, halfen nichts. Der Dicke ſaß und plätſcherte
wohlig. S e man ſechs andere Staats
elefanten, die den Ausreißer zwiſchen ſich nehmen
und mit Gewalt in den Stall zurückſchleifen ſollten.
Doch das erwies ſich als gar nicht rig Ein
Kameltreiber, der des Weges kam, wußte beſſeren
Rat. Er ließ den grö Elefanten in den Teich
klettern und ſeinen Rüſſel um des Ausreißers
ſchlingen. Alles lachte geringſchätzig: „Der Aus
gekniffene iſt doch viel zu um ſich von einem
einzigen Elefanten aus er ziehen zu
laſſen „Abwarten!“ beruhigte ſie der
treiber und kletterte mit ſeinem
Teich. Jm nächſten Augenblick
reißer vor Schmerz, und ließ ſich dann wie ein
kleines Kind aus dem Waſſer en, denn ſew
für einen ſonſt ſo unempfindlichen ren iſt
es peinlich, wenn ein Kamel ſich in ſein Ohr-
läppchen verbeißt und er ſich nicht wehren kann.
Auf dieſe Weiſe brachte das dumme Kamel den
ſchlauen Elefanten in aller Gemütsruhe nach

amel

llte der Aus

wortete der Direktor kleinlaut.

Cecilia, von jähem Bangen erfaßt: „Tod?“
„Spaßig, nicht wahr? Ein ſonderbarer Narr!

r wandelte Luſt an, dieſen alten Pfaffen oder
Philoſophen r was ringe un es
zu bringen. z Umſchlang ihn

„Du den Tod? erbis Lugzi, denk dir, eiferſüchtig auf
das Gerippe wurde und ihn wie mich faſt ver
wundet hättel“

„Meinen Tod? Meinen lieben
„Stehſt ihm nah, dem Alten Hab ſeitdem

nichts mehr n von ihm. Verließ Venedig,
lüchtete vor Lugzi, weil mich in jener Nacht ein

a n a Wüſichin e i wenbei mir, das ichti auſig und deuleich geigte es mein Ende (ſjetzt bebke Marietta
ſelbſt), dem ich nicht entrinnen werde, denn

„Cecilia unterbrach: „Sein Amulett? Welches
Gin ren mit einem Ring, das ihm am

Bianca es wieder gzugeheftet hatte.
„Wie kommſt du gu dem Ding? Sprich!

„Langſaml! Ohi va piano, va gano! Vom
Leib geriſſen hab' ich's ihm 1

enthält? Da Dal“ Cecilia

an ihr linkes Ohr „nein, der andere zu

7T7 ben mir Lugzi Man nannte
mich Einohr, t eil ich nur einen trug. Nun
hab' ich alle beidel“

Sie ſchattete ihr Waſſer ins Geſicht und
lachte: Die e Weh Wüfi nie Robert

Hyderabad zurück.

bare Gewißheit, unter deren Wucht ſie ſonſt
zerbrochen wäre, forderte nun, daß man nicht
verſage, keine Schwäche dulde, ſchnell denke, plan
voll handle. Tief atmend fand ſie ſich und ſprach:
„Laß mir die Marietta! Man muß ſie
dem Beſitzer zurückerſtatten. Sie ſind unrecht
Gut.“

„Dem SGBeſitzer? He, ich verſtehe: Du willſt
ie Luggi Moſſo geben, wenn er t. Möchteſt

wieder kirren Oder wenn Blut daran
klebt, ihn wohl zwingen, daß er dich zurück
nimmt? Da wird daraus!“

Neuer Schrecken vereiſte Cecilias Herz. „Er
wie Er kommt hierher? Wird mich
ſehen mich

Freier Eintritt für Herren!Allerdings
eineund ſe ühere Buhle wird er ganz beſondersgern e ff ihr der Gedanke

an die e, daß dieſe Neue, die ſchöne und
jüngere, noch dazu durch Blut ihm zugepaart
geweſen für Luggzi Moſſo von nun an mehr
Angziehung beſitzen werde als ſie, Marietta, ſelbſt.
Sie liebte den Schuft, trotz ihrer Furcht. Gern
wäre ſie ihn los n, um eigener Sicher-
heit willen und gönnte ihn doch keiner anderen
aus Angſt, ihn zu verlieren. UntreuenTreue.
Welche halten will, doch, doch ſelber haltlos iſt!
Während Cecilia in wahnſinnigem Entſetzen über
t ob ſie dem Ve is entrinnen könne,
üb auch Marietta, wie die Nebenbuhlerin
u en en, der Geliebte i zu bewahren ſei.
m Ende der Bahn, die während dieſer kurzen

Gedankenpfeiledurchſchnellten, 3 in der hen
Entſcheidung:chenke di die Ringe,“ ſagte Marietta,
i re Bedingung daß du noch heute
i 44 li unter der einen Be„Jch e m r an

öckertier in den

Mittwoch

Rothſchilds Rache
Von Reinhold Fritz Grosser

Als der Gründer des Hauſes Rokhſchild, Met
Anſelm Rothſchild, ſtarb, hinterließ er ſeinen fet
Söhnen fünf der größten Bankhäuſer. Natha,
Rothſchild, der an der Spihe des Londoner
ſchäfts ſtand, war der eifrigſte der Söhne,
Tages zeigte man bei der Bank von England
Scheck vor, der von Anſelm Rothſchild, Frankfu

Damals gehörte der Scheckverkehr noch zu

zahlung mit dem Bemerken, daß ſie nur je

leuten ausgeſtellten.

als
den

zu tun haben.
Nach drei Wochen erſchien Ro

Eröf

m der Vorgang berichtet wurde. „Jch wen

gewechſelt haben wollte. Man wunderte ſich, de
der große Bankier um ſolche Kleinigkeit ſich ſof
bemühte, doch wuchs noch das Erſtaunen,

uszuholen. Er unte
jedes Goldſtück einer genaueſten Prüfung, ja

dazu verwandt, FünfPfundnot
und der erſte Goldſa
von einem dazu mitgebrachten Bedienten ein

ſieben Stu dazu gebraucht, 21 000 Pfr
Sterling einzuwechſeln. Da er aber noch neu
Angeſtellte ſeiner Bank in derſelben Weiſe beſch

Tage 210 000 Pfund Sterling in Gold auszu

ledigen konnte. Alles, was ein wenig außergewohr
lich iſt, gefällt den und man amüſiett
ſich alſo im Augenblick über Rothſchilds Eifer, di
Bank von England zu beſchäftigen. Man lach
weniger, als Baron am rn Morge
öffnung der Bank erſchien, man hörte auf zu lache
und bekam es allmählich mit der zu tun, a
Rothſchild beim Einwechſeln ir bemerkte
„Die Herren haben meinen Scheck

behalten und habe genug davon, um Kaf
zwei Monate lang damit d ver M
wurde ſehr, ſehr nachdenklich. Elf Millionen i
Gold auszuzahle
Bank geweſen. Es mußte etwas

in der ſich die Bank von England bereit
e, Schecks von Rothſchild von nun an wie di

eigenen einzulöſen.

jedoch das Pech, in einen koſtbaren Spiegel hinein
zulaufen und nicht nur den Spiegel zu zerbrechen

ſinnung wieder als jedes Stärkungsmittel. Furcht

als eine Zimperlieſe imDieſe r ch e Cecilig daran,
wo ſie ſich befand und gab hr ſchueller die Ve

r Man li mir nichts als das
Schandhemd und die

„Keine Sorge. Bleibe nur ſtill hier liegen,
bis ich

ſondern ſich auch ſelber ſchwer zu verletzen.

Geräuſchlos ſchwand die Geſchmeidige und
war nach einer Weile zurück mit Kopftuch, rauhem
Hemd und Miederrock, wie Bäuerinnen tragen.
Dann folgte ihr Cecilig, flink verkleidet, auf
einen dunklen Flur bloßfüßig und vorſichtig über
Treppen und Leitern, und fand ſich plötzlich vor
offner Mauerlücke, durch die man in einen
grund ſah. Schießſcharte war's, viele Stochwerke
kief fielen Wände zum BaſteiGraben ab, jenſeits
erhob der Wall ſich wie ein mächtiges Tier im
Zwielicht.

„Da hinunter ſtammelte Cecilia,
„Hinunter beſtätigte die Führerin. „Sind

Feinere auf und abgeklommen, kannſt du's auch
Gibt manchen Vorſprung im Geſtein für nag
Zehen. Los! Und laß dich nimmer blicken
Wenn man dich fängt, wirſt du zu Tode gegeiße

wenn nicht vom Schergen, dann von uns
Jetzt biß auch die Furchtſame Zahn und Zaht

guſammen:
„Gut! Doch erſt die Ringel!
„Hier, im Beutel.“ Leiſe klingelte das Go

„Aber daß du ſie nicht dem Moſſo bringſt! Wohin
t du?“
„Zum Todl“
Sie kletterte ſchon außerhalb der e

Marietta beugte ſich hinab und ſah ſie T
Tiefe verdämmern, an Geſimſen vorüberhuſchen
wie der Schatten einer Ratte.

Siebenter Tel.
1.

Den Eintritt ins Kloſter vollzog Bianca u
und planvoll. Die Oberen des Ordens u
ſich bereit erklärt, ſie nehmen, der n
wagte keinen Widerſpruch. So r u
dieſe r u e erreGemein g Skeit des Teſer mit ber des ers hätte

verbrüdern dürfen. Dem
zur Darbietungdeſſen Wunſch, auch
jetzt zum

ihr beſ

trieb, ver

Sreundeder Fr
net725 m l

26. Februar 193

Eine

einen

und Nathan Rothſchild, London, unterzeichnet an

Seltenheiten. Die Bank verweigerte die Aus

eigenen Noten auszahle und nicht die von Priye

„Privatleute!“ rief entrüſtet Nathan Rothſchit

erren zeigen, mit was für Privatleuten ſ.

ſchild gleich noeng der Bank an der Kaſſe und n n
FünfPfundnote heraus, die er in Gold ein

fortfuhr eine Fünf-Pfundnote nach der an
beim Einwechſelt

verlangte manchmal als ſein gutes Recht die 6
wichtsprüfung eines einzelnen. Nachdem das erſ
Portefeuille geleert (der Baron hatte drei Wo

en zu ſammeln
gefüllt waren, ließ er ſie

anderen reichen und ſetzte darauf dieſes Geſchif
bis zum luß der Bank fort. Er hatte dan

tigte, ſo hatte die Bank von England an dieſen

ahlen, und die Kaſſe war derart damit in Anſpruch genommen, daß ſie kein anderes Geſchäft er

wieder mit ſeinen neun Angeſtellten bei der

cht aus o l
wollen ich will infolgedeſſen keine Note von r

n, wäre eine Unmöglichkeit für die
Seſeehen. Am

lgenden Morgen las man in den Blättern einel

Die erſten Rollſchuhe. Jm Jahre 1760 ſah man
in England die erſten Rollſchuhe, und zwar trat
ein Flame auf einem Ball damit auf. Er hatte

r

z
nen ſät
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